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Deutſche Antwort. 
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Grundbedingungen für die Unterzeichnung 
des Friedensvertrags. 


Gleichheit die Loſung. 


(Seiiefert von der „Atloctierten Breffe* und den „United Breß Aſſociations“.) 

Berlin, 28. Mai. Wie man hier glaubt, hängt die Arage, ob Deutſch⸗ 
land den Friedensvertrag unterzeichnet, davon ab, ob die alliierten und 
verbündeten Mächte die Abhaltung einer Volksabitimmung in allen um- 
jtrittenen Gebieten geitatten, und ob Deutidjland als gleichberechtigtes 
Mitglied in den Völkerbund aufgenommen wird. 

Dies ſind die beiden Kardinalbedingungen in der vom Kabinett und 
der Friedensdelegation ausgearbeiteten Antwort auf den Dentſchland nu⸗ 
terbreiteten Friedensvertrag, welche vermutlich noch hente überreicht wird. 

Die Antwort ſetzt auscinander, daß die Grenzen nach Friedensſchluß 
eines ausreichenden Patrouillenſchutzes bedürfen; doch iſt Deutſchland be— 
reit, ſeine ſtehende Armee auf 100,000 Mann zu reduzieren, wenn die 
Alliierten die Nerantwortung für die Anfredhterhaltung der Ordnung an 
den neuen Grenzen übernchmen. 

Die Antwort hält fic im allgemeinen an die in den Waffentillitands- 
bedingungen nicdergelegten Grundiäse und Icqt bejonders Gewidjt auf 
das Nedjt der Scibitbeftimmung, das Dentihland bereit it, allen Gebie- 
ten zuzugeitchen, die von ihm abartrennt werden jollen. Cie fordert das 
aleihe Nedjt audı für Teiterreid), wo die Tolfsabitimmmng über den An⸗ 
ſchluß an Deutſchland entſcheiden ſoll. Die wichtigſten im Friedensver— 
rag aufgeworfenen wirtſchaftlichen und finanziellen Fragen iſt Deutſch— 
fand willens der Enticheidung des Völferbundes anheimzuftellen, vorans- 
aeiebst, daiı cs als aleiberechtintes Mitglied in denielben aufgenommen 
wird. 


“ 


Berlin, 28. Mai. Wie fchon vorher angedeutet wurde, nahmen die | denstonfereig eine Note, in welcher darum erſucht wird, der Bevölferung 
deutſchen Gegenvorſchläge auf die Forderungen der Alliierten vor al- der Alandinſeln im Bothniſchen Meerbuſen zu 


| 


| 


and verweigert die Ausl 


Oeſterreichervertrag unfertig. 


Paris, 28. Mai. Der Friedensvertrag kann den Oeſterreichern nicht 
vollſtändig überreicht werden. Die militäriſchen und marinellen Klauſeln, 
ſowie die betreffs Finme, müſſen noch ausgearbeitet werden, während die 
Delegaten das Hauptdofument beraten. 

Paris, 28. Mat. Obwohl Vorkehrungen getroffen worden find, den 
öfterreichtfchen Friedensvertrag oder doch feine Sauptteile Freitagmittag 
den öfterreihtichen Delegaten zu überreichen, haben die Bemühungen der 
sriedensfonferenz, eine Entihheidung betreffs der füdlichen Grenzen zu 
erzielen, weitere Verzögerungen dur die Stellungnahme der italieni- | 
ihen Kommifiion erfahren, 

Die Italiener verquiden nämlih Fragen, welde die öiterreichiichen 
Grenzen betreffen, mit Fragen der Balmatinifhen Sülte;s aber 
der Nat der Biere hofft, eine Verichtebung des dalmatinischen Wroblems, 
für beiondere Entiheidung ipäter, herbeizuführen. 

Sowohl der Riererat wie das Schnerfonzil hat die füdliche öfterrei- 
hifhe Grenze neuerdings unter Vetatung. 


Herrn Wiljons Heimkehr. 


Den jetigen Plänen zufolge wird Prälident Wilfon am den 10. Juni 
herum, vielleicht aber fhon am 5. Juni wieder nadı Amerika abreiien — 
das genaue Tatum hangt wahriheinlih von der Interzeichnung des 
riedensvertranes durch die Deutichen ab, von deren man erwartet, 
daß jie zwiichen dem 1. und 10. cerfolat. 


Können feine Päfie friegen. 

Paris, 28. Mai. Der amerilaniſche Staatsſekretär Lanſing ſchrieb 
den Delegaten der iriſch-amerikaniſchen Organiſation, daß den Sinn 
Feinern keine Päſſe zugeſtellt werden können, um der Friedenskonferenz 
die Sache Irlands vorzutragen. Die Delegaten hätten auf ihrer Rund— 
reiſe durch Irland die britiſchen Beamten ſo herausfordernd angegriffen, 
daß die amerikaniſchen Bevollmächtigten nichts weiter für ſie tun könnten. | 


Schwediich oder finnifch ? 


Baris, 28. Mai. Tie Ihwediihe Negterung richtete an die Frie— 


geitatten, durch Ple- 


lem das Fontraftliche Recht Deutichlands auf die Einhaltung von Präfident | viszit zu entineiden, ob fie zu Schweden oder Finland gehören will. | 


Wilſons 14 Forderungen in Anſpruch. Deun die Alliiertennationen hät- Schweden verſpricht, falls ihm die Inſeln zufallen, keine militäriſchen 


ten in einen Frieden auf dieſer Grundlage gewilligt: und weder Herr 
Wilſon ſelbſt, noch die Vertreter irgend einer anderen Alliiertenregierung 
hätten ſeitdem verlangt, daß der Friede auf irgend einer anderen Grund— 
lage zuſtande gebracht werde. 

Der nächſte Abſchnitt beſchäftigt ſich mit dem Widerſpruch zwiſchen 
dem Äriedensvertragsentwurf und früheren Zuſicherungen von Alliierten— 
tantsmännern ſowie den allgemeinen Idealen des Völkerrechts. 

Es wird erklärt, die Friedensbedinguungen ſetzten ſich vollſtändig 
über die Tatſache hinweg, daß Deutſchland eine imperialiſtiſche und un— 
verautwortliche Regierung durch eine ſtreng demokratiſche er— 
ſetzt habe; und daß Deutſchland in ſeinen Vorſchlägen für einen Völker— 
bund ſich an den Grundſatz der Einſchräuknng von Rüſtungen gehalten 
habe. 

„Es würde ſchwierig ſein, zu ſehen,“ heißt es weiterhin, „was für 
andere Bedingungen einer imperialiſtiſchen Regierung hättef auferlegt 
werden können! Die feierlichen Zuſichernngen Frankreichs, Grohbritun« 
niens und des Präſidenten Wilſon, daß der Friede ein Friede des Rechtes 
und nicht der Gewalt ſein werde, ſind nicht eingehalten worden, beſon— 
ders hinſichtlich der Gebietsfragen.“ 


Macht vor Recht“ ſchmiedete die Bedingungen 


Berlin, Dienſtag, den 27. Mai. Die deutſche Antwort auf die Frie— 
densbedingungen der Alliierten, ſoweit hier bekannt gegeben, klagt, daß 
der Grundſatz „Macht vor Recht“ dieſen ganzen Friedensvertrag beherrſcht 
habe. 

Euntſchiedener Einwand wird auch gegen die Forderung erhoben, 
Deutſche zur Prozeſſierung in feindlichen Gerichtshöfen aus— 
zuliefern. Eine unparteiiſche Autorität ſollte aber eingeſetzt werden, um 
ı Ile Xerlegungen des Völkerkampfes feſtzuſtellen, gleichviel, von wem ſie 
jegangen worden ſeien. 

Des Weiteren wird erklärt, die Rede des Präſidenten Wilſon vom 
Oktober 1916 erkenne an, daß die Verantwortung für den Krieg auf dem 
ganzen enropäiſchen Syſtem ruhe — und dennoch ver— 
lange der Vertrag, man ſollte auerkennen, daß einzig Deutſchland und 
ſeine Verbündeten für allen Schaden verantwortlich ſeien! Es ſei anch 
unbeſtreitbar, daß einige der alliierten und verbündeten Mächte, wie 
Italien und Rumänien, überhaupt nur für den Zweck von Gebiets— 
eroberung in den Krieg eingetreten ſeien! 

Die deutſchen Gegenvorſchläge beſagen ferner, es beſtehe keine 
Rechtsgrundlage für eine Vergütung, wie ſie Deutſchland auferlegt wer— 


Anlagen in dem Archipel zu dulden und die Inſeln vor fremden Angriffen 
zu ſchützen. 


Petersburg nicht geräumt. 


London, 28. Mai. In einer heute aus Rußland eingetroffenen 


drahtloſen Depeſche wurde es abgeleugnet, daß ſich mit der bevorſtehen- 


Stadt vorgekommen wären. 


ihnen erfolgreich zurückgetrieben. 
In Liſſabon angekommen. 


tag in Liſſabon angekommen. Hat die Strecke von Punta del Gada, etwa 
300 Meilen, in neun Stunden und 43 Minuten zurückgelegt. Die wirk— 
liche Flugzeit von Neufundland bis Liſſabon war 26 Stunden und 41 
Minuten. Die vierzehn Zerſtörer, welche über die Fahrſtrecke von den 
Azoren bis zur portugieſiſchen Küſte zerſtreut waren, berichteten pünktlich; 
das Flugzeug blieb im Kurs. Auf der nächſten Strecke nach Plymouth, 
England, 775 Seemeilen, wird das Flugzeug zuerſt mehrere hundert 
Meilen längs der vportugieſiſch-ſpaniſchen Küſte fahren, d 
Bai von Biscaya, in Sichtweite von Breſt und direkt nach dem Ziel. 


| 


auf diefer Strecke find die Zerjtörer Shhon auf Bolten. Commander Nead | 


hatte auf der ganzen Nahrt diefelbe Mannichaft auf dem N-E, 4. 


Buckinghampalaſt empfangen und mit dem neugeſchaffenen Orden für 
Flieger ausgezeichnet. Eine große Menge begrüßte ſie vor dem Palaſt. 


Hawker verſichert, daß ihr Funkenapparat ſich während des Fluges als 


wertlos erwieſen habe: er habe alle halbe Stunde eine Botſchaft aus— 
geſandt, aber nie eine Antwort erhalten. Sie hatten ſich nach den Ster— 
nen als Wegweiſer richten müſſen. | 
St. Nobns, N. 5, 28. Mat. Tor Toppeldeder, auf dem Sawfer | 
und Grieve über das Meer zu Fliegen verfuchten, tft von dem amerifani- | 
ſchen Schiff Lake Charloitesville aufgeftiht worden. 


Der Kampf um die Probibition. 


Ter., 28. Mat. Nah den legten Wahlberichten wurde — 


Dallas, 


du joll. Der Betrag der Vergütung jollte niemals von einer Feind -!jomweit diejelben gehen — für den Nrohibitionszuiag 96,425 Stimmen 


Tidhen Kommiliion feſtgeſetzt werden, 
Stand jesen würden, Dentichland als einen banferotten Staat zu behan- 
deln! Tas jei unverträglich mit dem Recht der Nationen. 


er- Auslieferung verweigert! 
Aſſociations“.) 


Kaiſ 
27. Mai. 


Selieiert den „United Prob 

erlin, Dienitan, den 27. (Etwas veripätet.) Die heute hier 
im Anszug befannt genchenen dentichen Genenvorichläne gegenüber den 
Ariedensbedingungen der Alliierten enthalten eine Weigerung, den 
Gr-Haifer Wilhelm an die NAlfiierten auszulieiern. 

Ferner wird ſofortige Zulaſſung Dentichlaunds in den Völkerbund 
verlangt, jowie, dah Dentichland ein Mandat zur Werwaltung feiner 
eigenen früheren Kolonien erhalte. 

Obwohl Deutſchland ſich erbietet, ſeine großen Flottenſchiffe zu 


entwaffnen, beſteht es daranf, einine jeiner Nanffahrteiichiffe zn behalten. 
Deutihland fordert BloFade-Schadenerfab. 


Berlin, 28. Mai. (Beridjtet vom „Iniverjal Service.) Deutichlands 
sorderung auf Erias für Schaden, weldien es durd die britische Blonde 
erlisen habe, it in einer nenen Note des Grafen von Brofdorff - Nankau 
an die riedensfonferenz formell aeitellt worden. | 

Das iit die lette Note Deuticlands an die Friedensfonferenz: jede 
Stunde aber wird die Neröffentlidung der allgemeinen dentichen Ant- 
wort auf die Kriedensbedingungen der Alliierten erivartet. 

Beriailles, 2. Mai. " Wie man heute hier erführt, reichte die deutſche 
rriedensdelenation einen Gegenanipruch anf 12,350,000,000 Marf 
Gras für den Schaden cin, welchen es durch die Vlodade der Alliierten 
erlitten hat. 

Derträge für Minderheiten-Schutz. 

Paris, 28. Mai. Ter Nat der Biere ernannte einen Eonderaus: 
ſchuß von Sachverständigen, der jekt mit dem Entwurf von Verträgen 
mit den neugeichaffenen Staaten beichäftigt ift, die dem Schuk der Min- 
derheiten und befonders der Juden gegen Rafien-, Sprad- und Religions- 
benadjteiligungen dienen follen, weldhe zu Unruhen, Aufruhr und Vlut- 
vergichen führen. 

Der Vertrag mit Rolen ift bereit3 vollendet, und der mit Rumänien, 
Tihedhoflowatien, Jugoflawien und der Ufraine find in Vorbereitung. 

Sachverſtändige des Bölferreht3 der amerifaniichen Friedensdeke- 
aation arbeiten die Verträge mit den neugeihaffenen Staaten aus, in 
denen Insher die Minderheitsbevölferungen unterdrückt wurden. 

Der Viererrat begann and; mit der Beratung der Friedeusbedinaun⸗ 


en für Bulgarien, ° 


92 
B 


deren Machtbefugniſſe ſie in abgegeben, dagegen 84,930. 


Für Frauenſtimmrecht 89,715, dagegen 95,355. 

Die bisherigen Berichte kommen aber meiſtens von ſüdtexaniſchen 
Counties; und von 51 Counties hat man noch gar nichts gehört. 

Dallas, Tex. 28. Mai. Noch ſtehen die Berichte über die Abſtim— 
mnug über die Verfaſſungszuſätze zur Einführung der Prohibition und 
des Frauenſtimmrechts in 51 der 248 Conuties aus. In den übrigen war 
die Abſtimmung, wie folgt: Für Prohibition 90,245, dagegen 81,930; 
für Frauenſtimmrecht 89,715, dagegen 95,355. 

San Franzisko, 28. Mai. Wenn durch die Volksabſtimmung in 
Ohio im November die Nationalprohibition nicht gutgeheißen wird, ſo 
kann dieſe nicht vor der Staatswahl in Maine im September 1920 Tat- 
ſache werden, erklärte Theodore Bell, Anwalt der California Grape Pro— 
tective Aſſociation. „In zehn Staaten wurdeoe bereits beſchloſſen, die Pro— 
hibitionsfrage auf den Stimmzettel zu ſetzen; in 45 haben die Geſebge— 
bungen den Zuſatz gutgeheißen, in drei haben ſie ihn abgelehnt. Die Frage 
wird nicht eher entſchieden ſein, als bis in zehn Staaten das Volk abge— 
ſtimmt hat. Somit iſt das Amendement nur in 35 Staaten gutgeheißen 
worden, und die Ratifikation durch 36 Staaten iſt notwendig, um jenem 
Geſetzeskraft zu verleihen.“ 

Waſhington, 28. Mai. Im Hauſe reichte der Vorſitzer des Juſtiz— 
ausſchuſſes, Volſtead, eine Vorlage zur Durchführung der Kriegszeit— 
und der nationalen Prohibition ein: ſie erklärt Getränke von über einem 
halben Prozent Alkohol für berauſchend und verfügt die Einſetzung eines 
Prohibitionskommiſſars durch den Schatzamtsſekretär. Randall von Ka— 
lifornien, der einzige Prohibitioniſt im Hauſe, reichte cine ähnliche Vor— 
lage ein: laut ihr ſoll das Binnenſteueramt die Prohibition durchführen. 
Gleichzeitig beauftragten im Hauſe die Abgeordneten Gard von Ohio und 
Steele von Pennſylvanien, demokratiſche Mitglieder des Juſtizausſchuſſes, 


den Widerruf des Kriegsprohibitionsgeſetzes mit Bezug auf Bier und heute bekannt, daß die Regierung bezüglich der Eiſenbahnklerks, die ge- laugen, er ſolle das Amt des Vor— 


Wein. | 

Omaha, 28. Mat. Inter Leitung der hiefigen Central Zabor Union | 
werden bier in der weiten Umgegend zu Gefuchen um eine Volfsabitim- 
mung über den Prohibitionszujat zur VBundesverfaffung Unterfchriften 
aefammelt, von anderen Gewerfihaften in jedem anderen County im 
Staat. „Die Veweaung hat erit begonnen“, fagt bedeitungsvoll Präfi- 
dent Rennold3 von der hiefigen Central Zabor Imioı, 


Saft eine Million Mann zurüd. 


WRaihingtoen, D. E., 28. Mai. In der Wode, welde am 20. Mai 
ablief, trafen 54,519 Mann heimfehrende Truppen in dei Ber, Staaten 
ein, md im Ganzen find cS bis heute 966,259 Mann, \ 

Anı 20. Mai wurde. die. Armeeftärfe auf 1,510,523 Mann geichägt, 
worimter 840,091 in-Europa waren, 170,311 auf dem Meer heimwärts 

ab wi 464,795 in den Ber. Stanton — 


| 


Waihington, 28. Mai. NE, 4 iit von den Azoren geitern nadmit: | 


amı über die)... „ 5 En 2 Mer | 
Auͤch die Kontrolle und Leitung der induſtriellen Angelegenheiten, auch der 


u 


ieferung des 


Sefretär Daniels gegen zu Schnell» Slotten: 
vergrößerung. 

Waihingtoen, 28. Mai. Marinejefretär Daniels fand jich heute vor 
dem Musihus für Slottenangelegenbeiten.im Nbgeordnetenbaufe ein, m 
über das für 1919 geplante Flottenprogramm zu fvredhen, Er verfich 
feiner Anficht darüber, wie folgt Ausdrud: Da die Vereinigten Staaten 
hervorragenden Anteil an der Bıldına des Volferbundes genommen 


haben, der von Vertretern anderer Nationen nut geheihen worden iült, 


nachdem das lottenprogramm dem Nongreh unterbreitet wurde, nut 
unjer Land auch Vertrauen in diejen Wlan haben, und demzufolge eine 


Politik allzuſchneller Flottenvergrößerung fallen laſſen. Großbritannien, 
Fraukreich und Italien, erklärte der Sekretär, warten darauf, zu hören, 


was die Vereinigten Staaten bezüglich dieſer Frage zu tun gedenken. 
Noch mehr Krieger-Ankünfte. 
Der Dampfer „Santa Paula“, von Bor— 


New York, 28. Mai. 
deaur angelangt, brachte 2213 Mann Soldaten, darunter den Brigade— 


general O. B. Roſenbaum, Befehlshaber der 155. Infanteriebrigade, 


ſowie noch andere Truppen der 78. Diviſion (ausgehobene Truppen aus 


Nordpennſylvanien, New Jerſey und New NYoörk) und kleinere Abkeilun 
gen verſchiedener Einheiten. Dieſe Leute, zu denen auch ein Teil der 
321. Feldartillerie gehört, ſind zunächſt nach den Lagern Dir, Sherman, 
Upton, Dodge, Grant, Cuſter, Funſton, Taylor und Devens 
beſtimmt. 

58 Offiziere und 1966 Gemeine von der 89, („Sunfloiwer“-) 
Diviſion trafen von Breſt auf dem Kreuzer „Huntington“ ein. Sie 


umfaſſen den größten Teil der 356. Infanteireregiments und gehen 


nach den Lagern Grant, Taylor, Pike, Travis und Funſton. Die 
Leute ſind meiſtens ausgehobene Truppen aus Miſſouri, Kanſas, Kolo— 
rado, Nebraska und Arizona. 


Bolſchewismus in Kanada. 


Ylher 2 Ya} N 4 J 17y Vıryrny loan | n . - 
Calgarv, Miberta, 28. Mai. In einem Zelegramın an VBirrgermeriter von Freien erfolgen. 


Wariball erklärt der fanadifche Arbeitsminiiter Nobertjon, daß die gegen: | 
wärtige Ausſtandsbewegung in Kanada ein Shhadjzug der Nadifalen jei, 
jih der Negierung zu bemädtigen. „Sc babe jorgfältig die Urſachen 
de3 beitehenden allgemeinen Nusitandes unterlucht, al$ die von der Aus» 
ftandsleitung die Anerkennung des Nechts zur gemeinfamen Handeln fei- 
tens der Arbeiter angegeben worden war, Die Nrbeitergeber, die duch) 


den Räumung Petersburgs in Verbindung jtehend, Erplofionen in der den Ansitand zur Ameriennung diejes Nechts gezwungen werden follten, ; ferjtaats, und eine Art Mauer zwilchen 
Es beſtehe iiberhaupt nicht die Abficht, | haben nadjgewichen, dab; fie das Nedht gar sicht in Frage Stellen umd mit | sitellen, eradjte ich als feine glüdliche 
Petersburg aufzugeben, und Verſtärkungen würden nad) der Gatjeina- | Ausichüffen, Vertretern der verichiedenen Gewerticaften ihrer Arbeiter, 
‚sront, füdlich von Petersburg, gefandt werden md der Feind würde von | 


verhandelt haben, jte erllären fich auch bereit, mit den Gewerfchlafts: | 


beamten zu verhandeln, follte das gewiinjcht werden, aber fie weigern 
ih nit dem Gewerkichaftsrat der Metallindustrie zu unterbandelt, weil 
diefer nicht von ihren, jondern von anderen Arbeitern erwählt wird,“ 
telegradpbierte er. „24 Stunden vor Beginn des Eympatbieausftandes 
mahnte der Premier von Manitoba dringend zu  fchiedsgerichtlicher 
Schlihtung der Streitiragen und Schliehlich erfiichte er, um einen allge: 
meinen Musitand zu vermeiden, den Musihub, den Musftand abzujage 
falls die Arbeitgeber jich Bereit erllärten, den Metallgewerfichaftsrat au- 


zuerfennen. Die folgenden Entwiclungen haben vollen Beweis erbracht, | U". . b = =. m. . 
| wiirde emem auf einem zellen geitüßten Gebaude gleichen, dauernd wer« 


dab der Beiweggrumd hinter der Generalitreifbewegung die Mbjicht war, 


jtädtifchen, provinzialen und Dominiongeichäfte, vorläufig bier md mit 


der ausgejprodhenen Abficht der Musdehnmung jener Kontrolle auf em 
N IS Int n \ ’ J N 2344 3 * * . . . . a4 ** * 
London, 28. Mai. Hawker und Grieve wurden heute vom König im größeres Gebiet, ſich anzueignen. Ich zögere nicht, zu erklären, daß die 


„Eine große Gewerkſchaft“-Bewegung die Grundurſache aller Wirren iſt, 
und daß der allgemeine Ausſtand in Winnipeg keine Sympathie oder 
Unterſtützung ſeitens der Arbeitervereinigungen außerhalb Winnipegs 
verdient.“ 

Calgary, 28. Mai. Hier war die Lage heute etwas beſſer — die 
äden geöffnet, die Straßenbahn in Betrieb, auch die Beleuchtungsan— 
lagen und Vergnügungsgeſchäfte. In Edmonon iſt die Lage aber ſehr 


— 
n 


ernit, jelbit die Beleuchtung wurde eingejtellt, Theater und Hotels find ge: | 
ichloifen, Feuerwehr und Polizei arbeitet unter Yeitung des Streiferans: | 


ichufies. In Drumbeller haben die Kohlengräber den Maichiniiten vor: | 
geichfagen, die Arbeit einzuitellen, damit die Vergmwerfe überſchwemmt 
werden, die Maſchiniſten ſind aber nicht darauf eingegangen. 

Toronto, 28. Mai. Der Yinfzehnerausihus; der Gewerficharten bat | 
Pürgermeifter Churd heute früh neue Forderungen überreicht, wonad) | 
die Gewährung der Adltindigen Nrbeitswode für alle Gewerfe und die 
Anerkennung der Gewerkſchaften bis zehn Uhr Freitag morgen gefordert 
wird; andernfalls ſofort der Sympathicausſtand ohne weiteres Unter— 
handeln beginnen wird. 

Ottawa, 28. Mai. Der kanadiſche Premier Borden erinnerte in! 
einer Beſprechung der kanadiſchen Arbeiterwirren vor dem Unterhauſe die 
Arbeitgeber an das Arbeitsprogramm der Friedenskonferenz in Verſailles 
und mahnte beide Seiten, ſich ernſtlich zu bemühen, eine Einigung zu 
erzielen. Ueber den Standpunkt der Regierung zur Anerkennung des 
Rechts gemeinſamen Verhandelns könne er ſich erſt äußern, wenn er den 
Bericht der Kommiſſion für induſtrielle Beziehungen erhalten habe, 


und! 
diefen erwarte er in vierzehn Tagen, | 

m Rinnipeg werde die Negierung die Ordnung aufrecht erbalten | 
und die ausftändigen Boftbeamten vor die Mahl stellen, dem ganzen | 
Bublifum zu dienen oder aber aus den öffentlichen Dienit für immer | 
auszuicheiden. Der Generalitreif in Wejtfanada hat jich auf Mooje Kaw | 
und Negina ausgedehnt, in den Kohlenbergwerfen in FJernin, Pritiich- | 
folumbia, find jogar die Leute ausftändig, melde die Pırnp- md Fächer- 
anlagen bedienen, jo da dieie Arbeit von Beamten der Gejellichait be» 
forgt werde muß. 

Winnipeg, Manitoba, 28. Mai. Der Sckretär des Geiverfichnits- 
und Arbeiterrats firndigte heute vormittag an, dak er folgende Depeidıe 
aus Toronto erhalten habe: „Rinnipen iteht feit! Generalitreif zur In: 
teritiisung der Metalfarbeiter heute vormittag 10 hr angeordnet. | 


NWinniveg, 28. Mai, Der Arbeitsininiiter Gideon Nobertfon machte | 


jtern abend an den Streit aeaangen Find, die aleihen Mahnabmen tref⸗ 
fen würde, wie bezüglich der lokalen Poſtbeamten. Sie müſſen ſich nach 
einer beſtimmten Zeit wieder zum Dienſt melden, widrigenfalls ſie ſich 
als dauernd aus dem Regierungsdienſt entlaſſen betrachten müßten. Die 
Länge der ihnen gegebene Friſt wird noch mitgeteilt werden. Mitglieder 
der königlichen berittenen Polizei bewachen das Poſtgebäude und die 
Eiſenbahnhöfe, und Eiſenbahnzüge, die heute ausliefen, waren mit re— 
gulären und freiwilligen Clerks bemannt. 

Lima, Peru, 28. Mai. Sechs Perſonen wurden bei den Streik— 
frawallen getötet und zwanzig verletzt. 

Buenos Aires, 28. Mai. Die erſte Plenarſitzung des hier tagenden 
katholiſchen Arbeiterkongreſſes hat den Staat und die Arbeitgeber er— 
ſucht, das Recht der Arbeiter zur Vereinigung zur Abwehr anzuerkennen 


rüheren 


Deutſchland und 


der durch die Schrecken des Krieges verurſacht worden iſt. 


N, 


nd die aleidjartige Nereinigung der Mrbeitaeber und. Arbeiter vorgejchla- 
ven, über hencu als Schiedsrichter Bereinigung fieben jolle, 


or 
“. 
* 


* 
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üheren Kaiſers! 


Friede. 
Brüfident (Ebert vertraut auf Frankreichs 
beiten Geift nd anf Arbeiter, 
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Berlin, 27. Mai. (Geliefert vom Univerjal Service) In einet 
Unterredung mit einen hervorragenden franzöfiichen Bejucher erklärte 
PBräjident Ebert, er erachte die Unabhängigkeit der Völfer und die feite 
Zulammengebörigfeit der Arbeiterichaft als die beite Garantie für einen 
dauernden rieden. Deutichlands innere Verhältniiie jeien von der 
ı oflgemeinen Weltlage abhängig, und dies bezieht fich auch auf jede andere 
Nation. Die in einer englischen Zeitung vor dent Striege veröffentlichte 
Xebre, durch Dentichlands Ruin wirrde England bereichert werden, mag 

lid) als wahr erweiien in einer rein fopitalüitiichen Jorm der menſchlichen 
ı Öeiellichaft; aber als ein ungebeurer Wahnitim in einer neuen, foziale 
| Öeredhtigfeit Liebenden Welt. Aranfreih habe zu diejer Gerechtigkeit® 
era viel beigetragen; große Gedanken zum Wohl der Menjchheit find 
den jchöpferiichen Gehirn von Franzojen entiprungen. Deshalb bers 
traue id) darauf, da; Franfreich die allgemeine Zufanmmengehörigfeit 
menschlicher Arbeit nicht ausichliegen, jondern fördern wird, Wenn 
dtefer Gedanke einmal in Frankreich vorherrichend fein wird, dann müjleı, 
| gute Beziehungen zwiihen Frankreich und Dentichland zweifellos folgen, 
Deutſchland it dazu bereit; es iit willens, die Hand des neuen Frank 
reich in Freundſchaft zu ergreifen, und es iſt auch bereit, ihm mit aller 

Macht und Kraft behilflich zu ſein und den Schaden gut zu machen, 
Aber der 
Wiederaufbau und der Schadenerſatz müſſen auf Grundlage der Arbeit 
von \ Falls jedoch andererjeits unſere unglüdlichen 
striegsgefangenen jeds Monate nad Beendigung des Krieges noch nicht 
zurücgeichielt werden nd immer noch wie Sklaven für andere arbeiten 
müffen, dann werden dadurd Wunden geichlagen, die lange Zeit nidjt 
heilen werden. 

Die Zurückſendung unſerer Landsleute würde ſicherlich viel dazu 
beitragen, eine feſte Grundlage für die zukünftige Freundſchaft der beiden 
Nationen zu bilden. Die vorgeſchlagene Bildung eines ſogenannten Puf— 

Frankreich und Deutſchland her— 
Löſung, erklärte Ebert des Wei— 
‚teren, es würde das nur eine Art Streitobjekt werden, das ſchließlich in 
die Hände des Stärkeren der beiden Rivalen fallen müſſe Ein Pu— 


# 





| feritaat“ würde niemals dazu dienen, qute Beziehungen zwifchen Deutidy 
‚land amd Frankreich zu garantieren, fondern mır neue Siijtigfeiten her— 
‚vorrufen. ch hoffe, fagte Präfident Ebert bei der nterredung zum 
Schluß, dab fi) das franzöftiche Wolf umd feine Führer immer diefer 
Wahrheit bewußt fein werden, denn die Leiden und Schmerzen einer Nä- 
tion müffen Fich Ichliehlich auch auf andere übertragen, denn in dtefer 
Welt hängt eine von der anderen ab. Wenn die Franzojen Aug handen 
| mwolleıt, danır werden fie Mäßigfeit ausüben, denn am letten Ende würde 
|das fiir fie im materieller und geiftiger Beziehung muır von Vorteil fein. 
Em Vertrag, der fih auf Hab und brutale Gewalt ftiitt, würde einent 
anf Sand gebauten Hal; ähnelır, aber ein auf Frreundichaft geftütter 


den amd Fi) Deshalb bezahlen. 


Zweifelhafte Polenmeldungen. 


Warſchau, Polen, 28. Mai. Die deutſchen Behörden in Oberſchlefien 
drohen, polniſche Führer daſelbſt zu verhaften: und der polniſche Unter— 
ſtaatsſekretär für ſchleſiſche Angelegenheiten hat den Miniſter des Innern 
erſucht, für jeden Polen, der verhaftet werde, zehn Deutſche zu verhaften 

und die Friedenskonferenz hiervon in Kenntnis zu ſetzen. 

Paris, 28. Mai. Ignaz Paderewski, der geſtern Nacht wieder aus 
Warſchau hier angelangte Premierminiſter von Polen, äußerte Befürch 
tungen eines „deutſchen Angriffs“ auf Polen. Er ſagte, die Deutſchen 
ſeien in vorbereitender Weiſe tätig und „könnten an mehreren Stellen 
losſchlagen.“ 

Paderewski leugnete die Meldungen über blutige Gewalttaten gegen 
die Juden in Polen. Er ſagte, dieſe Meldungen ſeien „rein deutſche 
Propaganda.“ Für die neueſten Kämpfe zwiſchen Polen und Ürrainer 
ſchiebt er die ganze Schuld auf die Ukrainer, und er behauptet, dieſe 
hätten den Waffenſtillſtand durch einen neuen Angriff gebrochen. 





M 


W 


uberfallen und beraubt worden, und 

ſals die Kerle eben die Wirtſchaft ver— 

Gehäſſigkeit dauert fort. |ließen, gab der Wirt, der inznoifchen 
Michigan City, Jud., 28. Mai, |einen in ber Schublade liegenden Re: 

Mehrere hundert Soldaten, Matro, |Volver hervorgeholt hatte, mehrere 

ion und Seefoldaten erklärten in | Shüfle auf fie gab. Anſtatt der 

einer neitern Abend von ihnen ein- | Rauber traf er Holt, der gerabt von 

jtimmig antgeheiienen Nejolntion, jenen Straßenbahnwagen abgeſtie— 

dah fie negen eine offizielle Teil. | Sen wat, 

nahme an den ihnen am 4. Juli 

jeitens des Bürgermeiiters %. ©. 

Miller zugedachten Ehren Ginwand 

erheben. Yebsterer wurde in Dentid- 


Uleine Kriegsdepeſchen. 


| 


.66} 
— 


land geboren, und erhielt erſt vor 
zehn Tagen ſein zweites Bürger— Chicago und Umgegend: Klar heute 
yapier. Die Soldaten erklärten, er | Hemd und morgen: feine welentliche 
* nn EC Mendernung in der Yuftwärme. Leichter 
habe nicht den richtigen Geiit ne |pis mähig ftarter Nordoftwind, 
zeigt, als jie in den Ntrieg zogen, | Sıtimois: Im allgemeinen Mar beute abems 
und mr wenin Jutereſſe für ſie und —— feine weſentliche Aenderung in 
BR der Luſwärme 
ä —F 8 3; Wisconſfin; Klar beute abend und morgen 
während des Krieges gehegt. ils | feine weientlihe Heuderung in der Luitwärme 
fie dann zurüdgefehrt jeien, habe | Indiana md Nieder Michinan: Slar beuie 
die Stadtregierung jie nicht einmal | Abend, und morsen, Tine imefentliche Member 
willfommen neheitten. Nm der) Somnenuntergang, beute: 8:18. 
Nejolntion erflürten fie ferner, Dah | Sunkuanaung, woran: STE. 
ie feine Ginladungen annehmen Temptraturſtand. 
* 
würden, die den Namen und das | Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
Sienel des nenenwärtiaen Bürger: | ya amilıdhen Angaben des Wetteramiet 
meiltens tragen, nud da fie der- | von neitern nachnrittan 8 Ihr an: 
3 Ihre madit...e.e. 2 hr morgens, ...08 
Ener ! morgend....0% 
de — 
Ir »vends. ... 6G morgens.. 


ſitzers des Feſtansſchuſſes der eier | 
des 4. Inli niederlegen. eo 
— —— — ebends......65 
9 Uhr abends,.....03 | 
0 Uber abendd......6 
1 1lbr abend3...... 
Uhr mitternadt..62 
Uhr morgens...."2 


morgen. 5 
morgens. ...? 
Unglüdliher Zufall. morgens... 
11 
Die Kugel, die Näubern galt, traf einen |! 
Unbeteiligten in den Hals. 


Im St. Bernhard Hofpital it) * Ein Bandit, ber ein®Golbatene 
heute nachmittag der 33 Xahre alte juniform trug, überfiel geftern fı 
Harın Holt, Nr. 6512 Roß Avenue. | Muffen’s Billardhalle, Nr. 67 Weit 
einer Ehußiwunde am Hals er!egen,  Madifon Straße, den Gejchäftsleite 
die ihm am Sonntagmorgen zufällig | Fred Eontlin, Nr. 942 Gunberfor 
von dem Schanfwirt Kohn 3. Doyle | Anenne in DafPart wohnhaft, ne 
beigebradt inorden war. Boyle war | ihm $350.ab und entflob, nacht 
in feinem Lofale, Nr; 5058 Went- | Contfin in ein Hinterzimmer 


i miitagS....» 
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Iund geblümte Efſelte 
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4 ger Sal, Heine Yer-| 
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dein gerivpte Da · Damenftrimpfe — | 


du Verhtehhen der 3. Arenne. 


dann rief ſie heftig: „Was meinen 
Sie eigentlich? Ich habe nichts Un— 


| »Stweet Marie“ Toiletten-Seife, Stüc 2c 


Wir bieten zum VBerfauf am Don- | 


nerstag mehrere bundert Kiſten von 
diefer mohlbelannien Toiletjeife, ge> 


Toiletfeife von feltener Güte — jedes 
Stück in Schachtel ge⸗ 
padi— Verlauf auf dem 
Hauptfloor — nur 10 
Stüde an einen Kun— 
den — das Stück offe- 
riert zu 


=FIVERSONG 
us? corNER WOODD' sr. 
& RESET ZU EN 


Sürzere 


1 Stun. 
ben: 
4 -aben 
um 5:30 
4 abbß. 
r täglich 


#1 (ausac- 
I tommen 
Samft.) 
nach b, 
a1. Quni. 


2c 


! 
I 
' 


| 
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macht von Bemmers Soap Co, — eine | 


| 


Kleider für Gräberjchmirfungstag. 


Mäntel, Enitd, Gayc3 uub Kleider für Tamen und Juniors, 
aemadbt au Eerge, Roplin, Igifeta und Meffaline, in neuen 
Sommer-Moben, einfab geineiderte und befegte Modelle — 
in Werten aufwärts bis zu $22.00 — ſpegiell 812 50 
offeriert zu . 
Shirt Walftd, gemaht aus Georgeite und Grepe de Ghine, in 
allen beliebten ‘zarben, neue Kragen und Haldeffelte, einfache. 
tudeb und beitidte Modelle, Größen 36 bis 44, 82 89 
auherordentliche 84.60 Werte, 

2 Schul-Kleider für Mädchen 
x aus guter Qualität Ging- 
bam, in PBlaids3 u. Etrei» 
ten, befeßte Kragen, Mans» 
ſchetten und Taſchen, in 
Größen von 6 bis zu 14, 
reguläre 82.26 Werte — 


fpegiell offer 1.39 
“ 


Liett BR ou...» 
Middy ⸗Bluſen, aus ſchwe⸗ 
rem Jean, nur in Weiß, 
Coat⸗Effelt, Taſchen und 
Gürtel, Größen 14—40; 
reguläre $1.75 

Merte, au 

Strahen-Kleider für Tamen, Y 
Gingbam, in bübfhen Plaidd, vorn mit Stiderei be» 
fcht, meiße Biqucsstragen und Manicheiten, Größen 
bon 36 bis 44, reguläre $3.00 Werte — 

fpeaiell offeriert au 


* 


gemacht aus Amosteag- 


* 


1 
| | 
Bitteriweet Peanut Brittle Bar Pins 
Banch zeinfeidenes; Chofoladen | belffates Taffy, mit) Nheinitein Bar- 
Eatinftreifen: Mit affort. Frucht⸗ ge BPegnuts Vins. mit 
Slabors, ſawerer gefüllt, Bfb.. 19c | Qualität Srillanten 
reguläre 3Dce Werte; Ct —— Bezun ⸗¶ Checkers — Popcorn beſeßt. — regulärer 
fpcsiell, Hard 50c Quatität, Ronfection, geſund u.! 7Tdc Wert 
250 Pfund ... 39c rein, Schadtel, un — 


Nene Sommer-Hüte 


2 
8 
2 


Man findet hier alle 


Putzſachen. 
Weiße Milan⸗Hüte, Georgette-Hüte, Taffeta-Hüte 


Beſetzt mit Blumen, Straußenfedern und Bändern, ein wundervolles 
timent zu diefem bemerlenswert niedrigen Preiſe von 
x eine aubßerordentlig gute Auswahl von Matronen-Hüten, fehr 
Gb garniert, ein fpegtell guier Wert zu 


vor, was bübich it 


⸗ | ” | 2 | 
Leibhen Strümpfe, Leinen Graif | Flaggenzeug 
16 Zoll breit, un-) Amerilauniſcher Fah⸗ 
menleiben, niebri- | Fibre Seide, nabt« | gebleiht, Leinen⸗ nenſtoff, hardbreit — 
103, Doppelte Ferfen | „Weit“, wenigſtens Seide⸗ finiſhed Sil⸗ 
mel, Extragröben — | und Beben, fchwara, | 35c Wert — fpesiell, | foline — fpeziell — 


I far⸗ die 9 5 
— Werte, 290 “5 und ta 29€ die Yard 15e die Dard 18c 


big, Raar.... | au | au 
Verkauf tunichbarer 
Knaben-Aunzüge 


Mütter werden mehr als zufriedengeſtellt 
‘ein mit dieſen Anzügen für kleine Knaben 
‘on 21% bis zu 10 Jahren. Die Stoffe 
ſind vollſtändig waſchecht, und jedes Klei— 
dungsſtückt zeigt guten Entwurf u. hübſche 
Farben-Kombination, ſpeziell Donnerstag, 


335 2.85 2.48 1.95 1.69 


Gin Verkauf von Rännerhemden 


uneber 5000 Hemden jeder Art in dieſer Bartie, 
Nekband-Hemden, in Percales, Pongees und 
Madrns, mit weichen und fteifen Manfdetten, 
fowie mit weiden lofen Kragen. 

Arbeitshemden aus hellem und dunlkelblauem 
Shambrap, Ihmwarzem Sateen und fhwarz umd 
weiß geftreiftem Drill, Größen 14 bis 17, in 


Werten bis au $1.85, am Don: $1 15 
. 


„Werfecto“ und „E. & W." Hemden, einſchließ· 
Kb Ueberihuslager, Muiter und Ausihuß, eine 
er Auswahl von ihonen neuen Stoffen, in 


übfsen Streifen und Farbeır, in $1 65 
. 


Brößen ton 14 bi3 19, wirkliche 
82.50 Werte, fpeaiell zu 
KRainfonf Uninn-Suits für Männer, NAih- 
letic Saffon, alle Größen, wert nis 
zu 8öc, zu 


I I 
2 u I . .- 
Gardinen Harbe | Karbe Bleiweiß 
Nottingham und| Fertig gemiſchte Fertig gemiſchte St. Lauis Red 
Fle⸗ Gardinen. re⸗ Hausfarbe: eine gro⸗ matte Farbe, große Seal Bleiweiß — 
wlärer $3.00 Wert, e Auswahl dvon Auswahl Farben, — ganz rein in 
Farben, ſpeaiel 


GE ag Es he 
Schuhe für Gräberjchmürungstag 


$6.00 weiße Kld-Schuhe für Damen, aus feiner Dualität Kid- 
flin, einfade Subfpigen, lange amp Muiter bob 
Schnürmoden, Louis-Abſätze, Größen 4 Liß 8, 
da3 Raar zu 

83.00 weiie DOgforb3 für Damen, gute Onxalität Tuch, 
ftredte bandgewendete Soblen, Desogene bobe 
Louis» oder militäriihe Abfäte, Größen 8, 
Auswahl das = 


Rund 
das Br 
zu 


ge 


3 


3 


Weiße Schuhe für Mädchen und Kinder, gemacht aus Sea 
Island Cabas, ſolide Lederſohlen, Fußform⸗Füßſpiten, in Grö⸗ 
hen von 1126 bis 2 das Paar zu $1.17 — in 

Donnerstag zu nur 

Größen von 6 bis zu 8 das Paar am 

Beiße Bumps fur Mädchen und Kinder, gemacht aus 
Sea Island Canvas, einriemige Mary Jane Miode, — 


Größen von 8%, bis 2 ‚reguläre $1.50 Werte, 97€ 


fveziell dad Baar für 





| dab ih Sie nicht getäufcht habe 
| Betr 


Ron 8. Sreen-Darcen. 


(26. Fortfegung.) 


„.. |ma3 bi ifft 
Mrs. Beldens Augen belebten fi; |: + iejelben betrifft, mid) 


Sm 


Ei 


in leichten Sommer- I 


29 


| 

N Hier ift mein Plık 
'Ilund bier bleibe ich.“ 

| „Sie müffer diefe8® Zimmer ver: 

'llaffen,” gebot Mr. Win. AUS fie 

‚laögerte, jehte ich Hinzu: „yügen Gie 


antwortete fie, 


I 


ſeinſter M 


.48c. | 


| 


ift unmöglich!” rief fie bie Treppe 
binggfftürzend. Nicht minder unver: 
gehlih wird mir die Szene bleiben, 
welche fi} nun am Lager der Toten 
abfpielte; die rau rang berzmeifelt 
die Hände und fehmor hoch und teuer, 
daß fie nichts pon dem WVorgang 
wilfe, daß fie dad Mädchen am 
Vorabend bei jehr quier Yaune ver- 
laffen und fie nur darum ihre Türe 
abgefchloffen habe, meil bied eine 
längft abgemadte Sache gemwefen für 
den Fall, daß Fremde im Haufe 
feien. „Sie find aber diefen Morgen 
bier gewejen?“ verjeßte ih. „Sa, 
aber ich habe nichtd bemerit. Ich 
hatte Eile; ich glaubte, fie jchliefe 
noch und fehte ihr das Frühſtück zu— 
recht, worauf ich, twie immer, bie Tür 
abſchloß.“ „Es iſt ſeltſam, daß ſie 
gerade in dieſer Nacht geſtorben iſt. 
Fühlte ſie ſich geſtern unwohl?“ 
Nein. 
ſonſt. Ich habe ſie niemals für krank 
gehalten. Wenn ich hätte annehmen 
| fönnen ...“ „Sie haben fie nie= 
mals für krank gehalten?“ rief plötz⸗ 
lich eine Stimme. „Warum gaben 
Sie ſich denn geſtern abend ſo viel 
Mühe, um ihr eine Medizin beizu— 
bringen?“ Mr. Why ſtand hinter 
und. IIch habe ihr nichts gegeben,“ 
augenſcheinlich im 
Glauben, daß ich geſprochen .... 
„Richt wahr, Hannah, nicht wahr, 
mein armed Mädchen?!” rief fie, 


Sie mar fogar heiterer al? | 


zärtlich die leblofe Hand ftreicheltd, | 


bie fie in der ihrigen fefthielt. „Aber 
woher hatte fie demm die Medizin, 
mern nicht von Ahnen?“ Diesmal 
| begriff fie, daß ein Fremder zugegen 
fet. Sie wandte fih um, blidte ihn 
erftaunt an und fagte: „Sch weiß 
nicht, wer Sie find, mein Herr, aber 
ib fanın Ihnen die Verficherung 
geben, dah das arme Kind keine Mes 
dDizin in Händen hatte, und daß Tie 
feine folche genommen.“ „Dennoch 
ah ich fie ein Pulver verichluden.” 
„Sie fahen fie? Die Weit ift ver- 
rüdt, oben ich muß e3 jein. Gie 
faben fie ein Pulver verfchluden? — 


Medi in? Gift?" „Ach Tagte nichts 


|von Gift.“ „Uber da3 wollten Sie 


doch fagen. Sie glauben, daß Fie Ti 


vergiftet, und dab ich daran beteiligt 
bin.” „Rein, da3 glaubt der Herr 
nicht,“ warf ich ein. „Er fagte nur, 
er habe Hannah etwas verjchluden 


‚fehen, mas ihren Tod herbeigeführt 


haben müffe, und fragt Sie, mie fie 


|fich das betreffende Mittel wohl ver- 
Iichafft haben maa.“ „Wie foll ic) 
das miffen? Alles, was ich weit, tft, 
daß ich ihr nichts gegeben." Nachdem 
ih Mr. Why ein Zeichen gegeben, 
na dem Telegraphenamt zu geyen, 
wollte ih Mr3. Belden mit fortfüh- 
Iren; doch fie mwiderfegte fih und, 
einen Stuhl heranziehend, fagte fie: 
„Sch verlaffe fie nicht mehr; fordern 
Sie ed nidt. 


fih, Sie haben fih nur. Felgen 


Sie meinem Rat, jonft müßte ich Sie 


| der Aufficht jenes Mannes übsrlaf- 


fen.” 


Antlig der Toten mit ihrem Tajdhen- 


\ 
I 
l 

i 
8 


'n 


| 


⸗ 


in 


Id eff meines Namens und meiner 
| Stellung; e3 ift außerdem richtig, | murben und um 
daß ich einFreund der Leabenworth'⸗ 
ſchen Damen bin, und daß Alles, 
t t lebhaft 
intereſſiert. Daher behaupte ich nun 
auch, daß Eleonore Leavenworih in—⸗ Ze we 
| folge des Todes ihrer Dienerin um=|toner zu benachrichtigen. 


Diefes legte Argument fügen 
ſehr wirkſam, denn fie ftanb !efort 
auf, indem fie Mr. Why einen has 
erfüllten Blid zumarf, bededte das 


tuch und verließ das Zimmer, Auf 
ber Treppe ftedte mir Mr. Why 
einen Brief zu. „E38 ift dies der ein- 
zige, den ich zu entbeden vermochte,“ 
„Er ftedte in dem 
Stleide, da3 Mrs. Belden gejtern 
| abenb trug. Was den andern be— 
trifft, ſo iſt er nicht weit, aber ich 
hatte noch nicht die Zeit, ihn zu 
ſuchen. Uebrigens wird dieſer hier, 
denke ich, genügen.“ 

Ich öffnete den Brief. Es war 
der kleinere der beiden, die Mrs. 
Belden tags zuvor unter ihrem Tuch 
verſteckte, als ſie aus dem Poſtbureau 
trat. 


ſagte er leiſe. 


| 


Er lautete folgendermaßen: 
Liebe, teure Freundin! 

Sch befinde mich in der größten 
Verlegenheit. Sie, Die mich lieben, 
werben erraten, um imas es fid) 
banbelt, 


Dhne auch nur das Ges 
ringite erklären zu dünnen, muß 
ih Sie um folgendes bitten: zer- 
ftören Sie gleich heute, mas Sie 
in Händen haben, ohne Weber- 
lequng, ohne Zaudetn. Die Eins 
milligung einer anderen ijt über= 
flüffige. Sie müflen mir gebors 
en, denn ich bin verloren, menit 
Tun Sie, um 
| mas ih Sie bitte, und erretien 
| Damit 

| ‘emanden, der Sie liebt." 

| Diejer an Mr3. Velden gerichtete 
| Brief, ohne Datum und Linterjchrift 


Sie ſich weigern. 


| war in New York abgeftempelt. IH | Hatte die Schwäche, einzumilligen 


I 


! 


| 


Abendpoit, Chicago, Wiittwod, den 28. Mai 1919. 


— — — — — — — — 


— 


Dergrossste Schatz, 


Stickm 


fuer einen Munn : 


Ist eine Frau, die kochen konn. 


Diejes Baradehandtud) für die! 
Küche ift auS grob gewebten Crafh| 
bergeitellt und 22x48 Zoll groß. 
Die Etiderei wird mit Stilitid) ber- 
geitellt, der Topf ftahlgrau, der! 


Dieje Handtafhen Find ausı 
blauen Kopenhagen Grofgrain! 
bergeitellt und werden mit franzö⸗ 
ſiſchen Knoten aus blauer oder gol⸗ 
denfarbener Seide beſtickt (oder man 
kann auch Perlen wählen, die je⸗ 
doch nicht mitgeliefert werden). Die! 
Zafchen Find ungefähr 8x16 goll! 
auf jeder Seite groß. 


Söffelftiel holzfarben, die Ziegel- 
jteine rotbrayn, der SHolzitamm 
dunkelbraun amd die Yuchitaben in 
irgendeiner dunklen Farbe, 

Das Stickmuſter Nr. 858 Foitet 
mit Zubehör 90 Cente. 


Das Stickmuſter Nr. 1559 Foitet 
mit Zubehör 85 Cents, 


Man bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der „Abend- 
poſt“, 223 W. Waſhington Str, Bei 
Voſtbeſtellungen wolle man 5 Cents für 
Vorto beifügen. Checks und „Monecy 
Orders“ ſollten an „The Abendpoſt Co.“ 
ausgeſtellt werden. 


— — — — — ——— —— — — — — 


ertlärte ihr alle Einzelheiten des 


Falles und frug ſie, ob ſie teinen 


steund habe, auf den jte in emer 
ſolchen Angelegenheit rechnen tonne. 
Sie antwortete, daß ſie nur freund— 
liche Nachbaren und liebenswürdige 
Freundinnen habe, das wäre Alles, 
und fie müßte ſich darauf gefaßt ma⸗ 
chen, allein den Kampf aufzunehmen, 
wenn ich nicht Mitleid mit ihr hätte. 
„sh bin es übrigens gewöhnt, allein 
und ohne Stütze meinen Weg zu 
gehen, ſeitdem mein Mann tot iſt.“ 

Ich machte ihr das Anerbieten, 
nach Kräften für ſie einzutreten, 
unter der Bedingung, daß ſie mir 
mit der vollſten Offenheit entgegen⸗ 
komme. Sie dab mir die Verſiche— 
rung, daß ſie den Wunſch und 
Willen habe, mir Alles zu ſagen, was 
ſie wiſſe. 

„Vor Allem!“ rief fie, „Jagen Sie 
mir um Gotteswillen, in welcher Lage 
ſich die beiden Damen befinden. Ich 
habe es nicht gewagt, zu ſchreiben 
oder Erkundigungen einzuziehen. 
Wenn die Zeitungen auch viel von 
Eleonoren ſprechen, ſo erwähnen ſie 
doch Mary nicht, und ſie iſt es, die 
mir von der Gefahr ſpricht, die ihr 
drohte, falls einige Tatſachen bekannt 
würden.“ „Miß Eleonore befindei 
ſich in ciner höchſt kritiſchen Lage, 
und Mary Leavenworth ... Doch 
kann ich Ihnen nichts über ſie mit— 
teilen, bis ich nicht weiß, wie weit 
Sie ſelbſt unterrichtet ſind. Wir 
möchten erfahren, auf welche Weiſe 
Sie über den Mord benachrichtigt 
wurden, und warum Hannah ſich ge— 
zwungen ſah, New NPork zu verlaſ— 
ſen und ſich bei Ihnen zu verbergen.“ 
Mrs. Belden rang die Hände wie in 
Furcht und Zweifel. „Ich habe keine 
Ahnung von dem, was ſie in jener 
Unglücksnacht gehört oder geſehen; 
ſie hat es mir niemals mitgeieilt, 
und ich habe ſie nicht danach gefraat, 
daß Miß Mary mich bitten ließe, ſie 
eine Zeitlang zu verbergen, und ich 


‚erkannte die Schrift. Es war die- und ...“ „Wollen Sie mich alauben 
—— — — —— G — — —— 


jenige Mary Leavenworths. 
belaftender Brief und ein ſchwerer 
Beweis gegen die Empfängerin!“ 


„Es würde dies in der Tat ein 
furchtbares Beweisſtück ſein,“ er— 
widerte ich, „wenn ich nicht wüßte, 
daß es ſich auf die Zerſtörung eines 


Gegenſtandes bezieht, der mit Ihrem 
zieh J 


Argwohn in keinem Zuſammenhang 


teht. 
ſtücke, 


E3 handelt fih um Särift- 
die Mrd. Belden anvertraut 
nicht3 anderes.” 
„Sind Sie defjen gewiß? „Ganz 
und gar, aber darauf fommen mit 
| Tpäter zurüd; denn e8 tit Seit, bie 
| Depeiche abraufchiden und den Ko- 
„Sehr 


„Ein — 


| 


| 
Mate Mr. WhHn in fpöttifhem Ton. | 


| 


| 


* Y N * 
—— 

Frei an Afthma-⸗Leidende. 
Ein: nene häusliche Behandlung, die Jeder⸗ 
mann ohne Störungen und Zeltverfnit 
gebrauchen dann. 

Wir haben elne neue Methode, die Aſthma 
Be und.wir münfden, dab hr fie auf nt 
ere Koöiten beruht. Ganz aleih, 0b Eure 
Krankheit alteingeirirzelt ift oder fi neu ent 
widelt bat, ob ſie als gelegenliches ober rom⸗ 
Ses Alıhma auiteist, She follteg 19egen einer 
freien Nrobe umferer Methode fhreiben. Garn 
nleich, in welchen: Alima Ihr Tebt: ia aleich, 
te alt Ihr feid oder maß Eure Delnäftiqumg 
ft, wenn She bon Mitbma Geplant Teid, follte 

unfere Metbode Euch faficT Heilen, 

Bir wünfchen befonder?, fie an folde ans 
fheinend bolinungelofen Säle gu fenden, in 
denen alle Arter dor Cinatmunnsapparaten, 
Donden, Opinmbränaraten, Dämfen ‚Natent 
Emotes“ ufio, berfaat Balen, Wir münfchen 
einem Sapen auf unfere eigenen Stoften zu bes 
meifen, baf diefe neue Methode beftimmt fit, 
allem mihlamen Atner, allen Senden md | 
allen fernen fKredlien‘ Krambf-ufländen auf | 
der Eielle und ffir Immer ein Ende au machen, 
‚Diefe Toftenfreie Offerte ift zu toichtim, 1m 
fie aud nur einen einzigen Zaq im liberfehen, 


— 


| 


— 
machen,“ unterbrach ich ihre Rede, 
„daß Sie, nachdem Sie von dem 
Morde gehört hatten, Hannah noch 
weiter eine Zuflucht gewährten, ohne 
irgendwelche Erklärung zu forderi?“ 
„Jawohl, Mr. Raymond, es iſt den⸗ 
noch ſo. Ich vermutete, Mary habe 
ihre Gründe, um ſie herzuſchicken; 
ich handelte, wie eine Blinde, das 
ſagte ich Ihnen ja bereits. Ach Gott, 
ich dachte, wenn Mary, ſo ſchön, ſo 
jung, mich ihrer Frundſchaft wür— 
digte, und ſie, wie ich annehmen 
mußte, in irgend einem Verhältnis 
zu dem Schuldigen ſtand, mir nichts 
Anderes zu tun bliebe, als ihren 
Wünſchen zu willfahren.“ „Und Sie 
lieben Mary Leavenworth, obgleich 
ſie dieſelbe eines großen Verbrechens 
ſchuldig glauben?“ „Ach, ſie mag in 
das Verbrechen verwickelt ſein, — 
wie, — das weiß ich nicht, — doch 
ohne daran Teil zu haben, denn da— 
zu beſitzt ſie zu viel Seelengröße.“ 
„Mrs. Belden, was wiſſen Sie von 
Mary Leavenworth, und was berech— 
tigt Sie zu einer ſolchen Annahme?“ 
Das blaſſe Geſicht der armen Frau 
wurde dunkelrot. „Ich weiß nicht, 
wo ich beginnen ſoll,“ flüſterte ſie. 
„Es wäre dies eine lange Geſchichte, 
und ... „Das ſchadet nichts; er— 
zählen Sir mir nur die Haupt— 
ſache.“ „Nun, Miß Marhy defand 
ſich in einer Lage, aus der ſie nur 
der Tod ihres Onkels retten konnte.“ 
„Ach? und wie das?“ In dieſem 

ugenblick hörten wir nahende 
Schritie, und ich erblickte Mr. Why 
an der Haustür. „Nun, was gibt's? 
Haben Sie den Koroner nicht ange— 
troffen?“ „Nein, er iſt fortgefahren, 
um einige Meilen von hier den Leich— 
nam eines Mannes in Augenſchein 
zu nehmen, den man, nebſt ein Paar 
Be in einem Graben aufgefunden 
a w 

Er bemerfte in meinen Zügen 
einen Ausdrud bon Erleichterung, 
ben ich nicht verbergen konnte, denn 
ih war in der Tat erfreut über diefe 
Verzögerung. Mit den Augen hin= 
überblinzelndb, fügte er Hinzu: „E3 
wird mehrerer Stunden bebürfen, 
um ihn berbeizufchaffen.“ „Um fo 
beffer für uns, denn Mrs. Belden 
bat mir einen langen Bericht abzu:- 
ftatten, und „.. .“ „Sie wünfchen 
nicht geftört zu werben. Sehr Schön!“ 
Er verbeugte fich und mwellte fich ent- 
fernen. „Haben Sie an Mr. Gruce 
bepejchiert?“ „Unbedingt, und wäre 
ed auf Krüden.“ „Und um miebiel 
Uhr erwarten Sie ihn?“ „Sie mwer- 
dei ihn gegen brei Uhr fprechen kön— 
nen, mogegen ich mich in den Bergen 
berumtreiben werde, um die Uns 
glücksſtätte aufzuſuchen.“ Er Lürtete 
feinen Hut und ging langlam fort. 
‘ch- erflärte Mus. Velden,’ dab ber 
Koroner abweſend ſei und er vor dem 
Abend nicht zurücfehren würde; mir 
hätten daher mehrere Stunden vor 
un, die ich nicht beffer anzumenbden 
wüßte, al® mich in alles das ein 


— — —————— ——— — — — 
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Geichättöftunden — * u; ii z = 
5 |  Gintänfe reitag geihlofen 
) vorm. bis 6 abends m 


am Donnerstag und Eamdtag ge: 
Wegen des Gräberfhmädungstages 


madıt, werden im Juli zahlbar fein, 
“Ihe Store of “Io-day and ‘Io-morrow 


THE FAIR 


Establahed 1875 by E,J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


’ 
° 


Gnpes, Mäntel, Suit3 und Kleider, 9.77 


argain-Baicment 


Werte bis $18.50 


; * — * - 
Gerade vor dem Deforationstag offerieren mir 
Gapes in populären neuen Modellen, hübih bc- 
fept mit Knöpfen und Braid; Boplin, Eerae, 
Serfey und Wobipcord Stoffe, in marinebiau, 
Plum, grau, ſchwarz und Miſchungen. Ange— 
brochene Größen für Damen und Miſſes, aber 
eine aute Auswahl, Werte bis 818.50, zu Auswahl 
Diäntel in Gürtel-Mobellen, hübſche abſtechen⸗ 
de Kragen, Mäntel aus Serged, Tiveed8 und 
Homefpund. Die Farben umichliehen marine» 
blaıt, Burgunddy, grau, Cheds und Mifhungen. 
Angebradene Größen für Damen und Miles — 
Werte bis $18.50, zu 
Aleider in hübſchen Faſſons, Taffetas, Satins, 
Ereve de Ehines und Terges, in Nabb, Kopen- 
bagen, Buraundb, fhiwars, lobfarbia ete., nett 
befegt mit Schnallen und Knöpfen; aigebrohene 
Größen für Damen ımd Milles, extra Größen 
find eingeleloffen, Werte bi3 $18.50, 3 
Gut neihneiderte Anzüne aus wollener Serac 
und Boplin, Semifitting Modelle, fehr bübfch 
mit Siuöpfen beiegt. Blau, fchivarz, Cheds umd 
gran, angebrodene Bartien, aber Größen für 


97 
Damen und Miſlſes, Werte bis 8318.50, zu 


Verkauf von Waiſts zu NRMe 


Hier ſind einige hübſche Waiſt-⸗ Bargains. 30 verſchiedene Faſſons ſind einbegrifſen —alles neue, mo— 
derne Modelle. Die meiſten dieſer Waiſts ſind aus Voile, der Reſt von ähnlich guten Stoffen gemacht. Ein 970 
gutes Größen-Sortiment. Dieſe Waiſts, gemacht, um bis zu $2.50 verkauft zu werden, ſpeziell markiert zu 
Männer Athletie 
Union Suits 


Bargain⸗Baſement ⸗ —— 
Athletie Union 

Suits für Männer, 
aus feinen Pin 
Checkes Nainſooks, 
gute, loſe paſſende 
Kleidungsſtücke 
ideal für Sommer— 
gebrauch, 89c wert, 
!pea., Donnerstag, 


590 


Balbriggan Hem⸗ 
den oder Hoſen für 
Männer, gut ge— 
macht und finiſhed, reguläre 
65 Werte — ſpeziell für 
morgen offeriert zu 
wur 


Männer: ı. Künglingsanziige, B.69 
srüher marfiert 12.95 nud $15 


BargainBaſement 
Dieſe Männer⸗- und Jünglings-Anzüge kommen in 
feinen Caſſimeres und Cheviots, helle und dunkle 
Farben. Sie waren früher zu $12.95 und 315 
markiert; zum Verkauf in unſerem 
Bargain-⸗Baſement — 
Donnerstag für 
Knaben-Norfollanzüge, mit einem Paar 
nickers, ganz gefüttert und gut gemacht, Mi— 
ſchungen und blane Serges, Grö— 7 45 
ben 6—18, fpeziell zu . 
mit 2 


Norfolk Knabenanuzüge 
Hoſen, weiter Schnitt und beide Hoſen gefüt— 
tert; Miſchungen, helle und dunkle Muſter. 
Auch reinwoll. blaue Sergeanzüge, mit einer 
gefütterten Hoſe. Sind gemacht in den neuen 


Waiſt Seam Faſſons, Größen in 6 $10 


bi3 18, $12.50 Werte — jpeziell 
T Range ober furze Sal. 


zu nur 
+ or Anzüge für Knaben, 


BURGREURTIREDENDEDEDSERRADDRTDORSHNERSBARRARERANRGNNG 


Extra ſpeziell 


iu n mnmnuun 


Tamen in blau mit Regulation Trimmings an Armen und Kra— Männer⸗-Hemden, Paſſe⸗Faſſon und 
gen. Lius extra ſchwerem Galatea gemacht; eingeſchloffen find auch weiche Manſchetten, aus guter Quali— 
weihe Sailor⸗dinzůge, mit 2 Holen, eine fur und die A tät Bercales gemacht, jeher elegante 
4 andere eg == ve Anzüge in diefer Partie — e Yuter. Die Farben find garantiert 
$ 84.05 und 85.95 Werte a a er * 
Knaben ·Waſchanzuge, in Norfolt- und Anaben-Knichofen, Tommen in Cloth, gut echt — ſpezielle Werte — 
Oliver Faſſons, viele Muſter — 1 49 gemacht u. weiter Schnitt, Größen 1 05 Donnerstag für C 
Größen 21, bis 8, für . | bis 16, fvez., Donnerstag “ 
Verf ißen D S 
— 
Verkauf von weißen Damen-Schuhen, 1. 49 
Bargain-Bafement. 
2 5 214 3 > - 
6,500 Baare Damenfcuhe, Pumps, Orfords und Strap-Slippers bei diefem großer Verkauf. 
NAlfover weine Sen Island Ganvad Hiah Gui Auswahl, Weine Canvas fanch Crof; Strap Pumps für Da- 
Ehpnüritiefel für Damen, weiße überzogene militä— men, franzöfiige Leder-Abläge, biegfame Xeder 
riſche Abfätze, biegſame weiße Edge Lederſohlen .... Sohlen 
— All over weiße Sea Island Meike Canvas Dorcas ein 
Lanvas High Cut Schnürſtie⸗ Strap Pumps für Damen, 3: 
u fel für junge Damen, nicdrige ) 9 Anöpfige Muſter, weißesLeder, 
ae, weiße Edge Leders militärifde Abſäße, weiße 
Sohlen 
Weihe Canvas Pumps für er u 

Damen, nette3 Ortament an Paar 

Vamps, weiße Canvas übers, 
Alle Größen in jeder Fallon 


zogene fubanifhe Abfühe, — 
weiße Edge Kederfohlen 


Edge Yeder-Sobhlen. 

Weite Canvas Pump für 
Damen, in den neuen Janet 
Muitern gemacht, weihe Leder 
militärifde Abflüge, weiße 
Edge Leder:Sohlen. 
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Unjer Laden ift morgen bis 
9 Uhr Abends. offen. 


Freitag, Gräberſchmückungstag, 
den ganzen Tag geſchloſſen. 


laufen einen vrachtvollen 
8200.00 Rhonograph im * 
Lagerbaus gelaffen, 
ift eine fehr ‚cine Wins 
fine und fo art wiel 
R zıcu, mit 24 Süden Ne 
curd8 und Diamantıade: | 
frei. Wir baden ferner | 
einige andere ochfeine == 
Bhonograpben, die wir 
zu einem Echleuderpreis = 
berfaufen, da lvir Vlas 
gebrauchen. | 
Serner find wir ge| 
J zwungen, ieſe Woche 
wei vradtvelle echte | 


: 


\ Leder Parlor⸗Sets wert 

$175.00 jedes, zu Eurem | 
eigenen Preis zu berfaufen; auh cin Catte | 
Bad Belour Barler-Set neneften Ettld, nur SO | 
Tage gebraudt, Liberty Bonds in Bahlım« 
genommen. Dies ift cine _wunbderbolle Ge 
legenbeit. Kommt fofort. freie Abtietcrung. 


Yestern- Fumiture Storage, 


2810 WB. Harrifon Str. 


Dffen von 9 morg. bis 9 abdS,, Sonntag 10-4 
® mallfonmiint 


"IT PAYS To TRADE AT 


624-630 NORTH AVE.‘ 


North Avenue und Vine Strasse. 
᷑ ööö᷑—ú———ú—úßû———ú———wòû—ß—û——üœ——ööuönnn 


— — 


Zu verkaufen: 


Getrofneie Dinsfatel Tranben 


Jede Quantität, die Ihr wünſcht. 
In 25⸗Pfund⸗Schachteln gepadt. 


COYNE BROS,, 
119 Xct Conth Water Strafe. 
Ghicaan, 20ap* 


AUISLARZBAKHSTSLLDDLSLSSLSRGNSAANANAAAHASLAALDHZILDDNDSANEHHGHRLHENDERDAHHARDAH EAN 


| 


WILLIAM B. LÜCKE Zahnärzte 


jun — uml * ieeh ‚Breite | 
Eu i ur ( 0 oyne Ave. nterfuchung frei. 
Freier Aithma-Rvupon — ne a Ganeras, Kodald an) ‚Subehür — nn auieplen Mascha Tr. Anfere Methoden find abjolnt fhmerzlo! 
Dr. TOPPEL und FRIED 


. zn a Cs, Noom %4 F, FE Schreibt für Breislifte. 
Niagara und Hudfon-Etr,, Buffalo, N, 9, Offen Abends und Sonrtags. 

En 
korehftunden: 10 voru. DB d Uhr adends 
a 


Shiden Eig eine frelg Vrobe Ihrer Die ’ . i 

thode an: Ideenverbindung. Er: 

„Sieh' Mur wir. luftig die Schnee, lang'g Photo dvupphy House 3040 

floden in der Quft tanzen!" — Gie: 115 North Avenue, * 10 vorm, biß 1 Ute 
a i i N: > 


rechtes getan. IH... ih... Iretibar verloren it.“ 


Ereibt Heine und Deninnt mit der Meisode 
Grunde genommen, wer find Gie! 


fofart, endet Tein Geld. Eidt einfai ums 
tenſiehenden Koupon. Tut, es beufe. 


weihen zu laſſen, was ſie von der 


„x zimohlL" Mr. Win entfernte Fi) weihen 
Infolge des betreffenden Angelegenheit wiſſe. Sie 


Todes? Was wollen Sie damit ſa⸗ eiligſt. Ich fand Mrs. Belden im 
und en — — mi⸗ gen?“ „Hannah Chefter ift tot,“ |mmieren Mohnzimmer; fie jammerte 
ſchen —— Pen B AR, | entgegnete ich ruhig. Niemals werde) ber ihre Lage, und mir mit aroher 
ob id bies ober jun —* SR. * ich den gellenden Schrei vergeſſen, Mühe aelang es mir, ſie zu beruhi— 
terlajjet Sie geben Ti als Rechts der auf diefe Worte erfoigie „Da3| nen und mir Gehör : Schenken. „Sie 
anmwalt aus. Kommen Sie von Diary ee nen und mir Dehor zu Igenten. „= 
Reabenmworth, um fich zu überzeugen, werben fich ran machen durch biefe 
— wie ich ihre Inſtruktionen befolge, maeheure Aufrenuna, und nicht im⸗ 
und...“ „Wer ich bin, und warum ftande fein, daR Perbör bes Koroners 
Bi; we bi, tut nichts zur ar beftehen.” Ich tat mein Mönticha|l. 
Doc will ich Jhnen gern fle8, um bie-anmeFras au töten, | 


— J——— 


Baram if ( 
Beil ts ae tn 


Kinder Schreien 
H FLETCHER’S 


im CASTORIA 


ebbonDnnn nn HH IE TEE 


Bi Ba alt Sol — * —* 
wollen wir eigentlich unſern en * 


a5, 
1 





Abenbpoft, Chicago, Mittworh, den 28. Mai 1919. 


m — 0 0 0 


Feigen Bars 
Die „old faihioned“ Sorte, 19 ce 


die Jedermann gern hat — 
Unterzeng 


frifch gebaden, Pfund 
Strohhüte für —— in ſchwarz 
J Muslin Athletie Faſſon Unterhemden 


weiß und grün, —175 an und «Hojen ‚für Männer, 39C 
G BP State MADISON «=DEARBORN STS. 


Vene Anzüge tür Gräberichmückungs-Tag Mana Verka 


verfauft, erg zu. iveziell zu 
Ein großes Sortiment von Waiftjenm Anzügen für 2.00 
junge Männer und Nünglinge, in allen beliebten FYar- er fir Männer —| 
ben und Streifen, ebenjo 3-Fnöpfige Sad-Modelle Oftend * Aſbland 


von fancy und feidegeftreiften $1 A 97 Brand Faffon — aus 
"= 


ya J 4364 Oo Fr * 
Worſteds, Größen 31 bis 46, gewebten rordiertem 
Männer-Anzüge, aus ſchwarzem Thibet, 


Werte bis 820.00, morgen zu. und Satin Finifh ge- 
ſtreiftem Madras ge— 
geſtreiften Caſſimeres gemacht, in blauen und 
vielen Schattierungen von braun; ebenſo An— 


macht, nette Muſter 

zur Auswahl, weiche 
‚züge für | für die jungen Männer, in angebrodjenen 
su 816.50: 


Manichetten Modelle, 
Srößen 14 bis 17 — 

Größen — die Werte rangieren bis zu $16.50:; 

iveziell für 9 für 7 r Donnerstag _ 


iıberall für $2.00 ver- 


fauft — Donnerötag 
zu nur 
Hojen für Pe ans gran REIFE Worſteds und 


zu nur 
Suiting Mujtern, Cuffed oder * 97 


fache Bottoms — Gr. 28 bis 40 
Frühiahr Top Coats für Knaben, lohfarbige und 


Taillenmaß — gewöhnl. $5, nur 
Novelty Tweed und Cheviot Knabenanzüge — | I 

graue en — oder Patch Taſchen — 
Größen 3 bis 8 


in blau, grün und grau, Waiſtline Modelle, | 
nur 


Hofen gefüttert, gewöhnl. $8.50, 56. 77! | 
Wie Harras der fühne Springer | — Putzwaren 


am Abgrund, ſo ſtand mein unglück— 
licher Freund: Hübſcher und hübſcher werden dieſe Hüte aus 
Ihm war. als ob's ihn hinüberrief, Lace-Stroh, ſchön garniert mit 
Doch fehlten en und verfchiedenen Blumen md Bän- 
Den Erfathut eakitete — bern, welche ihnen das entzüden- 
nicht, nur auf beit gefannenen Rieb. de Ausſehen verleihen; ebenso 
ling war fein Auge a We Hüte aus Leghorn, Milan und 
blickt die Löwin auf ihr Junges und Hanf, gfiniſhed mit Feder Fan— 
rüttelt an der Tür mit Rieſenkraft; —— An⸗ 
ſanfangs widerſtand das Schloß, zahl ——— Veſatzſtof⸗ 
aber dann dab es nach — ein Krach, Ten, = Be te rangieren bis zu 
die Tür war offen, Serr md Zy— ee —* * 
linder vereint — — „Liebe bricht ——u—— zu 
Eiſen“. 
Aber nicht nur Menſchentücke, 
auch Naturgewalten bedrohten das 
innige Verhältnis zwiſchen dem 
Zylinder und ſeinem Herrn. Ein 
Windſtoß ſchleuderte den Hut mei— 
nes Freundes in die ſchäumenden 
um unſeres heimatlichen Flüß⸗ 
chens Wien, aber hilfebereite Gaſ— | 
fenjungen holten das Kleinod gegen 
Geid und guteWorte wieder herauf. 
In unſerer lieben Vaterſtadt wü— 
teten tagelang Regengüſſe. Wäh— | 
rend eines folchen Unmetters ging 
einmal mein Freund aus dem Amt 
Film. jet Saufe, feiner Gewohnheit ge- 
24x44, mal ohne Regenihirnt, nur mit 3Y- 
‚linder und Regenmantel bewaffnet. 
| Drohnend prafielte der Regen auf 
‚den guten Sulinder nieder, der 
‚rübrte fidh nicht umd hielt wacder 
ſtand, eingedenf, dab er don einem 
tapferen Kater ſtammte. Stolz 


Laden nächſten Freitag, am Gräber- 
ſchmudungsag, geſchloſſen. 


ſitzer zuſammen befanden, den Hut 
liſtig beiſeite räumten, Eisſtücke 
darein legten und in dieſen eine 
Flaſche Champagner einkühlten, 
aus der auf das Wohl unſeres 
Freundes und des Zylinders ge— 
trunken wurde. Ahnungslos er— 
hob der gute Burſche ſein Glas, um 
mit uns anzuſtoßen, da fiel ſein 
Blick von ungefähr auf die impro— 
viſierte Kühlwanne — die Augen 
gingen ihm über, — er trank keinen 
Tropfen mehr. Er faßte ſeinen 
Liebling mit ſtarkem Arm, ſchüttete 
das Eis aus der Höhlung und 
ſtürmte fort. — — Weil ſich aber 
alles zum Guten wendet, hatte das 
kalte Bad dem Zylinder nicht nur 
nichts geſchadet, ſondern ſogar ſei— 
ne Waſſer- und Wetterfeſtigkeit 
glänzend bewieſen. 

Ein andermal ſperrte ich den Zy— 
linder meines Freundes hinter eine 
Slaswand unjeres gemeinichaft- 
lihen Bureauzimmers, zog den 
Sclüffel ab und wartete an der 
Tür des Nebenzimmerd. Mein 
sreund hatte für 2 Uhr eine Fleine 
Reife vor, er muhte jeden Augen- 
bli£ feinen gefangenen Liebling ho- 
len fommen. Um nidt Urjadhe von 
Gräßlichem zu werden, hängte id) 
an die Klinge der verjperrten GTa3- 
türe einen leichten runden Som. 
merhut mit einem Zettel darauf: 
„Eriat für den Zylinder.“ Sch 
mußte nicht lange warten, bald er- 
jhien mein Freund, wollte die 
Slastür öffnen, fand den Sont- 
merbut und Bettel und erfannte in 
diejem Yugenblide auch ſchon die 
ganze Furchtbarkeit ſeiner Lage. 
Vor ihm die Glaswand ſieben Fuß 
hoch, hinter der Glaswand ſein 
Liebling. Vom Turm ſchlug es 
zwei — höchſte Zeit! — 


Hüte-Verkauf 


75e Sommer-Hüte für Anaben — 
in einem guten Sortiment bon 
hübſchen Faſſons — 

ſpeziell für Donnerstag 

zu nur 


Ginladungsverfaufan 


Rofhschil 0 100,000 neue Kunden 


Diejer Verkauf ilt einfach unbegrenzt; er 
gewinnt immer mehr an Ausdehnung! Neue 
Sendungen von neuen Waren geitalten jeden 
Tag intereflanter. Der Enthufiasmus der 
Chicagoer wird immer größer, je mehr neuc 
Kunden fich von der ?yahigfeit diejes Ladens 
überzeugen, ihnen behilflich zu fein, die hohen 
Zebenskoiten zu verringern. Morgen wird 
ein wundervoller Tag fein fir luge Leute, 
ihre Einfäufe für den Feiertag am Freitag 
zu beforgen. 

Der Laden iit Freitag, Graberihmüdnngs- 
tag, neichlojien. 


SEE Anichreibe-Cinfänfe, die am Donnere- 
tag gemadıt werden, werden anf das Juni— 
Konto neichrieben, zahlbar am 1. Juli. 


S. E H. 


Sporting⸗Artikel zu niedrigen Preiſen 


Stahl Gafting Rod, 41% bis 6 Juß Stinner Stil Caſting and ——— Spoon, gute Qualität gefe— 


|derte Hafen, Größen 3 bis 41,, 12c; 4% bis 6, 14c. 
—— zu dirit Guide und Tip, Top |” te Heddon Dowagtac Baits, alle Etiles, 75c und 90c Werte, 
Kork Erafp 


mit Fingerhafen, $5 0 zu 45. Baſeball 
Moert 95 
— au $3.95. — — — Gloves und Mitts für den Fielder, Baſeman oder Cat— 
Split zum Bait Rod, S!z bis $2.00 Werte, jeder, $1.19. 
0 — 1 S id umw inden, —— "Regulation Größe, 
10 Fuß lang, van * R [ : 2 go um neun Inmings auszubalten, tert $1.00 jeder, 
Hort Crafp, ganz Nidel Reel Sig, 83 | Baſebali Schlägel, wert bis $1.00, jeder, 50c. 
Wert, zu $2.35. | Bafeball Schuhe, aerade der Verlauf, auf den Ihr 
* inug alle Größen, $3.00 Werte, teder, $1.65. 
Unier SKentudn Pattern Gajting ‚le Größen, 83.00 Suerts, jeder, F1 off 
Reel, Nidel, vierfad vermehrend, 60 | ür die Golfer. 
Mard3 Sapazität, $5 Wert, $3.25. | Sodfeine Golf Clubs, von jedem aut befannten Fabrifanten, 
——— — en — folde wie Spalding, WarGregor, Yee, Burle und evenfo eite fpca. 
Nidelplattierter Gafting Reel, vierfach vermehrend — 


! Bartie von Zadfon PBarl Brand Clubs. Werte bis $4.50; fomweit 
ertra lange Epule, 100 Yard Napazität, balancierter dos |fie reihen, Hola, jeder, 52.50; Eifen, jeder, $2.25. 
rine Griff, $2.50 Wert, $1.50. 


Golf:-Taihen, aus ertra Itarfem Canvas gemacht, weiß oder Iob» 
farbig, 51%» Zoll im Durdhmeffer, mit drei Stab3, Yederboden, Les 
Uniere berühmte Rothmoor Exbert Caſting Leine, von der Oberteil, Ledergriff und Riemen, mit Kuhhaut-Schnürung — 
reiner jabanticher Seid 0: 9 -Epule, aran⸗ wert 85, jede zu $3.19. 
tie + — ei = —— = 2 Bee * — 91.05 7 Golf-Bälfe, ctiva 30 Dugend übergeftrihene Golf-Bälle, jede Art 
. er olle LRange, un > Pfund Teit, regulärer > |bon Ball in der Partie. Morgen ‚nur 6 an jeden Kunden, jeder, 
Wert, zu Bär. 


Auto Reifen Erlparnis 57 
und Zubehör bis 0% 


„Non-Skid 
garantierte 
Tires. 
Liiepreis Verkaufspr. 
$10.50 
12.95 
13.90 
19.80 
22.50 
23.50 
22.65 


33.00 


Madras-Hem: ' 


fanch 





10 Stamps frei morgen. 


Weiche Kragen für Männer, alles fange Boint- 
Faſſons, ee für Gebrauch im Freien, 

Größen 14 bis 17; Eure Auswahl von die— 

jen 25c eWrte, 3 rs 25, oder jeder 


Das weiße Ale tür Eure Tochter ift hier! 


Gerade in Zeit für den Gräberfhmüdkungstag erlangten wir eine prächtige 
Auswahl von weiten Madchen-Slei- 
dern und offerieren diejelben morgen 
zu augerordentlichen Erjparnijien. Sie 
ind Hübjch gemacht aus Latons, Boiles 
und DOraandies von jehr dauerhafter 
Qualität, Schon beitiet an der Waiit 
mit Spiteneinfäten und Kanten; viele 
der Kleider find ausgejtattet mit jcho- 
nen farbigen Bandern am Gitrtel, in 
Größen fire 6= bis 14-jährige Mädchen, 
pafiend fire alle Gelegenheiten ; ander: 
wärts iſt der Preis $2.50, fpeziell fire 
morgen zu dem außerordentlich niedri— 
gen Preiſe von nur 


Pferdehaut-Ueberzug, garantiert, 
Stüd, 59k, 


gewartet habt 


Fahnen für Gräberigmüdungstag 
Jede Art von amerifaniichen Flaggen, 
de und aufwärts bis $35.00. 
Spezialverfauf von Standard Wolle 
Bunting Klaggen, die dauerhafteftien und 
webenden Jlaggen, verlauft zu etiva 25 
Proz. Rabatt vom regulären Rreis. 


Verkauf? Nea. Verkaufs. 
preis, Preis, preis, 
83.98 ..$10.95 $8.39 
4.69 WER... 1808 10,39 
5.49 6x10 Fuß 14.05 12.39 
6.39 | 6xX12 Fur....... 16.05 14.39 
7.19 ! 8x12 BuB....... 21.05 18,39 


Siebenter "Floor. 
Holt ein Camera — Jetzt! E 
bodhfeine Linfen 


Srafleg Kameras 
Rodal3 auf Nbbezablung berfauft. 
infen oder Ertra-Perechnungen. 

Eaſtman's Folding Cartridge Roi Film 
Kamera, 214,xX3%, RN R. Rinfe und KRodaf 
Pall  Bearing Ehufter, bolliiändig aus 
Metall, Zafhenformat Kamera, Tombpalt, | 


Neg. 
Preis 
84.05 


Zum Tragen fertige Hüte aus 
Milan Stroh, in mehreren %ai- 
‚fons zur Nuswahl — mit Nibbon 
Band und Schleife, in dein nette: 


ten Modellen 
der Saiſon — 
wert $1.50— 
ungewöhnli« 
cher Bargain zıı 
f 


Unſer Berkanf von blühenden Top: 
pflanzen, für den Gräberihmidungstage 


Straße.) 


Bröke 
SX8 Fuß.. 
5x10 


un >» 
>. 


Fabrikat 
Beacon 
National 
Ehman 
National .. 
Ehman 
Bersection 
4x4 National 
35x41 PBerfection 


$1.00 Wonder Mijt Body Poliſh — die 
Onartfanne 

51.25 Road Guides für verfchtiedene Teile 
des Landes C 

40c geichmiedete Stahl Tire Werkzeuge, zum Ab- Bildern, $0.50 Lilteprets, 86.75. 
nehmen und Anbringen von Reifen — ipe- A x Eaſtman's Hawkeye oder Vulcan 
ziell zu FR, * 3536, 306; — 28c; 
2 ER 206; 24x31 6. 

82.50 0 J 4r 
’ .. bg Spotlight, mit en $1. 39 M. DO. oder F. D. Entwicler, 
Windichild, Brader und Switch Plug. . 18c. 

25r zementlofe Tube Batdjes, aht in einer Ran Filter, 50c Sorte, Be. 

ziechbüchſe mit Schraubendedel, Büchte Eaftman’s 3A und Heinite 

53.90 Luftpumpen, bdreifacdhes Barrel, ee 
Compound Hochdrud, zu 


Größe 
30% 3 
30x31; 
31% 

52 x4 
33xX4 


... 5.05 
. 6.95 


a 


% 


.. 28.20 
aan BEDU 
.. 83.00 





......... 


und 
Keine 


affurat, immer fertig zum — bon 


Spezieller Einfanf von 
800 Paar Schuhen firt 
Männer von der Bluff 
City Shoe Co., in Knöpf— 
und Schnürmoden, eng— 
liſche und Hytoe Faſſon, 
aus gutem Kalbleder, in 
Größen b6 bis 11, zu 


6 für 
(Zehnter Floor, Dearborn 
Acid Hypo, 1 Pfund 
* Vaper, —35* oder 
»Xx424, halbes Groß ioe. 


| tra Bayer oder Voſttarten, 
Metert, Su x5i;, 4X5, halbes Grof;, 


EM s Gin jährliches Greignis bier, das fich zu großem Umfang ausge 
5 ivachjen bat, weil die tautjende von zuridtehrenden Soldaten mehr 

N als je die tiefe Bedeutung der fchönen Gepflogenbit erfennen, bracht; 

volle blübende Pflanzen zu verivenden, um das Andenfen an die ge 


| and WE . — d St f 
fchritt mein Freund dahin, Er war ’ fallenen Helden von 1861 im Volfe aufrecht zu erhalten. 


id) beivußt, welches Kleinod fein S Geraniums —— nenn in boller ? 
mer % cite 


>08, Siebenter Floor. 
Haupt bedeckte. — 
N nn % 4zöllige Töpfe, fpeziell zu 


Gehen Ihnel—$35 Anzüge, 829.50 Strohhüte für Ihm entgegen kam ein Herr, der * * 
Für Männer und Jünglinge Männer tämofte, == der eme! Warum dab ga, eat | 


34 Blüte, ehr duftreich | zöllige Töpfe, 14e 
W Sylvia oder Fire Craferd — | ine Bines hübſche Verigated 
5* er keinen ſo guten Zylinder? Als duntkelrot, in 4.6ll. Töpfen.. |orine und weiße Blätter _ 
un® twirflich bes der Herr näher fam, erfannte mein a Daifies, fehe hübſge aan] — , wäglt febe 
Lager in Ord» Sreund in ihm feinen hohen Vor — — 2 —cccc— 
⸗ zölligen Töpfen u c. 
um den Be— 
— e aejegten, den Träfidenten, und be- Ranfies, ein Korb voll [tief gewwuezelter Bilanzen, alle 23 
hunderte bon eilte fi, den Hut grüßend abzu- se Nilanzen im | c 
— — 0— * & , in voller Blüte, 10 große Bilanzen im Storb, zit. 
tännern jungen Män: nehmen, NMNber wie mwunderjam — F 
nern nachzukommen, die täglich Soleus, wegen ihres Blätterwerf3 fo , VBegonias oder Wahspflanzen, 
Ö t > I verfhied. Farben, 21%= Te: ! 3:gölligen Töpfen, zu 
3 5 


ſtattung, 81. 49. 
Seneca Expoſure 
c. 


._ im⸗ 


Fuchfia 
die immer ſehr 


die ſtattliche Pflanze, 
beliebt iſt, 4 


Männer können ihre Hüte vor dieſen 
Werten abnehmen. Alle Formen, — 
Yacht-Faſſons, aus Sennits, Cable od. 


Saw Tooth Edge ge— 82. 50 


macht — Vorverkaufs— 

84 feine Filzhüte für Männer, in 
grau, braun und grün, eingefaßt oder 
roher Rand, ſchmale oder breite Bän— 


ner, alle Formen und alle 83 00 


Größen, zu 
Feinere Sorten bis zu $12.00. 
Zweiter Floor. 


: wenters, 
2.75 Qualität 


31.95 


Fein für das junge 
Mädchen von 6 biß zu 12 
Sabren. Eie find aus 
ſchwerem mercerifiertem 
Garn gejtridt, in Gold, 
Copenhagen, Nofe und in 
grün, garniert mit Sira= 

gen, Manichetten und 
Tafchen in fontraitie= 
rendenFarben, 82.75 
Werte, zu 


81. 95 


Floor. 


hält 
das 


Es 
ſchäftigt, 
nung zu halten, 
dürfniſſen der 
und 


Knaben-Schuhe von einem Fabrikanten mit 


Ueberſchußlager, aus 7 
I ; 





g RE 


2» 4 
— * 


gutem Kalbleder, in 
Schnürmoden, alle 
Größen 9 bis 131%, 


\leiht war e3 meinem Freunde in 
unferen zweiten Yloor befuchen. \der Sand! Er bejah das, was er in aöll. Töpfe, zw de; 4-zÖll. zu... © © | Galenoula, gelbe Blumen, 
Wir geben nicht unter den $35 der Hand hielt, und fand, dab es es an east Io ehr —— — 
Wert in dieſer Partie herunter, nur die Krempe des Zylinders war, Zopfen, Auswahl zu nur in 4-3öll. Töpfen, At zu. 
ber für dieſe Saiſon feſtgeſetzt der Hut ſelbſt war von der durch die 
wurde Näſſe erweichten Krempe losge— 
trennt und auf dem Kopfe ſitzen ge— 
blieben, was ſeinem Herrn das ko— 
miſche Anſehen eines Perſers oder, 
um in Europa zu bleiben, eines dumpfer Knall — aller Augen rich— 
Vergfnappen gab. Der ernite Prä- ten fi) auf uns, die Kumftentäu- | 
ſident konnte ein Lächeln nicht un— ſiaſten ziſchen wieberum heftig ob der 
terdrücken, mein Freund aber eilte | | Störung, und mein Freund eilt mit | 8 
ſchnurſtracks zum nächſten Hutma— | ber Miene eines Verzweifelten dem | 4 
iher und Tie die getrennten Teile Ausgang zu, in der Hand ein armeß | 
wieder verbinden. geknicktes Weſen tragend, das ihm! a 
Ich führte meinen Freund eines | zwanzig Jahre treu gebient und das 
Samstagabends in dasstonzert, das | er heute zum Lohne dafür zermalmte, 
ein berühmter Violinbirtuoje ver- | Undankbarer, du febteit dich auf bei: 
anjtaltete. Der Zylinder ging na- |nen treuen Zylinder! 
türliqh auch mit uns — als dritter So habe ich die Mär erzählt von 
(im X Bunde, Er wurde in dem des Zylinder Glüd und Ende. Zuft! 
ıVortragsfaale von meinem Freunde eben jetzt, da ich ſchließe, erhalte 6 
auf den Knieen gehalten, wie ein einen Brief von meinem Freunde, 
Schoßhündchen. In der Zwiſchen- worin er mir meldet, daß er morgen 
pauſe entfernte ſich mein Freund, mit ſeinem zerknickten Liebling zu 
um ein menig fFriiche Luft zu einem renommierten Hutmadıer ges 
ſchöpfen, und ſiellte indeß den Zy⸗ hem werde um anzufragen, ob ber 
Iinder auf ſeinen Sitzplatz, nicht | Hut nicht etwa doch noch repariert 
ohne mir feierlih das Hüteramt | werden fünne. 
aufzutragen. Da ertönte das Glof- Möge ihm diefer fehnlihe Wunfch 
| fenzeichen, da8 denBeginn des zivei« | in Erfüllung gehen! 
| Er geleitete jei- |ten Teils der Produktion ankün⸗ —— — 
mochte. nen Herrn durch alle Faͤhrlichkeiten digte. Alles eilt auf die JZlätze, die 0,5 
Für uns Abiturienten bedeuteten | des Univerjitätslebens, machte die | Nadzügler werden mit Ziſchen Tiere als Gewohnheitstriuker. 
aber die Zylinder den Eintritt in Staatsprüfung und die Rigoroſen empfangen, unter ihnen auch mein ‚Ueber ein fait unglaubliches Kuriofum | 
einen Schulkameraden noch aus der die Welt des akademiſchen Vürger- Im und glänzte aud) auf dem | wird aus Petersburg berichtet. Daß die | 
Gymnaſialzeit her. Diejer befitt |tums und deshalb trugen wir fie — | Saupte des neu promovierten Dot: Ruffen dem Wodfi ungemein zugetan | 
eine Merfwürdigfeit, wie jie nicht )trog des mutmaßlichen Katerfells |tors der Rechte, — wenngleich nicht | ſind, iſt Schon aus der Gejchichte Fried || 
: er — Er | vichs, des Großen befannt, Aber in | 
viele Seute aufzuweijen haben. — jujt mit der gleichen Grandezza, | mehr im natürliden Glanze, — Rußland find nicht allein die Menjchen 
Die Merfwürdigfeit ſt fein alter wie der hinefiihe Mandarin feinen |jondern vor Fett. Der Eintritt Zäufer, jondern, tie einem Peteräbur- 
Zylinder. F Sut mit den Knöpfen und der meines Freundes in den Zivilſtaats— — —* aus eg a Tee 
Gekauft wurde diejes nützliche Pfauenfeder. dienſt, ſeine Ernennungen und Be— bei id ci Den un 
Heidungsitüf por ungefähr zwman-| Mein Hut ging nur zu bald den förderungen, fie alle ereigneten ji) täglich bi zur Belinnungslofigfeit bes 
zig Sahren. Wir beide waren da-I| Weg alles Jrdifhen, indent er nach | im Zeichen des alten Zylinders. trunfen war. Von feinen fchlechten Ans 
mals hoffnungsvolle Maturanten zweijähriger treuer Dienſtleiſtung So absöttiſch die Liebe war, mit gewohnheiten belam er gleich —— un 
und fauften uns nad) glüdlid über- |a.: einer niederen Tür jdinöde ein» |der mein greund an feiner Kopf- ur — a 8* — * 
itandenem Prüfungsihreden jeder |gedrüdt wurde, was ihm einen |bedefung hing, fo fehlte e$ anderer- an Altoholismus. Diejes edle Vieh hat 
den eriten SHlinder lei einem ob-|Kradı entlocdte, — einen dumpfen |feits nicht an wohlgemeinten Ver: aber bereit3 einen würdigen Nachfolger 
ifuren Sutmadjer in einer der VBor-I Schall. Diefer Schall war fein|fuchen der Menichen, ihm fein Aptuaen. Son Jen TE WASEND In Fee 
ſtädte Wiens — das Stüd zu drei |Schwanengefang. Seine zottigen | Kleinod zu entreigen und? — an 
Gulden. — Fabte man neben die- | Katerhaare jträubten jich borjtig im |tüdifhen Schieialsfällen. 


Eine feine Auswahl von Anzügen in den neuen 
Roaiitline-Effekten, wie jie die Soldaten bevorzugen, 
wenn fie in Zivilfleider zurüdgehen. 


Sreund, der in peinlicher Verlegen- 
beit auf feinen Stuhl fintt. In 
demselben Momente ertönte ein 

Blaue und grüne Flanelle, einfach oder boppelbrii- 
jtig. Auch viele Falfonz von netten Mifchungen, Grö- 


rien Heliens uns Eaftimeres mb DIN DU 5 
Ringslords Corn Stard), 1 Pfd. Paket, 10c 


Woriteds, Gröben 36 bis 44, Auswahl, 

Dr. Prices Baepulver, die dr) 5 Bühien Maine Zuder:Corn zu 
Büchſe zu 39e. $1.10. 

Drei 10c - Bafete Commonwealth | Oro Brand faliforniiche Aprifoien, 
gut flichendes Salz, 2de. Nr. 1 hohe Büchje zu 19. 

4 - Unzen - Flaihe T. & T. Ba |. ei oder Kibbns Spinat, 
Nr. 21, Größe Bücfe 2dr. 
nilfa, 48. Kaliforniiche rote Rimentoes, die 

Fancy kaliforniſche Lima-Bohnen. Büchſe 16c. 
Pfund 10c. |__Beinfte edite Dill Pidles, großer 

2. EM. Bohnen und Sped, mit |Mafon-Jar zu 39e. 
Tomato Sauce, mittelgroße Büchien, | Gebharts Chili Powder, die große 
Stüd 1?%c. Flaſche zu 3ör. 

Serra Brand kaliforniſche reife Roxane Kuchenmehl, großes Paket 
Oliven, Quaribüchie zu 3%. zu *6 

Feinſter reiner gemahlener ſchwar⸗ | 4 Barrel Sad Gold Medal 
zer Pieffer, Pfund 39r. neh, $3.79. Siebenter Floor, 


Einer unferer tonangebenden Artikel. Unjer Natalog über 
reine Qebensntittel, diejes und viele andere Bargainz enthal: 
tend, foitenfrei mit Brobe-Bejtellung. 


Tauſende von Dollars werden verſchwendet durch 


Verſendung koſtſpieliger Kataloge an 
Leute, die an kein Geſchäft denken. Um ſolche unnötigen Ko— 
ſten auszuſcheiden, und im Stande ſein zu können, zu den 
niedrigen Preiſen zu verkaufen, die wir anſetzen, werden wir 
unſeren „Pure Food“ Katalog nur an Leute ſenden, die da— 
durch, daß ſie ſich die Spargelegenheit in unſerer Probe— 
beſtellung zunutze machen, beweiſen, daß ſie ſich dafür inter— 
eſſieren, Geld an Groceries zu ſparen. 

Einige von den vielen Bargains werdet Ihr in unſerem 
Katalog finden, die Euch 4 an Euren Groceries ſparen 


Mehl 8750 


(Einer von unſeren tonangebenden Artikeln.) 


Fels Naptha Seife, per Stück P................. 2e 
Argo Stärle, per Palet ............ 2e 


„Wir geben das meiſte für das wenigſte Geld“. 
Aedenft, wir jenden unferen Katalog nur an 
Handelt jest Beden vir jende 8 


folde, welde eine Brobe-Beflellung maden 
Wir berfaufen Teinen Teil don der VBrobe-Beitellung oder irgend 
welche darin aufgeführte Artifel feparat, aber unfer „Bure Hood“ 
Katalog enthält Hunderte von großen Bargains, die Ihr in irgend 
welchen von Eu belichten Beträgen zu Taufen berechtigt feid. Beſorgt 
Euch diefen Katalog und fvart Geld. Schidt Eure Brobebeitellung 
beute, Sendet einfach $1.99 einliegend und fagt: „Shidt mir PBrobes 
| beitellung“ oder fpredt in unferen General-DOffices vor und labt Euch 
da3 Eortiment in einem bequem tragbaren PBalet geben. 


Garantie: Ener Geld voll zurüderftattet, wenn Ihr nicht mehr als zufriedengeitellt ſeid. 


Commonwealth Company: General.Diiices: Dont, N-12, Weit Side Truft & Saving Ban Building, 


‚unb Halited Straße, Chicago, 
Agenten verlangt. Die größten ausichliehliden Mail Si Wholefale Grocers in Amerifa. 
Notiz— Bir fihern fehnelle, fparfame Ablieferung duch Paketvoit zur, falls Ihe den nötigen Betrag für Baletpoft-Ablieferung für 


Eure Zone beifügt (12c, wenn Ihe in Chicago oder den Borftädten wohnt). 


Probe-Beitellung. 


Unfer Wbolefale ; 
Preis für Eu 


Annäherndes Gewicht, 11 Pfund, 
—5 1. 


Annäbernder 
Retailpreis 





beiter reiner granulierter 
Stüd Ivory Xoilet Seife 
Patet Gold Duft MWafchpulver .. 
Gla3 Jar friihe Beanut Butter.. 
aroßes Palet friih TIoalted Corn 
Flakes 
Flaſche hochfeines Concentrated 
Waſchblau 
Pfund Cranberry fanch bei Hand 
gepflückte trockene Bohnen 

Früh⸗ 


Pfd. reiner bochfeiner 
ſtücks⸗Cocoa 

Flaſche reiner Tomaten Catſup.. 
Palet hochſeiner erſte Ernte un—⸗ 
gefärbter Japan Tee 

Pfund garantiertes Bad-Soda .. 
Flaſche reiner volle Stärke Lemon 
Extralt 

Stücke Cinderella, die wunderbare 


Vierter 196 
Pfund 
Faſt, 


Beſtes 
Familien 
Patent 


30 ⸗3 


—B— — 


Lebenslauf eines Zylinders. fein Fell zu ihnen geliefert haben meines Freundes. 50—1 


.25—1 
0—1 


Sumoseäfe don Tr. Granariuß. 
Sch habe einen alten Freund, 


Unier ipeziclier Katalog frei 


$3.60 unier Wholefale ur 
Preis an Euch $1.99 


Annähernde Eriparnis für Euch von $1.61. 


und aufwärts. 


Feine wollene Stoffe: 
Eit garantiert. 


Wir wünfhen, daß Ihr fommt und Euch 
Felbtt davon überzeugt, Irefft Eure Aus: 
wahl jegt bon pradtbollem Eortiment der. 
neueften Frühiahrsihattierungen zu Ber: 
faufövreijen, 


Ruffe überhaupt nicht nüchtern. Genau jeinem Stalle. Meift fonımt er aber gar 


— Auch eine Ausflugt. — „Sie 


ein Yiegenbod zu feben, der jich in Der 

„Butterwoche“ da3 Saufen angetwöhnt 
i ö s : bat. Wer mei, was mährend diejes 

jent geringen Breife die Eolojjalen 

Dimenfionen der Hüte ins Auge, fo 

mußte man e8 begreiflih finden, 

da& eben nicht edelite Safe 


Todesfampfe — die Zierde meine 
Sauptes var nicht mehr. — 

Um fo widerjtandsfähiger und 
ausdauernder war der Bylinder 


So erinnere ih mid, da wir — 
ic) und andere alte Schulfameraden 
— anlählih einer Feitfneipe, bei 
der wir uns mit dein Bylinderbe- 


SWIMMER BROS. 
Washington Street Tallors 


169 Welt Waſhington Str, 
swiichen Wells und La Salle 


tuffifchen Nationalfeites von den Menz- 
chen im Trinken geleijtet wird, lann ſich 
allerdings darüber nicht. wundern, daf 
die Tiere davon angejtedt tverden,. Wäh- 
rend der Buttertwoche ijt ein — 


ſo ergeht es befagtem Biegenbod. Er er= 
jcheint täglich bei der Monopolbude (dad 
ift die amtliche Schnapsniederlag )- und 
erbettelt fich ein „Släfchcgen“. Sobald 
er dasſelbe —— en, — er zu 


ausſchläft. 


— — — 
Leſet die „Abendpoſt“. 


nit bi dorthin, fondern fällt gewöhn: | die Mil medt in lebter 
lich in den Graben, wo er feinen Raufch 3,16 — 


wäſſerig!“ — Bauer: Ja, v 
—A ich hab’ jo a jeuc 
Din tauftl” 
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31. Jahrgang. — Nr. 126. 


Sm Dftober Ietten Sahre$ erflärte der Marine- 
fefretär Daniel dem zuitändigen Kongrekausichuffe, 
die Annahme de3 Chiffbauprogramms de3 Fylotten- 
debartement2, das die Seritellung mweiterer 10 Schladit- 
ſchiffe Superdreadnoughts), 16 Kreuzer u. 130 Klei- 
nerer Fahrzeuge vorjah, für unerläßlih notwendig. 
Amerikas Iinterefjen und Stellung unter den WWelt- 
mädten forderten, fo fagte er, eine amerifanifche 
Rriegsflotte, die nicht nur der irgend eine$ anderen 
Sandes ebenbürtig, jondern überlegen fein miürbe, 
Amerikas Flotte mie zur größten und ftärfiten der 
Belt gemacht werden. Die allgemeine Annahme war 
damals, dab Sefretär Daniel3 im Sinne und Muftrage 
de3 Bräfidenten fpradh, und diefe Annahme wurde be- 
ftätigt burch verfchiedene Neuerungen Herrn Wiljond 
bornehmlich durch jenes vertrauliche Kabelgramm des 
Präfidenten an Mitglieder des Flottenausschuffes, in 
den e3 hie, eine Weigerung des KRongreffes, jenes 
Schiffsbauprogramm anzunehmen und durdzuführen, 
werde verhängnisvoll fein für feine „Verhandlungen“. 

Geftern erihien Flottenfefretär Daniel3 vor dem 
Hausausſchuß für Flottenangelegenheiten, die Zurück⸗- 
ziehung ſeines (dreijährigen) Schiffbauprogramms an⸗ 
zukündigen. Er ſagte dazu ſpäter u. a.: „Als ich im 
Dftober darauf beitand, dab das Shiffbauprogramm 
angenommen werden miüffe, hatte die Friedensfonfe- 


hinfort durch Schiedsſpruch erzwingen ſoll, ſtatt durch 
Gewalt. Heute ſagte ich dem Ausſchuß, daß ich ſo viel 
Vertrauen habe in das Endergebnis der Völlerliga, 
daß ich mir untreu werden würde, wollte ich auf der 
Durchführung des großen Schiffbauplanes beſtehen. 
Ich ſtellie dem Ausſchuß vor, daß für Amerika 
nur zwei Wege offen ſtehen: es muß entweder glau—⸗ 
ben, daß die Völkerliga eine Wirklichkeit iſt, in die wir 
Vertrauen ſetzen und auf deren Befähigung, den 
Frieden zu erhalten, wir uns verlaſſen ſollten, oder 
Amerika muß vorangehen und eine Flotte bauen, die 
die unvergleichlich größte der Welt ſein müßte, damit 
ſie unſere Sicherheit irgendwelchen und allen Mäch— 
ten der Welt gegenüber verbürgen könnte. Ich ſagte 


ihm ein halber Weg, Mittelweg, ſollte gar nicht in 


Betracht gezogen werden.“ 

Dieſes Vorgehen des Flottenſekretärs ſoll in 
Kongreßkreiſen einige Ueberraſchung und „Be— 
ſtürzung“ hervorgerufen haben. Im großen Publi-⸗ 
kum wird ſtarke Enttäuſchung die Folge ſein. 

J * * 


Kriegsſchiffe koſten ſehr viel Geld. Ein Schlacht- 
ſchiff der geplanten Sorte wird heute kaum weniger 
als 30 Millionen koſten. Die Koſten der Durchfüh— 
rung jenes dreijährigen Bauprogramms wurden 
für das nächſte Rechnungsjahr allein auf 170 Mil- 
lionen angeſetzt. Das Publikum iſt nicht auf 
Hochhaltung der Ausgaben der Regierung und damit 
der Sieuern verſeſſen, es wird alle Empfehlungen, 
die auf Beſchränkung der Ausgaben hinauslaufen, 
mit Freuden gutheißen, ſofern ſie mit der ihm ge— 
boten ſcheinenden Politik, ſeinen Wünſchen und 
Soffnungen vereinbar ſind. Vor ſechs Monaten, als 
alle triegführenden Mächte ſich zu den berühmten vier⸗ 
zehn Punkten Präſident Wilſons (einſchließlich Punkt 
9 „Sreiheit der Meere“, und Punkt 4, „allgemeine 
AWriſtung“) bekannt hatten, da hätte das ganze Volk 
die Zurückziehung des Schiffbauprogramms des Flot⸗ 
tendepartement3 freudig begrüßt, denn da hielt man 
die Gründung einer Völferliga auf Grund jener bier 
zehn Punkte und unter gewilienhafter Anwendung 
und Durchführung derjelben geiichert. 

Seute wird das Vorgehen des Flottenfefre- 
tärs, das zweifelsohne auf den Präfidenten zurückge⸗ 
führt werden muß, ſehr viel Kopfſchütteln und Miß 
vergnügen erregen. Denn heute ſcheinen jene ſchö— 
nen, einit von allen bejubelten vierzehn Punkte 
zum alten Eifen geworfen zu fein, wird allgemein er- 
Hart und zugegeben, dat Englands SHerrichaft über 
die Meere unbeihräntter iit al3 je zubor und bon 
einer wirklichen Freiheit der Meere gar feine Rede 
jein Tann, da e3 einzig und allein von England ab» 
hängt, tie viel Recht und Freiheit irgendwelde an- 
dere Völker und alle anderen zufammengenommien, 
auf. den Meeren haben follen. Ebenjomwenig ift heute 
mehr bon allgemeiner Mbrüjtung zu Lande und zur 
See die Rede. 

Wenn eine Völferliga nah Makgabe der vier- 
zehn Punkte Wilfons geihaffen worden wäre, dann 
würde jeder gute Amerikaner ein freudiges Sa und 
Amen haben für die Daniels’sche Empfehlung, jenes 
Shiffbauprogramm fallen zu Iajfen, denn dann Fönn- 
ten wir uns auf die Völferliga verlafien, Amerikas 
Snterefjen getroit ihrem Schute anvertrauen. Heute 
werden gute Amerifaner jchiwerlih ohne Weiteres zu 
ftimmen Tönnen, denn wenn heute Amerifa auf die 
Eritellung einer ftarfen, jeder anderen ebenbürtigen, 
beziv. überlegenen Flotte verzichtet, jo heikt das ſich 
auf den guten Willen Englands verlaſſen. Und ſeine 


Inlereſſen dem guten Willen einer anderen Macht 


onbeimitellen, heilt, fich abhängig maden von diefer 
andern Macht, zum Schütling oderWohltatenempfän- 
ger und damit Vafallen derfelben maden. Diejer 

e iit aber quten Amerifanern jo unleidlich, fo 
ungeheuerlih, dab fie ihn nicht fafien Fönnen, nod) 
wollen, und Iieber nicht nur 170, fondern 1700 Mil- 
fionen da8 Sahr erden. ausgeben wollen, durd) 
Shiffbau im gemaltigiten Maßjtabe ihre lotte zur 
weitausgrößten und ftärfiten der Welt und dadurd 
Smerifa unabhängia zu madhen bon jeder andern 
Macht und allen Mächten der Welt — e3 fer denn, 
dab in dem Völferbundabfommen noch Klaufeln ent- 
halten find, die e3 in ganz anderem Lichte, al$ dem 
jekigen, ericheinen Yießen und die Völferliga doc} nod) 
auf die hierzehn Punkte Wilfons zurüdführten. € 
beikt ja, dab aud das Völferbundabfommen nod 


Eich im bollen Umfang und in allen Einzelheiten be» 
> > Sannt aegeben wurde. 


„Ein Kberales Mitglied der franzöfiiden Kam⸗- 
‚mer nennt den Friedensvertrag umd da3 Bölkerbund- 


renz nicht angefangen mit ihrer Arbeit. Sie hatte fi) 
noch nidjt befaßt mit der Völferliga, die den rieden 


NE 


fie beliefen Sranfreid; in einer Fäglichen und unfi 
ren Lage...” 

„Ein republilanifches Mitglied de8 Senats, hin- 
gegen, verurteilt da3 Bölferbundabfommen, als einen 
ungeheuerlihen Verrat an Amerikas Anterefien; jagt, 
diefes Abfommen umntergrabe die Grundgejege der 
Republif und made fie zu einem PBafallenstaat.“ 

„Wer hat Recht,“ frägt die Chicago Daily News, 
nad). diefer Gegenüberjtellung. „Der amerifanifche 
Senator, oder der franzöjiihe Mbgeordnete? Oder iit 
es möglich, daß beide Unſinn ſchwatzten?“ 

Vielleicht. Es iſt aber auch möglich, daß beide 
recht haben. Ja, das iſt wahrſcheinlich. So ſcheint's 


zu ſein. So lange Großbritannien ſeine jetzige un— 
geheure Flottenübermacht behält, beſitzt es die Herr— 


ſchaft über die Meere und ſo lange es die Meere be— 
herrſcht, wird es die Völkerliga beherrſchen und damit 
alle Länder, die ihr angehören.” Der Franzoſe hat 
Net: die Völkerliaa it, fo wie fie nach dem, was bis 
jegt von ihr befannt it, ericheint fie analojähitih und 
das heißt nicht englifch und amerikanisch, fondern ein- 
fa britifh. Und jener republifaniihe Senator hat 
Redt. Das Liga »- Abfommen madht Amerifa zu einem 
Rafallen. 

Wenn Mmerifa Sich enticheiden follte, Leine 
große Flotte zur bauen, die unbefchräntte Seeherr- 
Ihaft unbeitritten den Briten zu belafien, fo würde c8 
jih damit zufrieden erklären mit der britiihen Ober- 
berrichaft, würde fih zum Bajallentum befennen. Wei 
dem Kongreh liegt e3, dieie Frage, in der c8 feinen 
Mittelweg gibt, zu enticheiden. Und der Kongrek iit 
republifaniih! — — — 


Die iinnifhe Republif. 


Durch die Anerfennung der finnifchen Republit 
jeitend Englands, Franfreihs und der Ver. Staaten 
wird diefes jeit über einem Nahrhundert nah Unab- 
hängigfeit ftrebende Land auf eigene Fühe geitellt. 
sinnland, deiien Schidfal mit dem Srlands große 
Mchnlichfeit hat, wurde nad) dem Kriege von 1809 
von Edhweden losgetrennt, und mit Ruhland als be- 
jonderes Großfüritentum vereinigt. Die Tinnen jtel- 
len eine eigene Naffe dar, die nur wenig mit den 
Schweden, und noch weniger mit den Slawen gemein- 
fam hat. An ihren nationalen Charakter und ihrer 
Epradje mit ıumerjchütterlicher Zähigkeit feithaltend, 
gelang e3 ihnen im Nahre 1865 — nad) einer Rauie 
bon 56 Sahren — die Wiedereröffnung des finnischen 
Zandtages herbeizuführen. Al jedoch bald darauf 
AMlerander II, einen MAttentate zum Opfer fiel, murde 
unter dem Einflub einer neubelebten Reoftion allen 
Reformen in Finnland Einhalt geboten. Der Landtag 
wurde im Sahre 1899 aufgelöft, und das bisherige 
Großfüriientum 1901 dem ruſſiſchen Kaiſerreiche 
einverleibt. Die Finnen ſetzten gleichwohl ihren Kampf 
für nationale Selbſtändigkeit energiſch fort, und es 
gelang ihnen bald nach Beendigung des japaniſch— 
ruſſichen Krieges Zugeſtändniſſe von der Regierung 
in St. Petersburg zu erwirken, die u. A. eine erneute 
Zuſammenberufung des Landtages geſtatteten. Zu den 
bezüglichen Wahlen wurden auch Frauen zugelaſſen, 
und Finnland dadurch zum erſten europäiſchen Staate 
erhoben, in dem das allgemeine weibliche Stimmrecht 
Anerkennung fand. 

Während des Krieges und beſonders während 
der letzten zwei Jahre hat Finnland Schweres durch— 
zumachen gehabt. Nach dem Sturze des Zarentums 
verſuchte es, der Prinzipienerklärung der Bolſchewiſten 
bertrauend, fi al3 jelbitändiger Staat zu organiite- 
ren. Obmohl feine probiforifche Regierung. radikalen 
Charafter3 war, fchien fie den neuer Machthaber in 
der rufliihen Sauptitadt auf Fonmmmiftiihenm Gebiete 
nicht weit genug zır gehen. Die beriihtigte Note Garde 
marjchierte in aroßer Zahl in das Land ein, wo fie 
gemeinfant nrit den finnischen Bolfchewiften, die eben- 
falls eine Rote Garde ins Leben gerufen hatten, id 
durch denkbar ſchlimmſte Gewalttaten zu behaupten 
juchte. Die vom General Mannesheint organtjierte 
Meike Garde vermochte fi der Mebermadht gegeniiber 
nicht zu behaupten, und jo war die Regierung ge- 
nötigt, die Deutſchen um militäriſchen Beiſtand anzu— 
gehen. Mit deren Hilfe gelang es nach bitteren 
Kämpfen die ruſſiſchen Roten über die Grenze zu trei— 
ben, und die finniſchen Roten zu überwältigen. Rich— 
ter Svinhufvud wurde als temporäres Haupt der Re— 
gierung eingeſetzt, Wahlen zu einer konſtituirenden 
Verſammlung abgehalten, und von dieſer mit einer 
Mehrheit von nur 4 Stimmen beſchloſſen, dem Prn— 
zen Friedrch Karl von Heſſen die Königskrone anzu— 
bieten. Obwohl dieſer ſich zur Annahme derſelben be— 
reit erklärte, verhielt er ſich längere Zeit abwartend, 
bis er, den ſich für Deutſchland ungünſtig geſtaltenden 
Verhältniſſen Rechnung tragend, ſchließlich auf die 
geplante Thronbeſteigung verzichtete. Svinhufvud, der 
den Mliierten als deutſchfreundlich verdächtig war, 
trat im Intereſſe ſeines Volkes zurück, und Mannes— 
heim ergriff die Zügel der Regierung. Seiner Aner— 


kennung ſeitens der genannten drei Mächte ſollen be⸗ 


ſtimmte Bedingungen zu Grunde liegen, über welche 
bisher nichts bekannt geworden iſt. Man vermag je— 
doch Folgerungen aus den jüngſten Berichten zu 
ziehen, wonach finniſche Streitkräfte die Volſchewiſten 
aus dem die Ladoga und Onega-Seen umgebenden 
ruſſiſchen Gebiete vertrieben haben, und die Vereini— 
gung ihrer Armee mit einer ſolchen der Alliierten ſich 
in Kürze vollziehen wird. Als Belohnung für ihr Zu— 
ſammenwirken mit den Alliierten, die neueſten Mit— 
teilungen zufolge einen Marſch nach St. Petersburg 
planen, hoffen die Finnen den dauernden Beſitz des 
von ihnen eroberten Gebiets genehmigt zu ſehen, ein— 
ſchließlich einer Eiſenbahnlinie, die ihnen eine Verbin— 
dung mit dem Eismeer geſtatten würde. Gegenwär— 
tig ſind ſie von den nördlichen Gewäſſern durch einen 
fchmalen, nur 21 Meilen breiten, Norwegen gehören- 
den SLanditreifen getrennt, welder ihnen der 
Zutritt zum Varangerfjord vermehrt. Ob ihrer Er- 
wartungen fich erfüllen werden, wird die Zukunft Ich- 
ren. Die nunmehr aeficherte nationale Eelbitändig- 
feit des finniichen Volkes fann jedoch von allen Freun- 
den der Gerechtigkeit und wahrer Demokratie nur auf 
da3 Freudigite willfommen geheigen merden. 


—— 1. - — — 


Biele Dinne ans Konfret. Mehr und mehr jcheint 
unjer Seitalter den Charakter eines Konkret. oder 
Beton-Zeitalterd anzunehmen, Auber für Häufer:, 
| Strahen-, Brüden- und jogar Schiffsau (einſchließlich 
Kriegsſchiffe) wird dieſer künſtliche Stein ſchon heute 


x 


nod für viele andere große und Fleine Dinge ange: | 


wendet; ımd c3 wäre ein Srrtum, zu glauben, dat 
derfelbe in irgend eiuem Fall, wo man feine Anwen» 
dung überhaupt praftiich findet, jidy) beionders ſchwer— 
fällig erivetfen müjle. Wohnheime und andere Hau- 
fer aus Konfret jind icon etwas alltägliche gewor: 
den; mit dem Stoff lat ih, namentlih al3 Gupß- 
maſſe, jogar recht leidyt und Ichnell hantieren; bat man 
einmal ein pafiendes Muiter, jo laßt filh irgend cine 
Zahl entiprehhender Gebilde in diefelbe Form gieken. 
Sp fann diejer Stoff in manden Gegenden viel dazu 
beitragen, die Ainappheit an Säuiern oder Bau-Gele- 
genheiten abzuitellgt. Ebenio vorteilhaft aber, wie 
Häufer ijelbit, Iajien ih aber aud alle Arten Möbel, 
Tiihe, Stühle, Betten, Speijeihränfe uftv. heutzutage 
aus Beton heritellen, jehr iolid und verhältnismäßig 
billig. Im Gegenjak zu den Erwartungen vielleicht 
nod) vieler im Publikum, jehen alle diefe Gegenjtände, 
wie fie in der neneiten Zeit geliefert werden können, 
fogar wundervoll Fünftleriich aus, Tafjen fih gut fär- 
ben, und ihr Eindrud fteht nicht hinter dem gebredy- 


EEE 


In fchmwerem Leid und Unglüd nüst 
Dir Rat und weiler Spruch, 

Grad wie ein Regenschirm dich jchüikt 
Zei einem Wolfenbrud), 


„Sign’odernidt,fign“, 
das ilt jet die Frage. 


In Wafhington ift eine „Sejellichaft 
Ausländer“ eingetroffen, umı gegen Muf- 
bebung der Artegöprohibition Einfpruch 
zu erheben. Hundert Kabr alt follen fie 
werden, aber jofort! 


Unbeitreitbar hat der Kongreg das 
Necht, Victor Berger feines Sıißes vers 
luftig zu erklären. — Ob daS aud) pos 
Mttifch Aug it, fteht auf einem anderen 
Blatt! 


| „Benn ibe,euch bon der Bolitif fern 

halten mollt/ haltet euch von den Vers 
— 
wählt haben „Keine Politik“, heißt es in 
einem Tauſchblatt. 

Jetzt erſt wiſſen wir alſo, was eigent⸗ 
lich ein „hundertprozentiger Amerika— 
ner“ iſt: ein Prohibitioniſt vom reinſten 
Waſſer. 


Nee ſowas! 

Als kürzlich die unabhängige Sozia— 
liſtin Radek in Weimar als Kommiſ— 
ſions-Referentin „auftreten“ ſollte, 
mußte das Traktandum vertagt werden, 
da der Storch (!) etwas unverhofft früh 
ſein Veto einlegte. 


„Derartige Kundgebungen“, ſeufaet 
John Smulski, früher Mitglied des 
Chicagver Stadtrat, mit Vezug auf die 
Proteite des amerifantichen VBoltes gegen 
die Bogroms im neuen Polenreich, „‚der= 
ortige Kundgebungen find Teider nur zu 
geeignet, unter Ticbeswerk zu Gunften 
der Suden zu ftören.“ Cehlieklich wer— 
den SKongres und Bundesjenat, dem 
Berdammumngspeichliiiie der bon Polen 
verübten Nudenmafjafres vorliegen, ich 
not bei Herrn Smulsfi und feinem 
nicht minder aufrichtigen Landsmann 
N. L. Piotrowski wegen der neplanten 
Etörung ihres blutigen „Qiebestwerfes“ 
entſchuldigen müſſen. 


Mit der Namensänderung Deuiſchge— 
borener verhält es ſich ungefähr ſo wie 
mit jener der „Katzenjammer“⸗-Kids. 
Gleichviel, ob ihre Zeichner ſie in „She⸗ 
nannigan“⸗Kids“, Rowdy“-⸗Kids“ oder 
„Kellh“-Kids“ umgetauft haben, der 
Katzenjammer macht ſich unberandert bei 
allen bemerkbar. 

Ueber die Saarial-Frage äußert die 
bekannte New Yorker Wochenſchrift „The 
Nerv Republic” ih folgendermaßen: 
„&3 beiteht weder ein gejeßlicher, noch 
ein moraliiher Vorivand, für das Auf: 
rollen der Frage der Oberherrfchaft im 
Saartal. Es iit ein deutifches Tal. Der 
Maffenitillitandsvertrag bat c5 au: 
drüdlih bon jeder Anbetrachtziehung 
ausgefhloffen durch die Erfläarung, dag 
da3 Unrecht gur gemacht werden müffe, 
das Rranfreich int Kahre 1871 angetan 
wurde. Die Saar var 1871 Fein Teil 
sranfreiche, und Die teiigehenden Anz 
srömmngen für die Verwaltung des 
Tales jind offenbar die Früchte eines 
Kompromiffes zwischen jenen, die mils 
ien®, und jenen, die nicht milfen3 tvas 
ven, im guten Glauben zu Daudeln. 63 
teifft fih allerdings, 5 der gute 
Glaube, der Kompromiffe fchließt, der 
fchlechte Glaube ijt.... Das fundanıeits 
tale Unrecht liegt nicht in dem angenonts 
wmenen Blan, fondern in ber Tatjache, 
daß Diefe Frage überhaupt zur Sprade 
gebracht wurde. Die Saar tird dem 
erbitterten Deutfchland nicht nur einen 
guten Grund zur Unzufriedenheit geben, 
fondern auch ein Symbol mit allen nös 
tinen moralifchen Eigenfchaften, um eine 
Rritil der Rache zu pflegen. Für Diefe 
Kolitit gibt e3 Teinen bejjeren Grund 
als einen guten Grund, und in den Mus 
gen der Nation, die fi unterdrückt 
jweiß, Fann ein foldder Grumd Teicht zum 
Qorivand einer Nevolte gegen den gatt= 
zen Friedensvertrag dienen.“ 

Der „Montreal Devoir” erhebt Ein- 
ipruch gegen die fenjationellen und 
Ichlüpfrigen Zeitfchriften, Die auß den 
Ver. Staaten importiert und in Slanaba 
verfauft iverden. Am Dedel, im Terte 
und in der Slluftration, fo führt er aus, 
feien Diefe Yeitjchriften obizun amd 
Ichamlos, und foldhe Lektüre fonne mur 
zum Schaden ausichlagen, befonder3 für 
Ine jungen Xeute des Yandes. Umterifas 
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Der 


ner, ſo heißt es weiter, pflegen ſich über 
den liederlichen Charakter franzöſiſcher 
periodiſcher Literatur zu beklagen, aber 
jie haben feinen Grund, Frankreich ans 
zuflagen, bi3 fie ihre eigenen Neuigs 
feitöfalle gefäubert haben. 

„Sriechenland und talien reiben 
ſi“,“ Yautet eine Weberfehrift in einem 
Taufchblatte. Comweit Rtalien infrage 
fommt, fönnen fpir nur eınfig hoffen, 
dab e3 itberreichlicd Urfahhe Haben maa, 
|jich da zu reiben, vo wir mwünfchen, daß 
e3 ich reiben möge. : 


Nur gaemadh, Urmeiiterin Not 
\forat immer wieder dafür, da in 
Stunden der Entfcheidung die blafie 
Thrafe das Feld räumt vor der rot- 
bädigen Tat. 


Im Widerhall. 


„Bernimmft du, Echo, meine rage? — 


u 
* 


e> 


Bertraulich Mingt'3 von drüben: „Yra» 
ge: Sprich!” 

„Bas bleibt, wenn ich den Duell des 
Wiſſens leere?“ 

Ich lauſche. Horch die Antwort: „Wiſ⸗ 

ſensleere. ...“ 

„Wie heiß' ich dir, ſtürm' ich ein Tor 
des Ruhmes?“ 

Echs beſinnt ſich nicht: „Ein Tor bes 

| Ruhmes.“ 

„Und wenn mich Sehnſucht in die Ferne 

trüge?“ 


Was Echo künden mag? — „Ddie Ferne 
trüge!“ 


„Wo iſt dann Glück, wo Friede nur zu 


Ganz deutlich ſchallt's herüber: „Nur 

| zu Haufe!“ 

„Doch, wenn ich weder Geld noch Habe 
liche?“ 

Sich’, Echo weiß mir Befl’res: „Habe 
Liebe!“ 

„Seht Liebe denn nen Liebe nie bie 
Rechte?“ 

Wie janft belehrt mih Echo: „Nie bie 
rechte!“ 

„Doch Liebe wandelt ſich? Sprich nur 

in Güte!“ 

Wie lieblich klingt's nur drüben: „Mur 
in ite!“ 

„Doc jtirbt, wa® liebt — wo bleibt da 
Trojt im ganzen?“ 

Starf, wie von Sloden fchallt 88: „Troft 
imganzen!“ 

„Mund aller Lohn, —— er in der 

Zum Jektenmal jpriht Echo: „In ber 
Eat!" 


ne 


 Abendpoft, Chicago, Mitttwoh, den 28, Mat 1919, 


(Für die „Abendpoft”,) 
Rallhläge für die 


Bon Dr. Arthur 


J 
J 

Dr. Weis beſpricht uuter dieſem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden kön—⸗ 
nen, und wie das Leben auf geſunder 
Grundlage geführt werden ſoll. Er 
wird perſönliche Anfragen auf dieſem 
Gebiet in dieſer Rubrik beantworten, 
ſeweit es der Raum und die Art ber 
drage zuläßt. Anfragen, denen ein 
adrejjierter und franfierter Qriefum« 
ichlag beiliegt, werden brieflic beant- 
wortet. Diagnoien und VBerfchreibungen 
für individuelle Fälle werden nich: ge— 
liefert, 

683 wird gebeten, die Zufchriften mög: 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Grnährungsfragen. 


E3 mwurbe jünaft an diefer Stelle 
die Chriftian GScience-Xehre befpro- 
hen. Deren Anhänger ftreben vor 
allem danad, den ruhigen, unbefans 
gen heiteren Lebensgenuß wieder zu 
gewinnen oder zu erzielen. Für fie 
gilt feine ärztliche Beihräntung im 
Eſſen; keine Diätvorſchriften wer— 
den für ſie verfaßl. m gefunden 
und kranken Tagen iſt ihr Appetit 
allein für ſie maßgebend. 

Es iſt unnötig darauf einzugehen, 
daß der kranke Menſch ſich diätetiſchen 
Beſtimmungen ſeines Arztes fügen 
muß, um geheilt zu werben. Ganz 
anders Tiegt die Sade beim Gefun- 
|ben. Man follte das zwar nicht anneh- 
men, wenn man allüberall, zum Bei: 
Ipiel in den Auffägen der ärztlichen 
Ratgeber in der öffentlichen PBreife, 
Diatanmweifungen findet und ans 
|trifft. E& mwirb hier wirklich des 
Guten zu viel getan. Man könnte 
fait frei nah Niebfehe ausrufen: 
Wiſſenſchaftliches, Allzuwiſſenſchaft— 
liches. Der geſunde, normale Menſch 
ſoll frei ſeiner Geſchmacksrichtung 
folgen. Das Publikum, das Volk 
wünſcht zwar Aufklärung, aber die 
Sucht, ins Einzelne zu gehen, um 
eine wirkliche Methodik, wie ſie für 
Aerzte gilt, mitzuteilen, ſtiftet nur 
| Verwirrungen. 

Jetzt ſoll ſogar der Nahrungsbe— 
darf des Publikums ſich nach dem 
Calorienmaßſtab richten. Es ſcheint, 
als ob von dem Publikum erwartet 
daß es ſich das ausrechnen 
ſoll. Die Calorie iſt nämlich die 
Wärme oder Kraftmenge, welche nö: 
Itig ift, um ein fa. Waffer von 0 Gr, 
G.aufil Gr. E, zu erwärmen, Dar: 
nad) wird in ber Phnfiologie ver 
ı Energiemwert der Nahrungsmittel be= 
jtimmt, 

Der Bedarf unferes Körper an 
Nahrung muß aebedt werben aus 
drei chemischen Gruppen, bie in uns 
feren Nahrungsmitteln enthalten 
Jind, al da find: Eimeiß, Fett, 
Kohlehndrate. E3 gibt nur ganz we: 
nige Nahrungsmittel, beren Beitand- 
teile ausfähließlih nur einer biefer 
Gruppen angehören, zum Beifpiel 
Butter ift ausfchließlich Tyett, Kar: 
toffel beiteht fait nur aus Gtärfe 
Kohlehydrat), Zucker iſt ein reines 
Kohlehydrat. 

Unſer Nahrungsmiittel tieriſcher 
Herkunft beſtehen aus Fett und Ei— 
weiß, mit Ausnahme ber Milch, bie 
außerdem noch Meilchzuder enthält. 
Pflanzlihe Nahrungsmittel enthal— 
ten vornehmlich mit wenigen Aus» 
nahmen, wie Nüffe ober Oliven, Ei- 
weiß und Gtärfe und nur menig 
Fett. 

Kohlehydrate und Fette verwendet 
der Körper als Energieträger, d. h. 
ſie bedeuten für den Körper das, was 
die Kohle für die Maſchine iſt. Die 
Eiweißkörper können auch als Ener— 
giequelle dienen, aber ihr Hauptzweck 
iſt für den Körperaufbau ſelbſt 
einzutreten. Eiweiß iſt deshalb un— 
entbehrlich für den Körperhaushalt. 
Fette und Kohlehydrate können eini— 
germaßen ſich einander erſetzen. 

Eiweißkörper ſind im großen 
Ganzen für den Menſchen auch die 
ſchmackhafteſten, die begehrieſten, 
ökonomiſch aber auch die teuerſten 
Nahrungsmittel. Käſe, Fleiſch, Eier, 
Fiſch, Milch, Cerealien, Legumino— 
ſen GBohnen, Erbſen, ete.) ſind reich 
an Eiweiß. Von all' dieſen ſind Ce— 
realprodukte, wie Mehl, Reis, ete., 
dann die Leguminoſen, Gewicht für 
Gewicht in Bezug auf ihren Eiweiß— 
gehalt beim Einkauf bei weitem die 
wohlfeilſten. 

In Bezug auf den Körperhaushalt 
gedeiht der Körper am beſten, wenn 
wir unſeren wirklichen Bedarf an 
Eiweiß bei unſerer Diät nicht zu ſehr 
überſchreiten, ſondern für unſeren 
Energiebedarf uns mehr an Fette 
und Kohlenhydrate halten. 

Die Speiſegewohnheiten des Men— 
ſchen treffen auch in althergekomme— 
ner Weiſe ſo ziemlich das Richtige: 
Wir eſſen das fettarme Brot mit 
Butter, die eiweißarme Kartoffel mit 
Fleiſch, u. ſ. w. 

Fleiſchnahrung, obſchon eine aus— 
gezeichnete Eiweiß- und Fettſubſtanz, 
enthält manches Schädliche, ſodaß es 
im Uebermaß genoſfen zu Unzuträg— 
lichkeiten führt. Harnſtoff, Harn— 
ſäure und andere Abfallſtoffe, die 
das zirkulierende Blut des Tieres 
vor ſeiner Tötung gerade im Begriffe 
war, der Elimination zuzuführen, 
werden mit dem Fleiſch genoſſen und 
belaſten unſeren eigenen Ausſchei— 
dungsmechanismus. Eiweiß an und 
für ſich nimmt die Nieren am meiſten 
in Anſpruch. Die Endprodukde des 
Eiweißſtoffwechſels (Harnſtoff) wer— 
den im Urin ausgeſchieden. Wir ſe— 
hen deshalb bei Nierenkranken, daß 
eine eiweißarme Koſt dieſen Patien— 
ten am beſten bekommt. 

Dann führt Fleiſchnahrung ſehr 
ag ee —— 
ie er Fäulnispro⸗ 
bufte und berem Ueberleitung in ben 


— 


Geſundheilspflege. 


H. Weis, Chicago. 


(Columbus Memorial Gebäude, 34 N. State Straße.) 
Copyrigbt, 1919, by Dr. Artbur I, Weis, Chicago, (Il. 


Stoffwechfel find für viele fehr 
ädli 


ädlich. 

| Alle diefe Nachteile der Fleiſchnah— 
rung werben bon den Vegetarianern 
als VBeweisgründe gegen den Frleifch- 
genuß ind Treffen geführt. Außer: 
dem fprecdhen und jchreiben die Ans 
hänger diefer Richtung fehr bewealich 
über die Sünde des Tiermorbed, Der 
Kampf, ob der Menich von Natur 
aus Vegetarier ijt oder nicht, tobt 
unentivegt ohne Entjcheidung, jpeiter. 
Die MWiffenfchaft verhält fich diefer 
Trage gegenüber ziemlich indifferent. 
Wir ſchätzen das Fleifch ala wertvolle 
Nahrung,mwir verfchiweigen keineswegs 
|die Nachteile des übermäßigen 
Tleifchgenuffes, über die rein ethiiche 
und moralifhe Geite der Debatte 
find wir weder befonbers befugt noch 
berufen zu Sprechen, QTatfache tft e3 
jedoch, daß für viele empfindliche In 
bipiduen und für eine ganze Reihe 
bon Srankheiten eine vorwiegend 
milchvegetabilifhe XLebensiweife das 
richtigſte ift. 

Außer diefer erwähnten hemifchen 
Beichaffenheit der Nahrungsmittel 
aibt e3 oc) andere Gefichtöpuntte, 
die in Betraht kommen, Minerals 
falze find fehr wichtig für den Kör- 
per. Kalt, Eifen, Phosphor, Nas 
trium, SKalium:Berbindungen find 
in ber Nahrung enthalten und für 
unferen Körper notwendig und un= 
erläßlich. 

Milch, Früchte und Gemüſe ſind 
reich an dieſen Subſtanzen. 

Noch ein anderer Beſtandteil un— 
ſerer Nahrung hat eine zunehmende 
Wertſchätzung in den letzten Jahren 
erfahren. Das ſind die ſogenann— 
ten Vitamine. Erſt in neuerer 
Zeit entdeckt und feſtgeſtellt, haben 
dieſe letzteren chemiſchen Verbindun— 
gen doch eine ungeheure Bedeutung 
für unſeren Organismus. Ganz 
klar iſt uns der Zuſammenhang zwar 
nicht. Aber ſoviel iſt ſicher, daß bei 
vitaminarmer Nahrung der Körper 
eigentümlichen Nerven- und Stoff— 
wechſelkrankheiten zum Opfer fällt. 
Verſuche an Tieren erweiſen dies 
auch mit Beſtimmtheit. 

Vitamine ſind enthalten in Milch, 
in allen Getreidearten, in Obſt, in 
Gemüſe, ete. Sie werden zerſtört 
durch hohe Hitzegrade. Deshalb ſehen 
wir ſo viele Säuglinge, die mit er— 
hitzter ſteriliſierter Kuhmilch aufge— 
zogen werden, an ſtorbutähnlichen 
Leiden erkranken. 

Die durchſchnittliche gemiſchte Er— 
nährungsweiſe, wie ſie allgemein ge— 
übt wird, enthält genügend Vita— 
mine. Eine einſeitige Ernährung, 
beſonders mit zubereiteten oder kon— 
ſervierten Speiſen, führt zu Vita— 
minverarmung des Körpers. 

Noch eine andere, höchſt intereſſante 
Tatſache hat das Nahrungsmittelſtu— 
dium an unſeren landwirtſchaftlichen 
Inſtituten ergeben: Ernährt man 
das Schlacht- und Milchvieh, che— 
miſch geſprochen, mit derſelben Qua— 
lität und Quantität von Nahrung, 
ſo ergeben ſich andere Reſultate in 
Bezug auf Wachstum, Milchproduk— 
tion, etc, je nach der Herkunft ber 
Nahrung. Das bedeutet, Eimeiß, 
Tett und Kohlehydrate find zivar 
chemiſch geſprochen identiſch und die— 
ſelben, wenn ſie in Nahrungsmitteln 
enthalten ſind, aber von verſchiede— 
ner Wirkung auf den Organismus, 
wenn z. B. das Kohlehydrat aus Ge— 
treide oder aus Kartoffel herrührt. 
Warum dem ſo iſt, iſt vorläufig un— 
bekannt, iſt aber von ſehr großem 
biologiſchem Intereſſe. 

Das führt uns zu unſerem Aus— 
gangspunkt zurück. Dieſe eben be— 
ſprochene Erfahrung iſt nur ein 
weiterer Beweis dafür, daß die übli— 
che ungezwungene gemiſchte Ernäh— 
rungsweiſe, frei von jeder Theorie, 
die zuträglichſte iſt. Der richtige 
geſunde Inſtinkt hat den ziviliſierten 
Menſchen noch nicht völlig verlaſſen. 

Die Geſchmacksrichtung darf ruhig 
dem Geſunden zur Richtſchnur beim 
Eſſen dienen und ihm maßgebend 
ſein. 
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* * 
Erbetene Auskunft. 

L. St. Ob das von Ihnen geſchil— 
derte Leiden auf Grund einer Phorrhea 
oder einer wirklichen Neuritis entſtan— 
den iſt, läßt ſich ohne genaue ärztliche 
Unterſuchung nicht unterſcheiden. Die 
Kieferſchmerzen könnten auch eventuell 
von einer Knochenentzündung herrühren. 
Auf jeden Fall ſollte eine etwaige 
Pyorrhea entfprechend behandelt wer— 
den. Ganz hoffnungsloſe Zähne müſ— 
ſen entfernt werden, die anderen nach 
den dafür feſtgelegten Prinzipien der 
Pyorrhea⸗Behandlung vom Zahnarzt in 
Angriff genommen werden, 

N. T. Schlaflofigfeit quält mich feit 
geraumer Zeit und ich werde immer 
Ichteächer und nerböfer dabei. Schlaf: 
ınittel babe ich jchon alle probiert, aber 
die Nachwirkung am nacılien Tage tt 
fer. unangenehm. Wa fünnten Eie 
mir raten? 

Antwort. Bor einiger Zeit ließen toir 
in dieſer Rubrik einen Muffag über 
rn erjcheinen, Cie Ffünnen 


5 Zuſchrift an diefes Blatt wahr 
icheinlich die betreffende Nummer zuges 
fchift befommten und daraus alles Nötige 
erjehen. 

N. 8. Sederr Sommer Habe ih Mıis 
fälle von „Hay Fever“, die jehr Täftig 
find. Läbt fich irgend etwas tun, um 
dent berzubeugen? 

Antwort. Das Thema wird demmachit 
beiprodden werden. Durch Behandlung 
von fachverjtändiger Seite längere Zeit 
bor dem zur erivartenden Ausbruche des 
Leidens wird fchr oft erfolgreich die 
Krankheit hintangehalten. 

S. L. Vorigen Winter hatte ich In— 
fluenza mit Pleuriſy. Es hat ſich auch 

ein Tungenabfgeß gebildet. Dieſer letz⸗ 
ter wurde operiert. Jetzt bin ich joe 
längere Zeit wieder aus dem Belt, 
war aber immer noch einen Teinen 
Gummifchlaub in der Deffnung in der 


= 


Volitilcher Ggoismus. 


» 


(Bon Prof, Dr. Robert Saitfjchjid in der „Neuen Zürcher geitung.) 


Dab der Menih, der auß dem 
Naturhaften fich noch nicht heraus- 
gearbeitet hat, felbftfüchtig iit und 
ohne Einfiht dahinlebt und ohne 
Ueberjit geihäftig und betriebjam 
it, das erfennt wohl jeder Den- 
fende, Oft mweih e3 der Eigen- 
lüchtige felbit, und doch will er nicht 
für eigenfüchtig gelten. Dies allein 
it Ihon Beweiies genug, dab der 
Mensch nicht in den Egoismus das 
Biel feines Dafeins fegen fan. &3 
ift ziwar nicht leicht, deutlich aus» 
zudrüden, warum die Ineigen- 
nügigfeit höher jtehen foll ala der 
Eigennuß; aber c8 bleibt doch eine 
im Leben tiefbegründete Tatiache, 
dab die Eigennügigfeit von einem 
Mangel an Einficht fommt. Ind 
da3 Seltjame iit, dab; das Leben 
der Völker diefe Tatjahhe deutlicher 
und eindringlicdher bezeugt ald das 
Leben de3 einzelnen. 

tewohl der Weltkrieg unzäh- 
tige, ji darauf beziehende Lehren 
in graulamiter Sandgreiflichkeit 
uns vorgeführt bat, jo find wir doch 
immer nod) taub dafür, Es it, ala 
wenn die Zührer der Völker, die ?: 
das Belte für ihr eigenes Bolt 
berbeiwünjchen, mit Taubheit und 
Blindheit geihlagen wären, denn 
was unfere Blide für die tiefe- 
ren Zujfammenhänge der Xebens- 
tatſachen ſchärft, iſt nicht die bloße 
Klugheit, die Fähigkeit, die ver— 
ſchiedenen Einzelheiten zu erfaſſen, 
ſondern der gute Wille und das ent— 
wickelte Gewiſſen. Blinde Führer 
von Blinden — dieſes Wort hatte 
vielleicht noch nie ſeine Giltigkeit 
ſo, wie heutzutage, wo die Armut 
an Einſicht in einem ſo ſchreienden 
Gegenſatze zu dem Reichtum an 
Wiſſen und an materiellen Gütern 
ſteht. Sind denn die Führer, die 
über das Schickſal der Völker wür— 
feln und die Zukunft der Nationen 
beſtimmen, ſich wirklich darüber 
klar, wohin der politiſche Egois— 
mus, von dem ſie ſich ſo ſelbſt⸗ 
bewußt leiten laſſen, die Völker 
bringen wird? Alle haben ſie noch 
jo wenig von den graufamen Er- 
eigniljen gelernt ; felbit die gut- 
meinenden unter ihnen haben nod) 
nicht den Mut, offen einzugeitehen, 
wie furzfichtig und verworfen die 
politiihe Denkiweiie war, die zum 
Meltfrieg geführt hat, und mit einem 
kräftigen Ruck fih ein fiir allemal 
bon ihr loszuſagen. Sie ſtecken noch 
tief in der Verworrenheit des poli— 
tiſchen Egoismus und wagen es 
kaum, die Solidarität der Völker— 
intereſſen mit uneingeſchränkter 
Ueberzeugungskraft zu vertreten. 
Es iſt, als wenn ſie eine Scheu 
hätten, von der noch immer herr⸗ 
ſchenden nationaliſtiſchen Phraſe 
abzurücken und ſich zu den höheren 
Intereſſen der Menſchheit, zu den 
wahren Kulturgütern zu bekennen, 
die ſich noch nie ſo in Gefahr befan— 
den wie gerade jetzt. 


Immer noch ſteht im Vorder— 
grunde des Denkens und Redens 
der leitenden Staatsmänner der 
hohle Nationalismus, über den 
hinaus ſie nichts zu ahnen, ge— 
ſchweige denn zu ſchauen vermögen: 
ſie ſehen nur das, was war und was 
augenblicklich iſt, nicht auch, was 
werden muß, und daher können ſie 
auch keine Schlußfolgerungen aus 
den blutigen Ereigniſſen des Welt— 
krieges ziehen, die Geſchehniſſe nicht 
deuten, das eigentliche Leben des 
Stuntes nicht erfaſſen, die Völker 
aus dem ſchweren Dunkel, in dem 
ſie umhertappen, nicht ans Licht 
führen. Man hat unwillkürlich das 
Gefühl, daß die allermeiſten Poli— 
tiker der ſiegreichen ſowohl als der 
unterlegenen Ide jeder Schwung⸗ 
kraft und der wahren Energie des 
Glaubens an das Gute entbehren. 
Was ſie beherrſcht, iſt nicht der 
Geiſt, aus dem eine neue Welt, 
wenn auch in Wehen, geboren wer: 
den ſoll, ſondern furchtſame Klein— 
krämerei, Habgier des Wucherers, 
blinder Neid des beſchränkten Klein— 
bürgers, Mißtrauen des Ichſüchtigen, 
der ſich ſeiner eigenen Unlauterkeit 
bewußt iſt, und tiefeingewurzelter 
Wahn, das Schickſal der Völker mit 
abgenützten Formeln des politiſchen 
Egoismus meiſtern zu können. Zu 
Ehren dieſer Politiker muß man 
annehmen, daß ſie ſelbſt gar nicht 
ahnen, welches Leid und Weh ihre 
eigenſüchtige Politik über die zer— 
marterten Völker bringen muß. 


Das iſt ja das tragiſche Schickſal 
unſerer Zeit, daß wir wohl ſehen, 
wie veraltet die ganze Denkweiſe 
und wie eingeroſtet die Maſchinerie 
des politiſchen Egoismus iſt, und 
uns doch nicht emporraffen können 
zu einem energiſchen Bekenntnis, 
im Zuſammenleben der Völker müſſe 
ein neuer Weg betreten werden, 
wenn wir nicht dem Abgrund der 
Vernichtung zueilen ſollen. Sind 
denn die maßgebenden Politiker 
wirklich fähig, die Zeichen der Zeit 
zu deuten und die richtigen Schluß— 
folgerungen aus den Lehren des 


Bruſt tragen, damit ſich der Eiter ent⸗ 
leeren Tann. Wie lange lann das noch 
anhalten, und wann werde ich dieſe 
Röhre entfernen können? 
Antwort. Dieſe lange anhaltenden 
Eiterungen nach Lungenabſzeſſen kom— 
men zuweilen vor. Iſt kein Fieber vor— 
handen und gewinnt der Patient trog⸗ 
dem einigermaßen ſeine Körperkräfte 
wieder, ſo iſt dies nicht beſonders ge— 
fährlich, und heilt gewöhnlich allmählich 
aus. Es gibt beſtimmte Behandlungs⸗ 
arten, die dies Ziel diel raſcher und 
ijerer erreichen laſſen; aber es iſt dies 
ber fpesiellen ärztlichen = 

und pabt wicht in den 
fer Mitteilungen 


anderes ald unbeichränfte politische 
Schlucht, die nur dann erfährt, was 
fie angerichtet hat, wenn cr zu. 


und Hebung threr Völker erbliden, 
‚wird der Bolihewmismus von unten 
niemal3 erfolgreih befampft, ac- 
Ichweige denn beſiegt werden fün- 
nen. Der Bolihewismus von ımteı, 
mit feiner da3 Leben in eine Kaſerne 


wachſenden „nationalen Reihtums“, 
und fannte feine andere Anbetung 
als die de3 Erfolged. Die Pater- 
landsliebe war nicht mehr ein jtilles 


Weltkrieges zur ziehen? Muß denn 
die Menichheit den gewalttätigen 
Smperialismu3 oder da3 Nafobiner« 
tum, im Namen dejien Clemenceau 
und jeinesgleihen reden und han- 
deln, für den hödjiten Musdrirek des 
Sufammenleben3 der Völfer bal« 
ten? Was find denn die Ssdeale 
der meilten heutigen Staat3mäanner 


lanımengebroden am Boden liegt? 
Machiavellismus, politiſches Jako— 
binertum und Militarismus, wie 
er ſich in Deutſchland vor dem 
Kriege ſo abſtoßend und aufdring- 
lich behauptete, ſind miteinander 
verwandter, als man es gewöhnlich 
annimmt: alle ſind ſie heran— 
gewachſen aus der gleichen Wurzel 
der politiſchen und nationalen Ich— 
ſucht, die in Frankreich, Italien, 
England und Preußen, gemäß den 
äußeren Verhältniſſen und der Ver— 
Ichtedenheit der Bolfätemperamente, 
nur eine berichiedene Geitalt an- 
genommen bat. Der nationale 
Egoismus, gejtügt auf das befreite 
Denken, da3 aber die Bertiefung 
de3 Bolksgeivifiens außer Acht ge- 
lafien hat, fand nur zu bald in der 
eritarfenden Geldmwirtihaft feincır 
aushöhlenden ımd  verflachenden 
Ausdrud. Das befreite Denken, 
dem die ftarfe Grundlage de3 ge- 
ſteigerten Gewiſſens fehlte, verließ 
bald den Weg 


der früher hoch— 
gehaltenen Humanität, und ſtellte 
ſich in den Dienſt der Volks⸗ und 
Staatsvergötterung, der unbegrenz- 
ten Machtgier, des ins unermeßliche 


und ſtarkes Gefühl, ſondern ſie 
wurde zur hohlen Phraſe des un— 
erträglichen Chauvinismus und ge— 
ſellte ſich zu dem entwurzelten, ent⸗ 
artenden Mammonismus. 

Wurde denn der Wille zur An. 
häufung ton materiellen Gütern 
niht förmlih zur Religion der 
Nationalliberalen in allen Zän- 
dern? Wie das deutſche Volk, 
hatte ja auch jedes andere, nur 
unter anderen Namen, ſeine Natio⸗ 
nalliberalen und ſeine großſpreche⸗ 
riſchen Nationaliſten, die als Aus⸗ 
druck der gebildeten und führenden 
Stände gelten durften. &o wurde 
der politiihe Egoismus in feiner 
imperialiſtiſchen Geſtalt bewußt 
großgezogen. Den Warnern und 
den Einſichtigen wurde mit größter 
Selbitgeredhtigfeit Mangel an Wirrt- 
lIichfeitsgefühl, ia Rüdftändigfei! 
vorgeworfen. Laut und rüdiicht:- 
1o8 befannte man fih überall zı 
einem imberialiftiihen PBolichemir- 
mus, d. bh, zu einer Diktatur do: 
nationalen Größenmwahns, die nor 
immer in den Köpfen der Ieitenda:: 
Politiker ſpukt. 

Solange die europäiſchen Staats 
männer dem veralteten Staat: 
egoismus huldigen und, wie Clemen— 
ceau, Sonnino oder auch Lloyd 
George, in der Furzfichtigen Mus» 
nügung des zeitweiligen Steges, in 
den Schlihen der veralteten Geheim- 
diplomatie ımd in der bewuäten 
oder unbevusten Nahahmumg jener 
militariftiihen Allüren, durdy die 
das Deutichland Wilhelms II, fich 
fo verhaßt gemadjt hat, die Seilung 


bermandelnden Diktatur des Prole- 
tariat3 und feinem Glauben an die 
fruchtbare Wirfung vernichtender 
Sewaltmittel, it ja auch allein 
fähig, auf den groben Aloß des 
unbelehrbaren polittihen Egoismus 
den entipredenden groben Keil zu 
Ihlagen. Kann denn die politiiche 
Beihränftheit, die ih für fo Alııa 
und meife halt, anders al3 durd) 
Schläge belchrt werden? 

— —— —— 


— Der Gouverneur von Arizona 
hat mexikaniſchen Regierungstruppen 
die Durchfahrt auf der Verfolgung 
von Villa geſtattet, der von Texas die 
bereits erteilte Erlaubnis zurückgezo— 
gen, da Villa ſonſt mit Ermordung 
aller Amerikaner gedroht hat. 

— Königin Marie von Rumänien, 
Präſident King von der Negerrepu— 
bit Liberia und andere „herborra= 
gende Vertreter von Ländern, bie an 
der Friedenskonferenz teilnehmen“, 
haben Einladungen zum dritten Welt- 
fongreß hriftlicher Bürger von Pitts— 
burg angenommen. 

— Eine große Art Spinne ftört 
bie Kabelverbindung an der Külte 
bon Argentinien, Brafilien und Chile 
mit den Ver Staaten. Das Spin- 
nengemwebe mwidelt fih im Winde unt 
die Kabel und wird fehr feucht, in- 
folge deifen Kurzichluß entiteht. 

— In einem Kinderheim in Port- 
land, Oregon, tft über ein Duend 
der Kleinen an einer unerflärlichen 
Krankheit geitorben, und ebenfo viele 
liegen im Sterben. 

— Mittels Fernipredherd und Fa- 
beldepefhe gab ein Arzt von San 
Francisco, Dr. MeGerrigan, Weis 
jungen zur Behandlung bon an 
Ptomainvergiftung erkrankten Ar- 
beitern in einem Goldfucherlager bei 
Damwjon, Alaska. 

— Am Gräberfhmüdungstag wer⸗ 
den bie Gräber aller gefallenen oder. 


geftorbenen Amerikaner in Franlreich 


die, [und England mit Blumen gefämüdt 
werben, ; 5 





Tedebanzeige. 
Freunden und Velannten bie 'raurine 
TRagriht, bak meine geilette sattiu 
und wüfere. licbe Mutter md Grube 


mutter 
Nartha E. Venſeil 
Im Alter von 73 Zabhren am 26. Mai 
lanit im derrn entichlafen ijt. Die 
Beerdigung ſindet ſtau vbon rane 
baufe, 2824 Princeton Abe. am Don⸗ 
nerstag nachmittag 2 Uhr nach der 
Zeeuen M. E. Slirde, 28. Sir, mut 
Princeton Upe,, bon da nad dem als 
ode. riedyof. Tief betranert von 
Julius U, Henicl, Satte. John 2. und 
Billtam ©, Henier, Söhne; nebit Bor» 
wandten, 
Um Räbe:es bitte Eprebie, Englemecd 
245, euisurufen, dimi 


Totenfeier., 


Um Freitag, den 50, Mat, ıı 
Uhr borm., wird in der St, Franzis—⸗ 
lus Nice, 12. Str. und Newberry 
Ude... ein Renuicm Hohbamt abachal« 
ten für die veritorbenen Mitglieder des 
„Ratboltihen Ralino”“ von Ghicnge. 
Mitglieder u. Freunde Find eingeladen, 

Veter 3. Simen, Cefrctür, 
ımtdo 


Todedanzcige, 


Eriter Eifenburaer Deutih-Ungarifher Aran- 
tenunteritusungsverein von Ghicags, 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 

Nahrit, dat unter Nereinsbruder 

John Terlovites 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Freitag, 30. Mai, 92:30 Ubr morgens, bom 

Zrauerheufe, 4077 ©. Wells Ctr., nah St. 

Georgs Kirche, bon dort per Bahn von der 47. 

Sir. Station zum St. Marien Friedhof. 

Beamte und Mitglieder find erfucht, fid zahl⸗ 

reich m beieiligen, Bringt Eure Pabacs mit, 

Spesialverfammlung in der Vereinshalle, 215 

Root Ear., am Donnerstao, den 29. Mat, 

vuntt 8 übe abends. 

Hohn Bundiduh, Rrälident. 
Rohn Simon, yrot. Celretür. 


sn 10 


Todeßanzeige., 


Fremder und PRelannten die traurige Yad 
richt, dab meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter und Großmutter 


rt 
Minna Hofmann, neh. Kahrmann, 
am Dienstag, ben 27. Mai, im Alter bon 74 
Jahren nad Tangenı Leiden ſanft entihlafen 
it. Die PBeerbigung Findet itatt am Freitag 
den 30, Mai, um 2 Uhr nacım., vom Trauer: 
baufe, 1506 Drleans Str, nad 
Friedbof. Um Hille Zeilnahme 
trauernben Hinterbliebenen: 
Albert Hofmann, Gatte. Albert Hofmann ir., 
Harrh Hofmann, Zöhne, Ida Harp, Emma 
Seholiy, Bertha Wei, Töchter. Nebit En 
telfindern und Verwandten. mido 


bitten 


Todesanzeige, 
Freunden und Pelaunten die traurige Nach: 
richt, dab mein aeliebter Gatte, Bater, Groß: 
bater und Urgroßvater 
Joſeph Ridert 

im Yiter bo 85 Dabren und 4 Monaten fanit 

im Herrn entihlafen ilt. Die Beerdigung fin- 

det Statt am Freitag, den 30, Mai, um 1 Ubr 

30 Min, nahm., von GE. Muclbofers Stapelle 

13525 Eimbourn Ave., nah dem Waldheim 

Friedhof. Um ſtille Teilnahme bitten Dice 

trauernden Hinterbliebenen: 

Margareta Rickert, Gattin. Frau L. Apelbom, 
Frau E. Seitſchmidt, Frau A. Dien, Töchter 
William Richert, Sohn. Nebſt Entel und Ur 
enleln. 


N66 
Remt 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Na 


richt, dak mein neliebter Gatte und unfer gus|' 
u 


ter Bater und Großvater 
Mathias Lillie 
tm Alter dan 76 Nabren unh 6 Monaten Selig 
ım Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigun 
t Statt am sFreitaa, den 30. Mai, 
Ubr, Dom Trauerhbarfe, 2058 Melt 22, Rlace, 
nach ber St, Raulus nirke, bon da nach dem 
=t, Marien Gottesader. Um stille Zeilnahn 
brtten Die trauernden Ginterblicbenen: 
Diaria Lillie, Gattin. Gaptaim Iohn Liltia, 
Margaret Wiener, Gatherine, Halter, An- 
drew, Kilian, Snjannna Maher ıınd Michnel 
Liitig, Kinder. Nebit Verw. und Belannten. 
Wegen Auskunft ’Rhone: Kanal 557. 


An 
Dr 


ic 


mido | 


Todesanzeige. 


Oeffen · Darmſtadter Damen Unter⸗ 
ſtutzungsverein. 


@itdfelte 


Den Schtöritern zur Nachricht, dab Echmelter | 


Martha Heniel 

aeitorben Hit, Die Meerbinung Findet Matt am 
Donnerdtan, den 29, Mai, 2 Uhr nahm., bom 
Trauerbaufe, 2324 Rrinceton de, nah dem 
Valmoods Friedhof. Die Beamten berfammeln 
ih um 1 Ubr in der Vogenballe, um d 
verit, Schmweiter die Ickte Chre au ermeilen. 

Anna Merten, Trüfidentin, 

Johanna Sirgel, Selretärin. 


(Li 


Todesanzeige. 
Fremden 2... Relannien die traurige Nach⸗ 
riet, daB unfere aclichte Gattin und Mufler 
Bhillipine Hollen 
am 8, Mai entihlr ion tt. PBeerdinung mut 
Donnerdtaa, um 2:34 nadır., bom ber 
2219 Lincoln Avde., nah dent Nofehillssriedbof. 
Um Mille Zeilnadıne bitten die tiaucruden 
Sinterbliebenen: 
sehn Hollen, Gette. Adeline, Kohn ir, und 
Aulie, arrh, Stelin, Edwarp, Minder, 
Tetroit Seitungen bitte zu Zoptereınt, 


DI ul 


Todesanzeige, 

Fremden und Velanıten die traurige Nach: 
riht, da meine acliebte Gattin umd 
licbe Mutter 

Johanna Eiſenloher, 
Mutter der berft. F 
Frau Anun SoSle 
acitorben ift, 2 
tag, den 30, 
Zrauerbaufe 2243 We un 
nah Eden, Um ftilles Beileid 
Wilhelm Eiſenlohr. Gatte. 

Hermann und Harry, Söhne. 
Hasler, Tochter, 


oeb.. Seubert, 

i Erneftine Mic! ımd 
ı Nlter don TU Sabren 
a findet ftalt am Fret 

10:30 bornt, bom 
lace, mit Nutos 
bitten: 
William 
Frau Mathilde 

mido 


Todesanzeige. 


rFicht, daß mein genebter Gatte und miſe 
her Vater 
John Tertovitcs 

geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
tag, den 30. Mai, 
1077 S. Wells Sir,, nam der St. Georas Kir 
De, bon dort por Vabn nah dem St. Marien 
Sottesader. Um, ftille$ Peileid bitten Die trat: 
srıfden Hinterbliebenen: 
Roitna Terfovitee, Gattin, 
Baufl, Franz und Ioieph, 
Berwandten Fir nähere 
Gm, Bark, Yards 2522 


Kinder, 


Mustunft ruft auf: 


arte 
Rebſt 


Todebanzeige. 
Freunden und Belannten die trautige Nach 
richt, daß unſer lieder Vater 


Uernde— 
John Hauber, 
Gatte der verſtorb. Joſephine 
iſt. Beerdigung am Freitag, den 30. Mai, um 
8:30 morgens, bom Tiauerbaufe, 855 ı_ afdnle 
Abde. nech ber St. Sebaſtiansgirche 
nah dem St. Bonifazius⸗Gottesader. Um 

ſtilles Beileid hitten die trauernden tinder: 
Caroline, Margaret, Peter, Charles Anton, 
John jr. und Clemens. mido 


Todesanzeige. 
Unterſtützungs ⸗Verein „Vorwärts“. 
Den Beamten und Mitgliedern 
richt, daß Freundin 
Vhil ipine Hollen 
am 26. Mai geſtorben ift. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerstag. den W. d. Màg 
nabmittoos 21, Uhr, bou Drales Kapelle. 


Per in An 
zur ag 


4 


2219 Lincoln Abe, nad Nofebill. Die Beam: | 
ten berfammeln fih um 2 Uhr in der Vereins: | 
J 


balle, 
um. Schwertfeger Präſident. 
Fred Elwert, Selretär. 


Todebanzeige. 


Freunden ıumb PBefaunten die traurinc Nach i 


ht, Dak meine biclaslichte 
erce Mutter 
Aatherina Kilser, geb, Areiner, 
mn Mlter bon 29 Jahren und 9 Monaten felia 
m Herren entihlafen it, Tie Veerdigung findet 
tatt am Freitag, den 30. Mai, um 2 lihr 
nahm., pbom Zrauerbaulc, 4217 Bernard Zir., 
nad der Ct. Venediltussftirhe, von da mac 
dem ©t. Nofepbi Goltesader, Um ftille Teils 
nahme bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
Anton Kilzer, Gatte. Anton, Margareth und 
Frank Kilzer, Kinder. Mebit Beriwandten. 
mido 


Gattin 


und un— 


Zur Erinnerung 
An unſeren Liebling, Tochter 
Man, 
una dor einem Sabre, em 
: zarten Mlter von 4 Nabren 
entriffen wurde. 


unmfere 


a8 
Durch 


Mai 1918 


si is , 
ben Zob 


Fin 


r 


Du mwarit wie cine Vlumic, 
Die wir mit Freuden fab'ı 
Fu deines Schöpfers Ruhme 
Kun bift du mimmmer da. 
Auf einem filien Friedhof, 
Bo grüne Räume fteen, 
Sihläft umfere liebe Wiard 
Bis auf cin Wiederiehen, 


Gewibmet bon deinen dich nie vergelfenden 
Elterm John und Mary Wagner, nebitBräbdern. 


Waldheim 
dic | 


Mido| 


* 2 
in: , 


um W507 


ri 


dapelle 


umere; 


drei— 


430 bom Trauerhauſe, 


Nohann, Innak, 


Die nähften Truppen, Dom Grundeigentumomarft, ! Bevorſtehende Vergnũgungen. 
Das frühere 1. JIllinoiſer und andere Grundſtück am Verbindungsboulevard Am kommenden Donnerstagabend 
Einheiten am Montag erwartet. zu 31500 den Frontfuß vertauft. teranitaltet Die Irving Vark 


3 Ian Y N . (i 

Der Empfang des erfen Dritteis| Das Grunbitüt an der Güdweh:| 16,1 10, On Ber Sermannd- 
ber Prairiebivifion Me ‚porüber, undiede der NorbMichigan Ave. und Erie Ave. und Grace Etr., die Initallation 
die beiden anderen Abteilungen Baben| Str., 109. bei 75 Fuß, teilweife mit ihrer Beamten. Ein Tanzvergnügen 
begonnen. Al zweite Gruppe wer⸗ altem Zinsyaus bebaut, ift zu H164,-|ird_fich der Feier anſchliehen, welche 
den das Chicagoer fruhere erſte Jıli= | 000 oder etivad über $1500 den m 7:30 Uhr beginnt. Der Eintritt 
noiſer Regiment und das 128. In⸗ Frontfuß von Richard Prendergafts "Ser Narhalitche Gefellen- 
fanterieregiment, das aus Leuten aus Erben an Frank Donnelley veriauft verein wird am fommenden Dons 
dem Staate beſteht, kommen. Sie worden. uerstagabend von 7330 Uhr an in der 
bilden die 66. Infanteriebrigade, 1000 Das 35 Wohnungen von drei big| Lincoln Turnballe, Tiverjen Farkivan 
Offiziere und 5900 Mann unter dem fünf Zimmer enthaltende elaube ID — ae Er 
‚Kommando von Oberft Joſeph ®.|442 bis 456 Weit 34. Str., Ede ber |yrnaramun, weides: aus Stongert, Zanz, 
| Sanbern, welcher außer dem 129.!Mernon Aoe., Grund 165 bei 115 Saalpoit und Wettbeiwerb um die Nrö- 
junter Oberft Edgar Myers und dem| up, mit $45,000 belaftet, ift zu tung zur Maitönigin beiteht, ftellt den 
1131. unter Oberftleutnant Edon auch $110,000 von U. MW. Harper an rg rg Ko —— be Bun 
Zeile des früheren |llinoifer 7. Re: Frant H. Lana, das an ber Sübmelt- ſic J — — * J a 
igiment3 angehören, nämlig Militärz|ede der Barton Ave. und 70, Str.,/ven » Unterftübungädperein 
| polizei, Train, Trainhauptquartier) 2] Wohnungen von bier, fünf undireranftaltet fein zweites großes Pilnif 
und Munitionstruppe. Dieſe ſtehen jechs Zimmern, Grund 100 bei 125 Tit Preistegeln und Velultigungen al- 
| unter dem Kommando von Major F. Fuß, mit 874,000 belaſtet, zu $79,=|Nord Afhland Abenne, Ecke Addiſon 
B. Haines und Oberſtleutnant Wal⸗ 600 von F. D. Leſſer an Frank O. Strate, am Gedäditnistag, Foms 
ter J. Fiſher. Cohan, das Sechsfamilienhaus gog!menden Freitag. Anfang 1 Uhr nach⸗ 
Die Ankunft der Truppen wird und 910 Leland Abe. Grunud 54 bein ans. S i Bee = 
‚für den nächſten Montag erwartet, die! 125 Fuß, zu 322,000 von be a Eingelehtoffe M 
genaue Ankunftäzeit wird border tes) Harris an Leo Lazty verfauft und |Ntomite hat Yich die größte Mühe neges 
| legraphifch gemeldet werben. | das Zinshaus 4339 und 41 Michiz ben, den Mitgliedern und allen Belus 
| Sn ber dritten und legten Gruppe | gan Boulevard, nebit Grund, auf bern einige, aenubreiche Stunden zu 
|tird fich die Artillerie der Divifion|$30,000 beiverfet, ift von Xhomaz | uurmaflen. Bür nute — — 
| befinden, 170 Offiziere und ‚5800 Moies an ©. N. Albaugh übertragen Deutichiprechende bon 18 bis 35 Sad 
Mann ber 58. Artilleriebrigade. worden; letzterer gab eine ſchulden⸗ ren kann, in den Verein frei aufgenom⸗ 
Dieſe umfaßt das 12. — freie Farm im County Newton, —— ee 
jtegiment, Dberft Milton 3. Sor@| ind, in Zahlung. INr. 1, eine betannte blühende Vereini: 
| man, bes 123. delbartillerieregiment, | Die Borden-Allen Co. hat zur au 'Deutfcher Frauen, hält am foms 
| Oberft Charies G. Davis, und das| Vergrößerung ihrer Stahlhütte zehn Zenden Samstag in der, Sozialen 
124. Feldartillerieregiment, früher Acres am Seeufer inWaukegan —A Belmont Ave. und Paulina 
unter Oberſt Hackett, das 108. Feld⸗ das Verkaufsrecht auf ein aleich gro=| “it ein Vaikränzchen mit Verloſung 
ſi Maior X r J x \einer prachtvollen Maifrone ab. Tas 
jignalbatailfon, Major Forbes, den] es benachbartes Gelände, erinorben 
1108. Ganitätäzug, Operftleutnant r "| 
|Harıy D. Orr, und die 108. nges' . — 
nieure, Oberſt Harry A. Allen. Neuer Preäfident. 


fidentin; Katharine Schulz, Vizepräfis 

dentin; Satharine Urban, Eufie Sei. 

fert, Helen Geve und Marie —— 

a i i a beſtehende Komite ſichert den Beſuchern 
— — — — L Spi * 23 2 

>. H. Hough tritt an die Spitze der dieſer Unterhaltung einen gemütlichen 

Abend zu. Anfang acht Uhr. Eintritt 


Lutheriſche Stadtmiſſion. Northweſtern Univerſität. 
20 Cenis. 


ee ı 2 Ner - 4 

Das Vorbereitungstomite für DaB | chen —————— der North: | Ein großes Maifeit gibt am fon: 
‚am 19. Juni in Kolzes Part, Dun: |o * n Univerſität hat ‚geitern Dr. | menden Samstagabend der Dr. Herzl 
Ining, fattfindend Stabtmifiiongfeit | In Harold Hough mit 24 gegen |Ungariihe Damenverein ın 
‚nung, ſtatt indende A8 Stimmen zuͤm Präſidenten der der Northweſt Halle, North und Weſtern 
vberſammelt ſich morgen nachmittag Univerfita emwählt a; Pr Ave, Der Verein hat Mitalieder, die 
121, Uhr in Paftor Succops Schule, |... 4; gevah:. te AL GEIEN | roies Talent und, viel Erfahrung in 
ihn ftigimenden Mitglieder erklärten, der Nunit, Feitlichkeiten zu beranitals 


Ede Hoyne Avenue und Weit Walton | . A A eirlichkei t 

| Strafe. Auch andere Mitglieder ‚daß Dr. Hough zu jung für das Amt |ten, befigen. Da diefe Tamen am VBors 

Ir an * a fi d su Diele 8 faı - Ifet und bie erforderlichen abminiltra= lehrungsausſchuß find, fo darf man 

DER ISEBEIRB TINO ZU WIENER SSELTGERUN. ——Iserfichert fein, daf das feit wicher fo 
unterhaltend und anregend verlaufen 


' — I “ u ⸗ % . . f, . 
lung eingelaben. tiven Fähigkeiten nit bejibe. 
! ahre mich, wie e3 bei den Beranftaltungen 


| | Der neue Präfident ijt 42 5 
jalt und Brotejior der neiiyichtlichen |bes Vereins immer der Fall it. „aa 
| je34 F vr y io2 fi es 0 Maiter 
Theologie ein Miet Damel 
|inftitut in En. Fr — ae“ er 
Lena Mirk inſtitut * Evanſton. Erit wor Kur bes Abends die Krönung der Mailönigin 
a vom em IM er bom einer Vortragsreife \ins Programm aufgenommen worden. 
Zir., um 10:30, nah der t.Ibe | DUCH Großbritannien und Irland Für er Zanzmufil ai gelorgt, und 
don dort nad dem Zt. Merian; ayriidgefehrt, die er auf Einladun | auch er Bewirtung, iſt die gebührende 
ie Deamten derfammeln fic gi en: if * Moni ; : 9 rufmerfamteit geisidimet worden. Der 
| — T an! er britt en Regierung ım vorigen Eintritt koſtet 35 Cents. 
ESeptember angetreten hatte. Er iſt Im fommenden Samstag verans 
Iunverbeiratet. Sein neues Amt wird jftaltet der Nordfeite» nr 
4 — *4 9*B Mafronevbe erb141 
er am 1. September antreten. rerzgin ein Naifrangden, verbunden 
Tanz und allerlei VBeraniigungen 
ug in Fleiners Halle, 1633 N. Haltted 
Aus Vercinsfreiic ‚Zir. Der jeit Jahren beitehende Verein 
Iiwar jederzeit bemüht, das beite zu bies 
Die Concordia =» Loge Nr, tan stvohl in Unterhaltung al3 auch an 
DD kan ormannäfehnpftong | Cpeilen und Geiränfen, will fi Diess 
— ——————— a aber aanz befonders hervortun, Mo» 
| denfapelle, 2118 Meit Divifion Str, ans nad | wird am fommenden Mittwoch abend | fir das beitehende Stomite fid) verbürgt. 
"Baldheim. Die 
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Todedarzeige. 
Eintracht Frauen⸗Verein. 
Nachricht. daß Schweſtor 


ur 
zur 


Hiermit 


geſtorber 
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e au 


Oetilie Gruger, Präfſdennin 
Emma Heſie, Setretärin 
wit 


miat 


Todesanzeige. 


N. 


Iron Beerdi 


Dls 
Ar 


1855 X, Straßze, geſtorhen it 
gung findet ſtatt am Donnerstag, Den 2%. | 
Mai, um 1 Übr nacnt, bon Wallmans 


i 
Sohn. 


1} 
1 
| Todesanzeige. 

Iſolde Deutſcher Frauen ⸗Bercin. 


Nach⸗ 


torben üit. 
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meln ſich 
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DR Mai 


Yer Art in Emil Buehler3 Garten, 3600° 


aus den Damen Kohanna Winkler, Bra: | 


ber t ach, Wobbeder, | 
am 27. Mai im Alter von 75 Jahren geftorben | 


ton ba| 


e 
0 
2 


Die tanernden Hinterölievenen: Jin der Lincoln Turnhalle ihre neu— Anfang 8 Ihr abends, Eintritt 25 Gent 
Y Unt i I „ . . . : 9 Ay 23 2 6 
e Meimmen. Sans und Sam ahon,, eoählten Beamten inftallieren, Mit —— ——— ui 
* * ‚“ — En er: m 2; — zrr« gobes xxruhlahrstonzert 
ee | ber Seier ift ein „anch Drill” vers/gar und Aiverbung neuer Mitglieder, 
|bunden, mit einem Iangbergnügen|wofür Prämien ausgejeßt find, _ ber- 
wird ber Abend befchloffen werben. Jenitaltet die Bluttdentihe Gil» 
Den Penmten ımid Mitgliedern zur An Son = Ani min De Zafe View Tr. 3 an kommen⸗ 
ht, dat ımier Mitglied Ih — Sonntag, dem 15. Juni, wird den Sonntag, nachmittags 4 Uhr, in der 
| Frau Martha denſel der Min erva-Frauenvere in Soziglen Turnhalle, Beimont Ave. uid 
| geftorben itt. Die Beerdigung findet ftat: am] fein 25 ähriges Stiftungsfeit in ber|Baulina Eir. Der Eintritt, zahlbar 
a et ek om Lincoln Turnhalle, Diverfey Part: |cr der Safie, Loftet 35 Cents, einichließs 
Datwoods ·Friedbo. way und Sheffield Abe., feiern Die) 16 —— BED auer. — —8*— 
| 2 —* —E— ron den Herren Peter Herres, Vorſitzer; 
n iet Saeeeen. Vortehrungen zu dem um 3 Uhr nach-⸗ en Er Mil: 
| Minnie Sılimes, Sefretärtn Das igen zu um o Otto Runzler, Schreiber; John Wils 
Tod 2 — — mittags beginnenden Feſt werden bon |selm, Schatzmeiſter; Edwin Guth und 
cenine einem tüchtiaen Musichuß unter der Llarence Bruhn vorbereitet und iſt dazu 
| —— — ee | Leitung vonräfidentin EmmaPaul \bejtimmt, eine nroße Veranftaltung zu 
Den. SHUGEDES zu: Busenik, Da Gi. nh N isepräfibentin G ft sr Verden, mit vielfeitiger Unterhaltung 
geſtorben iſt. Die Beerdigung finbet Iintt bom | un E izepräſi entin mma Roſt mit durch Tanz und mufifalifche md beflas 
Eoamerbaufe. ze2s Princeton Mine — Sorgfalt getroffen. Befreundete Ver- matoriſche Vorträge, gemütliches geſel— 
nachm. 2 vr 1a@G afmods, Die Beamten | „; . a ® Inn af ’ V J p ’ 8 
| derfammeln ich, um 1 Uhr in der Halle, ‚amt | teife werden fi an ber Jubelfeier be— nd - hen Aefte' füc weldhe Die 
der dverit. Schwelter Die Iekte Ehre zu eriweileit. | teiftae h ; ? J ner erfolgreie Feſte, fur e 
—V— —— * —* ber u. — Lake, View berühmt iſt. 
Anna Sildemann, Zelretän. nor mehrere Lieder JinDen, und eine) Kin arohes Pilnit und Preißfegeln 
— 7c * Reihe anderer Vorträge ſteht auf peranſtalten alle Sektionen des To ung⸗ 
Doualas Geg. Unterſt.Verein. Sekttion Ar. dem Feſtprogramm. —* F eg. U 5 te ritüßu . R .. > 
Ten Mitgliedern zur Nagricht, das Schweiter Der Badiide Unter: ia n3 bon Ghicago ng 
s un . 24 Sonntag im Turner Park, River Grobe, 
— nu gun srDeTein der Süb- ISır. Su8 omte ibt ſich große Mühe, 
br dom Trauerbaufe, 2824 Prince | | € 1 te wird jein Pifnit unter Betei- |den Mitalicedern und deren gFreunden 
ln in der Keremananın am | figung der Badiſchen Sängerrunbe [einen genufreichen Tag zw bereiten, 
Sunuita Hunlin, Kröfidentin, am Sonntag, dem 29. Juni, geivij= |Durd) gute Zanzmufif ind allerlei Bes 
Emma Scholy, Zelrstärin. 'fermahßen am Vorabend der fchredli- ich Defena En un ae 
| nn Ber Eu . Imwird beitens neforgt werden, jomit fo 
——— Sen Dürre, bie am 1. Suli hereins |emand verjiumen, diefen Tag tm fris 
breden joll, in Calumet&rove,Blue |iben Grün zu verbringen. Es iſt gute 
Ir er& Il Island, abhalten. Deshalb wollen |Felxgendeit für Damen Bu een u 
B PER: | 2 . Ri — 2 Alter J Bu Ö R 3 a 
|die Babenfer und ihre vielen Freunde Iler aan —— Seen, TI .% 
} J ee > x I ı te} » c 
Leichenbeitatter noch vorher gut durchnäßt werben. ehne Beitrittögeld aufgenommen Ivers 
a ee ee lc | Das Komite, an deren Spike Präfi: |den. Der Verein zahlt Krankengeld und 
Reele Bedienung. dent Anton Eble jteht, ift eifrig bes! Sterbeneld für F1.25 den Monat Beis 
BB Beimont Ava Te. Sale Sie CA müht, das Seit zu einem glänzenden Ihren) —— 
loes vbournAve. xel. diverſey 2000 Erf Alle Arien Er⸗ —E ar ” 
In ze Criolg zu geralten, Alle Arten Erz nat er an Krantengeld $27,000 und an 
— —— friſchungen. Tanz, Spiele und Volls- Sterbegeid 858,000 ausbezahlt. An 
3 fl > l öl beluftigungen, forwie Preisfegeln find [fang des feites 10 Ihr morgens, Ein 
u Cemp et jealer auf dem Programm, an Unterhal- |. Der, Shmwäbiide AERuENe 
Tetevbon Zuverior 4810 tung wird es-nicht fehlen. Man be: I —F — Ya Be eincoln 
Mittwoh, den 28, Mai, VBenefizabens für | j B -u6 Ara a N  grone ac VER een 
Augnit Meper.Cigen: inugt an 63. und Halfted Str. DIE | Surnballe ein gemütliches Samtlienfejt 
1. . .. 
„Ein Falliſſement.“ 
ners:aa. 29. Mai: Die goldene Eva 
mabend, 51, Mai, VBenchtzabend für Marie 
uerina, Noiepbine Euinf, Suitav Hauffig u 
Frig Sternan; Ter müde Theodor, 
; Sonntag, Ban 1. Nuni, fegte Matine, 2:45: 
| Ser müde Thendor. Abende 8:15: Pente 
zegelmähine Poritchiung in dieſer Zaiion: 
Des Pfarrers Tochter von Streladorf. 
mi 


do 


V J 

für Wräberihmirtungstan 
verſprochen! 

—— (röfinung von —— 


OLD CHINATOWN. 
Wohltätigkeits » Friedens « Inbilänn 


Samstag und Sonntag, 7. u, 8. uni, 
Zur Förderung guter Aamerabihatt und 
guten Wiliens unter olfen Bürgern 
Ghicagos. 


Grohe Sachen 


chen an Die ı 
zInſtilute von 


na Siyer hrs 
zie Bimnabuten < 


Wooltaãtigle 


Achiedenen 
TRhicago. 


ſma — 


Großes Trühlahrs-Konzert 
und Ball, verbunden mit der größten Agitation 
für neue Mitglieder (mofür Nrämien ausge 

‘cpt find), beranftaltet die 


‚Blattd. Bilde Yale View Kr. } 


jam Sonntag, den 1. Zunıi 1019, tachın. 4 be, | 


in der Sozialen Turnhalle, Yelmont Vive, ıım 
| Raulina Str. — Eintritt 3öe, einſchliehlich 
 Strienäftener zahlbar an der Siaffe, Kür Er 

friihungen und Eifen ift beitensd geforgt. 
ma14,28 


‘Nordseite Turn -Halle 
S2ON. Clark Str. 


C. APPEL. 
Refſtaurant, deutſthe Küde. 


‚Alle Sorten Getränte 
Offen au an a 


| 
| 


do 
! 


| Calumet Grove Linie, Der Eintritt zu Ehren der heimgefehrten Eoldaten 
|toftet mit Srieaditeuer 30 Eenta. abhalten. Ein tüchtiges Komite, unter 
Oiang der Präſidenlin Karoline Flech, 
wird keine Mühe ſcheuen, um dieſes Feſt 

Sehr gewiſſenhaft. zu einem recht froͤhlichen zu machen, 


* und ladet alle Freunde und Gönner 
Lungenkranker wollte ſeine Braut nicht des Vereins herzlich ein, mit den Mit— 
| unglüflih machen, 


gliedern und den Vaterlandsperteidigern 
Der erit fürzlih aus der Armee 


einige recht vergnügte Stunden zu vers 
Ientlaffene Frant Geott machte 


oringen. Anfang 3 Uhr nadmittags, 
Eintritt 30 Kent im Rorverfauf, 
geitern, am Vorabende feiner Verhei: |Kriegsiteuer eingeredinet, an der Kaſſe 
* N Mor „. |85 Cent2. _ i 
ratung, mit der tr. 1401 Bet Ma: | Die Robanna Society, the 
‚difon Straße mwohnhaften Stella Carneſt Worlers, Hindigt für Dienstag, 
Wichlce, einen Gelbitmorbverfuh, den 3. Nuni, ? Ihr nachmittans, cine 
indem er fi in feiner Wohnung, |„Bunco Bart“ a, bei welcher cine 
Nr. 1443 Dgben Avenue, mehrere große Anzabl —A Gejchente un⸗ 
| Mefierftiche am Iinfen Arm und der ter den Zeilnehmern zur Vertetlung ges 
er ! — . di langen werden. Tie Beranitaltung 
Schulter beibrahte Der junge findet im Tea Room von AU. M. Roth: 
|Mann, der anfangs behauptete, die |ihild_& Co. an State und Yan Bus 
Verletzungen bei einem auf ihn ver⸗ en Zeghe Ne Ya ven 
"6 nk . ] te =» c ts. c ‚rm } il 
—J Raubüberfall erlitten „zu ha: IDie Vorbereitungen liegen in den Hänzs 
ben, gab fchlieblich zu, felbit Hand an 
lich gelegt zu haben, ba er, e3 verhin- 
|dern wollte, dap Stella zeitlebens an 
IP ’ ) c ne 2 Mi R B REIT; fe ze 
einen kranken Mann gefeſſelt ſei. ee. Ze 6 en. .. 
ö r * Eroindfucht ‚Doerle, Yılllan Roberts, 2. Nusfe um 
‚leidet an der Lungenfchiwindfuht. IM, Eriman. Grfriihungen werden zur 
2erfiigung stehen. 





Iden des folgenden Stomites: Nobanna 
Vorjisende; Emma Stoedari, Seltna 
’ 
— — — — 


Miller, Präſidentin; Thereſe Stoff, 
icht in Chicago. 


Taft ſpr 
Hält Anſprache im Auditorium über | Bid i fi Mm 5 

Völkerbund und Friedensvertrag. | I tig ür anner. 
— — * 0 | Benn Merzte ob, Urgielen Eug nicht belfen, 
Der frühere Nrüttdent Taft wird! berfuht unfere erhrobten Serien 4 felten 
i Li : iumi hlſchlagen, bel folgende, i nlhei⸗ 
| heute abend —— Auditorium über den | ten: ornulare v1 md * ———— 
Friedensvertrag und denVölkerbund nah To hartnädıgen Bälle don geheimen Kran. 


Zn . ı deiten unb lırinlei k 2 i 
‚Ipredien. Am Donneriiar Wird — im cl Aires 81.00 Die 9 * 


la 
üb as | Doltor Zuder3 BlubEpecific_ für Nluteergit 
| uber Das gleiche Thema vor der tung in allen Gtablen, Preis $2.00 die Flache, 
„League to Enforce Beace 


in | Bol, Dr. Bois Stärfungspaftifien für Märe 
Springfield ſprechen. Die Liga hält nerſchwãche. ſchlaſloſe Nächte, Nerbofität, me 
| 


er ‚tandolie und nicht Aufriedenftellendes Eheleben. 
in einerfeihe von Stagten sonvente | Bed S1.00 bie emael, 8 für Sas0, ie 
ab, die dazu dienen follen, eine Er- Behlfes © thef 
Härung der Bevölferun, über den ep $. eutſche Apo a 


Gegenftand zu erlangen, - . bar 


Ar Tonnerstag, dem 5. Kuni, findet 
— — — — — — — 


und macht allein ſchon einen 


Auenepmit Byrne, emo, men z4. % 


die 
Schiller $rauenpvereins ftatt, 
der zu den älteiten deutfchen Franeı- 
vereinen der Etadt zählt, und auch dies» 
mal wird fich eine Meine Feitlichfeit an+ 
ichliegen. Die Verfammlung beginnt 
um 1 Uhr nachmittags und dauert bis 
3. Ihr. Danı findet von S—6 Uhr 
Icine Bunco Party jtatt, bei der hübjche 
|Preife zur Verteilung gelangen terden. 
im 6 Upr Abendeifen, zu dem fich auch 
die Männerwelt einfinden wird. Am 
Abend wird dann die Feſtlichleit mit ei— 
nem Tanzkränzchen ihren Abſchluß fin— 
den. Die Vorbereitungen liegen in den 
Händen der rührigen Präſidentin Erna 
Schade und anderer. Alle Freunde 
und Gönner des Vereins ſind eingela⸗ 
den. Die Veranſtaltung findet in der 
Nordſeite Turnhalle (obere Halle) ſtatt, 
und der Eintritt beträgt 80 Cents. 

Am Samstag, dem 7. Juni, hält 
der Krankenunterſtützungs— 
verein Einigkeit einen Em— 
ping und Ball in der Altheidelbergs 
balle, 1500 Sedgmwid Eir., ab. Das 
Seit beginnt um 7:30 Uhr abends, und 
ein tüchtiger Vorfehrungsausichuf; 
jorgt dafür, das c3 fo gemütlich und 
Init'r werben wird, wie man e3 bei dem 
Verein bon jeher gemohnt ift. Ylır gus 
ten Speifen und Getränken wird eben= 
|falis fein Mangel fein. Ar dem Abend 
|merden auch Herren und Damen im 
|!!Wer bon 18 bis 55 Nahren ımentgelt- 
‚lich in den Verein aufgenommen. / Der 
Verein zahlt an Krankengeld $50 im 
Sabre und $100 Cterbegeld bei gerin« 
gem Beitrag. Ter Eintritt zu der Felt: 
ltchfeit fojter 25 Gent3 die Perfon. 

Der Chicagoer Unterftüß- 
u ngödberetn Eintracht Findigt 
fiir Samstogabend, den 7. Juni, eine 

Interhaltung an, et „Bridal 
& ance” mennt. Tas Keit findet in 
|fleiner3 Halle, 1638 N. Halfted Str., 
Inahe North Ave., ftatt und beginnt um 
8 Uhr. Ser Emtritt foitet 30 Cents. 
Lie Vorkehrungen werden von den Das 
men Kojefine Worjchauer, Präfidentin; 
2. Treto, B. Grimmer, U. Futterer und 
B. Menke getroffen. 
| Ser DamerdhorLhra wird am 
amstag, dem 8. Runt, in leiners 
Halle, 16338 9, Haljited Strage, ein 
Bımcofpiel nebit Tanz abhalten und las 
det alle feine Freunde und Gönner dazu 
ein. Viele ſchöne Preife werden zur 
Verteilung fommen, vergnügte, genußs 
reihe Stunden werden jedem VBefucher 
in Musjicht geitellt. Das Spiel begimt 
um 8, der Tanz um 7 Uhr. Eintritts— 
karten kosten im Vorverfauf 30, an der 
Kafie 35 Cents, Kriegsſteuer einge— 
ſchloſſen. 

Der Schuhplattlerverein 
„Alpenroſ'n“ hält am Sonntag, 
dem 8. Juni, in Reichards Garien, 7427 
W. 12. Sir., Foreſt Park, ein Piknik 
oder „Sommernachtsfeſt im Gebirge“ 
ab. Für gute Muſik, beſtes Eſſen und 
Trinken wird geſorgt, desgleichen für 
Nolfgbelujtigungen, die neueiten Schuhe 
plattlertänge und heimatliche Gefänge. 
Der Feitausichuß beitcht aus. den Her» 
ren Hans Nichter, Richard Eivald, Mrs 
thur Franz, G. Kait, Chas. Chriftmann, 
Emil Sunz und Alex Tabaſch. Ein— 
tritiskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaſſe 40 Cents. 

Ermutigt durch den großartigen Er— 
ſolg, welchen ſein kürzlich abgehaltenes 


Maifeſt erzielte, hat der Berliner 


die 


- 
IS 
| 


| 


Nereinbon Chicago — Vers; 


anügungsperein — bejcleifen, 
fein erites großes Baslet-Pilnit am 
Zonntag, dem 15. Runt, beginnend 10 
Uhr morgens, abzuhalten, und zwar 
wiederum in Sans Baumels Electric 
Bart an der Dilmaufee Ave. in Niles. 
Da: Veranügungstomite ijt eifrig an 
der Arbeit und bat fir Erfrifchungen, 
fowie für Unterhaltung für Sumg und 
Alt beitens vorgelorat. &3 fann jedem 
Freunde echt berlimifcher Gemittlichfeit 
inur dringend geraten werden, fich den 
15. Rımt freizubalten und danıı pünft- 
fih zur Stelle zur fein. 

See Deutfdhe Freunds> 
Ihaft5bund Nr. 2 hält am Comm: 
tag, dem 15. Nunt, fein jäbrliches Bif: 
nie und Sommernacdtöfeit in Schwaß' 
Srobe, Ede 12, Str. und Harlem Ave,, 
ısyoreit Barf, SI., ab. Alle Freunde 
und Beraunten find freundlichit eingelas 
den. Das Somite gibt Sich alle Mit“:, 
den Mitgliedern und deren Kamilien 
und Freimden einen recht vergmügten 
Tag zu bereiten. Für allerlei Beluiti- 
ungen für Kung und Alt, fo wie fir 
gute Tanzmuſik, Küche und Erfriſchun— 
gen wird reichlich geſorgt ſein. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents, zu haben 
bei allen Mitgliedern oder an der Kaſſe. 
Anfang 2 Uhr nachmittags. Man fahre 
mit der 12. Str.-Linie weſtlich bis 
Auſtin Abe. und von dort mit dem gel— 
ben Wagen Direft zum Grove, oder 
Metropolitan „A“, Garfield Park-Linie, 
Li3 Harlem Ave. und gehe dann 4 Blocks 
ſüdwärts. 

Der Orden Mutual Protec— 
ſrton, ſeine Logen von Chicago und 


Blue Island, wird am Sonntag dem 15. | 


Juni, in dem ſchönen Calumet Grove in 
Blue Island ein große Piknik und Som— 
mernachtsfeſt ſriern. Daß dieſes ein 
großes Volksfeſt im wahren Sinne des 
Wortes werden wird, ſteht im Voraus 
feit, demm bet der aroßen Mitalieders 
zahl de3 weit verbreiteten Ordens tft Die 
Beteiligung einer grogen Volksmenge 
licher, da die Familien und Freunde der 
Mitglieder Sich jelbitveritändlich voll— 
zahlıq beteiligen werden. Die Ilnters 
haltung, Beluftigung und Bewirtung 


! 


| 


\der Teilnehmer mit Tanz, Epielen aller | 


Art u.ſ.w. hat ein ſachverſtändig und 
fleißig arbeitender Feſtausſchuß ſich zu 
Aufgabe gemacht, welcher ein reichhal— 
tiges und vielberſprechendes Programm 
auüfgeſtellt hat. Es trägt dem Vergnü— 
gungsbedürfnis von Jung und Alt, Groß 
und Klein in weitgehendem Maße Rech— 
nung. Der Eintrittspreis von 80 Ets. 
ſchließt die Kriegsſteuer ein. Man 
fährt bis 63. und Halſted Straße und 
beſteigt dort den nach dem Grove fah— 
renden Straßenbahnwagen. 
——— — 


| Nivervicew Bart, 


f 


| 
| 


| 
| 


| 


itehen3 hat Riverbiew ſchon viele erfolg— 
berheißende Eröffnungen geſehen, aber 


no” feine jo vielverfprechende und von | fernerhin mit der Tucchführung be 
einer jo großen Menjchenmenge befuchte, | Projekte zu warten, für melcye feine 


| 


\ivie die diesjährige. Die Belucher was 
ren ſichtlich überrafcht von den vielen 
ſeit dem letzten September bewerſtellig— 
ten Veränderungen und 
neuen Attraktionen, unter denen die 
Fahrten die größte Aufmerkſamkeit er— 
— „Cannon Ball“, „W 
„Ginger Snap“, die ſich bald dieſelbe 
Beliebtheit erobern werden, wie die be— 
mährten alten. 

Der neue ſchöne 
welchem Emil de 
Ballet 


Recats Revue und 
9. 


* 


den. Hier tritt eine Geſellſchaft von 50 
Berfonen, Colijten, Chor ımb Vallet- 
forp3, auf tn einent unterbaltenden Ge- 
mis von Somit, Melodieen und Tanz, 
außerhalb des Gemöhnlichen und ange= 
füllt mit neuen QBaudevillcaften und den 
Vorführungen franzöfifcher Tänzerin— 
nen. Die Mitglieder des EChors und des 
Dallet3 find alle reizend md it ihrer 
Kunst vollendet, dazu Ffommt noch die 
Schönheit der Stoitime und der Bühnen> 
au-jtattung, die in einer Cäulenord- 
mung, a und einer pradit- 
voll erleuchteten Niiche beiteht. Das 
Programm enthält über SO N En 


vierteljäßtliche Verſammlung des 


A — 
SUBWAY STORES S 


Monats-Ende Verkauf Donnerstag — einen Tag früher. Laden am Freitag geſchloſſen. 


Räumung von Waſtchſtoffen, 10c, 15, 25c Yard 


Entſchieden ungewöhnliche Erſparniſſe an Fabrik-Enden und Reſtern von hochfeinen 
Ginghams, Percales, Lawns, Voiles, Challis, Seerſuckers, Chambrays, Suitings, Crepes 
und Mulls; 2 bis 10 Yard Langen. 


Neue Sommer:Boiles, 1dc 


In 1919 Blnmen-, perjiicen 
nnd Allover-Muitern; diejelben 
iind edıtfarbig; Werden vom 
ganzen Stud verkauft. 


a a nen Be Sue 


Galaten Reiter, 28c 


Nanmung don 
beiter Qualität 
joliden Farben. 


Oberer Subivad 


Pliſſe Erepe Reiter 
Reiter von figurierten Wind- 
jor Pliffe Crepes, Monats- 
Ende - Verkauf, die Yard zu 
308. 


Neitern von 
Galaten in 


| Bis: 
Niedrige Schuhe von weißem Canvas für Tonriften 


wer aufergewöhnlicd; niedrige Preife für reines, perfektes, weihes Schuhzeug, in eimer 
vollfitändigen Auswahl von Größen; handgewendete Sohlen und überzogene Holz-Abſätze. 


Weite Canvas Pumps  Weie Canvas Orfords 


5u 2.90 zu 83 


Pumps mit niedrigen Abſätzen oder mit Tie Orfords mit niedrigen Militär-Abſätzen, 
hohen Louis- oder Cuban-Abſätzen; Colo— hohen Louis Abſätzen oder hohen Cuban— 
nials mit Louis—-Abſätzen. Abſätzen. unterer Subwah 
Weiße Canvas-Schuhe, Oxfords und Pumps in weiteren zwanzig Moden, ſind Werte von 
der gleichen Art zu 2.50 bis 6.50. 


1000 neue Muſter-Strohhüt 


Wählt Euren Hut für einen Ausflug am 
Freitag aus von dieſen außergewöhnlichen 


Werten 
zu 1 85 


Alle dieie Hüte jmd don beiter Qualität — 
alle iind rein und friih — alle iind mit 
Leder-Schweißbändern verſehen. 


e für Mäuner 


Sailors, Fedoras, Teleſcopes und London 
Faſſons; einige Panama-Moden ſind hierin 


einbegriffen; 
zu 1.85 


Die Braids: Sennits, Splits, Tokyo, Porto 


Rico, ebenfalls viele in ſehr leichten Stroh— 
ſorten. 


Oberer Subwah 


| 
| Was au Euer Geſchmack iſt, Ihr könnt verſichert ſein, daß Mode 


die Größe vorfindet, die Ihr tragt. 


Ihr hier die und 


| 


} 


—— 


Ks it erreicht! 
90 Flaschen Bier für 52 \ 


Rein Schwindel! Meberzeugt Eud! 


Schrumm-Schrumm Co. 


liefert für den Epottpreis von 82.00 Malzertratt, Hopfen und andere Angres 


dienzen, nenügend zuc Heritellung von 90 Flafchen Bier, tveldhes an Nähr» 
wert und Gefchmad alle hiefigen Viere übertrifft md dem. echten Bilfener und 
Münchner-Bräu gleichkommt. 
Schrn ma Schramm it das einzige abrifat feiner Art, wel⸗ 
es in Sramtität and Onalität volle Befriedigung ge 
währt, seder Fann es mit Leichtigkeit im eigenen Hein herftellen. 
Iinfere Pakete enthalten abtofut feinen Alkohol und Fünnen daher nad 
jedem trodenen Staate verjandt Iverden. 
Wir garantieren zufriedenjtellendes Neinltat; andernfalls wird der 
Betrag zurürterftattet. 
Zu beziehen bet Vorausbezahlung des 
5 D., 15 Gent3 ertra. 


er). 
|Schrumm - Schrumm 
.ı 2024 Lincoin Ave., CHICAGO, ILL. 

Zertreter der Stadt und Sübparfbchörde | Agentur: R. H. DOEDERLEIN 


einigen fich bezüglich der Uferländereien, 
’ er. | Deutſche Apotheke, 


2 Sn 
* a 458 D. North Avenue, Ede Cleveland Avenue. 


| behörbe, der llinois Zentralba” ', 
der Chicayo Plan Kommiffion u..d 
der Aſſociation of Commerce wurde 
gejtern ein vorläufiges «Ib mmen 


Ein ſolcher Veſuch follte auch dem! 
| ‚Alten Ehinejenviertel” gelten, einent | 
| Meiiteritüüd oftafiatiiher Architettur von | 
augen und einem Panoptikum chineſi— 
iben Lebens von innen. Wachds und | 
Holzfiauren, Göbenbilder uftv. geben | 
ein anihaulices Bild der Tugenden | 

und Laiter des nterfiwirdigen und noch) | 

fe wenig gefannten "chineitichen Volfes. | 

Unter den über 500 Iebensgrogen Fi: |]. 
quren find Kaufleute, Schauſpieler, 

| Yamuberer, Prieſter, Opiumraucher, Spie⸗ | 
‚ler, Boxer, Highbinder und viele andere, 
Inuch ein getreues Abbild eines Lokals 
der berüchtigten „Barbary Coait“ im 
San Francisco ift zu finden, ein andes 
ives des Tempel3 der 500 Götter tn 
Ganten und das eines  chimefifchen 
| Theaters. 

Tas Erwähnte bilder nur einen Tlei: 
nen Teil der taufend neuen md alten 
| Mttraltionen des volkstümlichen Parks, 
von denen noch der ſchöne alte Baumbe— 
ſtand, die Blumen und Springbrunnen, 
das Bughouſe und die Tanzſäle, die 
Muſik, das Ferrisrad und der 3wergen— 
zirkus erwähnt ſeien. Die Reihe der 
jahlloſen Sommerfeſte im Piknikhain 
wird am 7. und 8. Juni mit dem Frie— 
densfeſt eröffnet. 


Abkommen erzielt. 


u 
A 


“ 


n 


Detrages von 52.00 (Moneh CS 


I 
I 


| Buih Temple Theater. 
(Diireltton: Konrad Setdemanmn.) 


Scheinen unbeliebt zu fein. 


Bombe explodiert auf dem Dache eines 
von Farkigen bewohnten Haunfes. 


Irogdem um das früher dem 
mohlhabenden Kleider = Fabrifanten 
Mar Leopold gehörige Gebäude Rr. 
4807 Grand Boulevard ein hohes 
Gitter errichtet worden und zmei 
Wächter fomwohH! Hinter ivie vor dem 
Haus poftiert waren, wurde geftern 


abend auf dem Dad) de3 Haufes eine 


bezüglich der Seeuferländereien füds| Zn 
fih vom Grant Park erzielt. Es | Heute abend als Benefiz für 4. Dieyer- 
muß no,h vom Stadtrat, der Süd— Eigen „Tas Falliifement“, | 
parkbehörde, der Bahnverwaltung Als Benefiz des hervorragenden 
und der Bundesregierung I —— Auguſt Meyer⸗ 
werden. Eigen, der bei dem Chicagoer Publi— 

Präſiden:? J. B. Payre von der kum keiner Einführung mehr bedarf 
Südparkbehärde erklärte, die Behörde und hier zahlloſe Freunde und Be— 
ſei entſchloſſen, ſofort an die Aus-⸗ wunderer hat, wird heute abend im 


I 


entzüft von |fterium ein 
|den vielen neuen Fahrten, Theatern und |merbe, die ihr geltatte, 


inner“ umd | 


| Bahnhofstommilfion 


| 


Eingfpielpalait, in | 


„AU League of Notions“ aufges | Annahme zu bringen, 
führt twird, bildet das Biel von Taufen- | Kriegäminifterium eine 


zate für Schulgwede gebührt 


| 


In den bier Rabrzchnten feines Bes | 


führung aller Projette zu gehen, für 
die die Auftimmung der Bundes— 
behärden nicht erforderlich ift. Si 
wird Grant Part in einen wirklichen 


Nart umm.ndein, das Riefenftatium | jähriges Bühneriubiläum feiert, eine, 


erbauen, die 12. Gtraße bis zum | 
Field Mufeum burchlegen und andere 
Projefte ausführen. Die Behirde| 
habe jeit dem Jahr 1913 erfolglos | 
verhandelt, fei aber jet entichloffen, 
chne weiteren Verzug zu hındeln. Da 
die Haltung des Kriegsminifteriums | 
ungewiß fei, fei e& nicht Flug, noch | 
ti 


AZuftimmung nicht nötig fer. Die 
Behörde hoffe abe., dak dad Mini: 
eine Haltung einnehmen 
bas ganze 
Programm für Entwidlung des See: | 
ufers durchzuführen. | 

Die Aldermen und bie jtäbtijche | 
beabfichtigen, | 
die Ordinanz für Durchführung der 
Uferprojefte fo bald wie möglich zur 
b dab das 

ntſcheidung 
bald möglichſt treffen kann. 

Die Weſtparkbehörde beſchloß 
geſtern, das Gelände zwiſchen Hirſch 
Sir., Lemoyne, Potomac und Lara— 
mie Abe. für einen neuen Spielplatz 
anzukaufen. Es koſtet 885,000. Die 
nötigen Glder werden bewilligt. 

Sonderwahl in Foreſt Park. 

In einer Sonderwahl, die geſtern 
in Foreſt Park abgehalten wurde, 
wurde der Schulverwaltung des Vor⸗ 
oris ein weiteres Prozent der Steuer⸗ 

⸗ 


Buſh Temple TheaterBjoernſons pa— 
ckendes Schauſpiel „Ein Falliſſe— 
nent“ gegeben, in dem der Benefi— 
ziant, der gleichzeitig auch ſein 30— 
Rolle hat, die hm vollſte Gelegenheit 
zur Entfaltung ſeiner großen Geſtal— 
tungskunſt gibt. Die 
Rollenbeſetzung folgt: 

Tiaelde, Großhändler. . . . . . . . . Joſe Danner 
Frau Tiaelde. ........ ... Johanna Eiſemann 
Walburg, deren Tochter.. Helene Koch 


Signe, do .....PHanna Waigeneg 
Leütnant Hamar. Signes Yrüutigant, 


>: 


Stoye 
Sannaes, Tiaeldes Brofurift... . Richard Keufch 
Satobfen, Braumeiſter beiTjagelde. CurtBeniſch 
Advolat Berent Meher⸗Eigen 
Der Konlkursverwalter .Adolf Hertel 
Der Pfarrer, Gaſt.. Paul Gehring 
Konſful Lind, Gaſt.... Max Jürgens 
stonful Ming, Gaft... ..Max -Hanifch 
Großhändler Anugen, Gai Guſtab Hauſſig 
Großhändler Knudſen, Gaſt Fritz Sternau 

Spielleitung: Auguſt Meyer-Eigen. 


Der morgige Abend bringt die 


letzte Wiederholung von Koppel-Ell— 
felds reizendem Versluſtſpiel „Die 
goldene Eva“, mit Elſe Janſſen und 
Johanna Eiſemann in den führen— 
den Rollen. Am Samstag abend 
findet das letzte Benefiz dieſer Sai— 
ſon ſtatt. Es iſi jenen Theatermit— 
gliedern gewidmet, 
hatten, nämlich Guſtav Hauſſig und 
Fritz Sternau, ſowie den Souffleu— 
ſen Marie Duering und Joſephine 
Piunk. Zur Aufführung kommt der 
Schwank „Der müde Theodor”. Das 
Stück wird am Sonntag nachmittag, 
der letzten Matinee der Saiſon, wie— 
derholt, am Abend findet die letzte 
regelmäßige Vorſtellung mit Mar 
Dreyers Komödie „Des Pfarrers 


Janffen in der führenden Wolle hatt 


on! 
vollſtändige 


SH am 1. Mai dort ein. 


| 


| 
die noch feines | 


| ik /7 


Tochter von Strellaborf“, mit Eifel 


|Bombe zur Erplofion gebracht. Ein 
großes Loch wurde ins Dad; geriffen, 
Fenſter des Hauſes und ſolche be— 
nachbarter Häuſer wurden zertrüm—⸗ 
mert, glücklicherweiſe aber wurde nie⸗ 
mand verletzt. Das Haus wird ſeit 
dem 1. Mai von Richard B. Harri— 
ſon und deſſen Familie und D. S. 
Coulter, ſämtlich yarbigen,, bes 
wohnt. Harriſon kaufte das Haus 
von Leopold am 1. Januar und zog 
Die Nachbarn 
ſind alle Weiße. 
— 
ı * Sclländer, Extra Bale und 
| „Bairtich” von der Eonrad Seipp 
Brewing Co, in Plaihen und 


Fäſſern. Telephon: Calumet 730, 
mifaranıs 


I 
un. 


— Im Eifer. Bezirksarzi: 
„Wird nun nich‘ bald eine neuzeit: 
‚licge Erweiterung des Kranlenhak- 
'fes vorgenommen?” — Bürgermei: 
'fter: „Vorläufig fehlen bie Mittel: 
wir haben eben erit den Schladihor 
vergrößert.“ Bezirksarzt: „Be 
hat man’3 wieder: erſt wirb fürk 
Vieh gelorgt und nachher für Die 
Menichen!“ 


—+»- - —— 


CASTORIA 
— ——— 


— 





—— 


aa Zbenten, Build Tempie, 


flement 
vlonial, — Frist Scheff in „Ole- | 


— — „Zillie 
ns — rand— Beine Ihre Was“, 


“ “ode 


Berlangt: Münner und Stnaben 
(Anzeigen unter -Diefer Vinbrit Ze das Wbrt.) 


Berlangt: Gründlich erfahrene Stall: 
Männer; wenn fähig, bezahlen wir $26 
die Woche; müifen gute, gewilienhafte | 
> Arbeiter ſein. 

Jun“. 140. Ontaria Str. 
„Pringing up Father“, 

„Sredles". 

‚Beged, Bebabe“, 
 Batling Chom of 

„Bou’li Hife it“, 
Ruih Chatterlton. 
ESunſhine“. 

„The Masquerader“ 
The Firgin Widcio“, 
Teriba Kali 
Idgarten. Konzert jeden ! 
lag ımd abend. ' = z = 2 
eanfenp, 755 Norib Abe, Seben | VBerlangt: Arbeiter in Strangfärbe 
end und Sonntag nasmitings Konzert. |rei. Phoenix Tye Worte, 1963 Sonth 
part Avenite. 
er | ö f jtelige Arbeit. 
1 
F Berianat: Männer und Anaben State Strasse. 

Berlangt: "Männer nnd Knaben | 
Künseigen unter ‚dieler Nubrif 2c das Wort.) | 
nina 


Berlangt: Zwei unverheiratefe Män- 
wer für allgemeine Handarbeit; guter 
Kohn. Nadzufragen im Alczian Bros. 
Soipital, 126%, Belden Ane, 


1918“, 


Saloon Porter; $i2 dic! 
531 W. Ban Buren 


midofrt 


Verlangt: 
Woche und Koſt. 
Straße. 


 Berfengt: . 
Kirchberg, 104 %. 


Berlangt: 


Junger Mann mit ichoner 


Clert Marant Button & Zuppin 69. > 
118 ©. Clinton Str, 


| Berlangt: Junger Dann für Porter: 
langt, sweite Sünde an Gafes; per= | ‚erbeit in Bäckerei. Original 
anente Stellungen. Nachzufragen in 3 M. Clark Str. 
der Dffice des Superintendenten. 
Wicholdt's, 
: Milmanter Ave. uud Ranlina Str. 


'Balery, 27: 


verhe 


Mann für Janitorarbeit. 1754 Bel— 


| 
| Berlangt: MNelterer 
| 
mont Avenne. 


Verlangt: Strider an Sirait- umd 
Handmaidhinen. O’Shen Knitting Mills, 
2408 Ghicago Ave. 2Bmailwæ 


Verlangt: Unverheirateter 
Garage und Gartenarbeit. 
2350 Abendpoit. 


‚ Berlangt: Junger Mann, über 18 
abre alt, für allgemeisıe Arbeit in Te: 
artment Stor:. 

Knoop's, 
624 North Avenuc. 


Mann für 
Adr.: M. 
mido 


modimi ı 


— 

Berlangt: Fenermann. Buſh & Gerts | 
Bione Go., Wecd und Dayton Str. | 
t ; dimi | 


Verlangt: Porter. 510 W. Madiion 
Stroke. 





erlangt: 
Man Str, 
Berfangt: Grinhrene Arbeiter für 


Wrightwoo) | Maurerarbeit. 254 N. Winmefter Ave. 
dimido 
ag | Bert 


 Berlangt: Bäder, um an Brot und | 
Bischits zu helien. 713 
Avenue. 


‚Berlangt: Motor Trud Afiemblers | 
mit Werfzeng. Zandom Motor Zend! 
69., 3333 ®. Grand Ne. dimtdo 


Berlangt: Schneider, der an Brei: 
maſchine arbeiten fann. Tehmlom, 3908 
Broadwan. dimido | 

— — 


Berlangt: Erfahrener Schuhmacher 
an Reparaturen. 5955 W. Chicago Ave. 


Berlangt: Hplsarbeiter an Auto Yoby | 
Birbeit: guter Lohn. Miller Broä,, 
1343 ®. Taylor Str. dimi 


Berlangt: Bäder an Brot nıd Rolls, 
Nachzufragen Lake Shore Home Bakery,. 
8166 Broadwan. dimit 


| 
| 
Berlangt: Eurter. deal — 
Norbweſtede State und Diviſion Str. | 
| Naczuiraaen im Solct 
|? Adams Mittwoch u un Doimer 
| Compend. 
1 


Rerlangt: Salopn Porter. 3100 ein 


iceln prime. 


Berlanat: 
Woche. 418 M. 


| Verlangt: 
Madiſon Str. 


die 
nidofr 


Geſchirrwaſcher; 
State Str. 


s12 


Vorler. Mart, 56 W. 


Verlangt: Seloon Porter. 104 W. 


Lake Straße. 


Rerlangt: Gnter 
Bartenden fann. 4657 N. 


9756 WM. 


Weitern ne, 


Verlangt: Teamſters. Afh⸗ 


fand Avenue, 


Berlanat: Grund-Schauflei. 
Arbeit 5 Yhonate, 10 Stunden 

a, für 815 per Monat, aun aute 
Zonmtans und 


frei, bei Farmern 
nit arbuiien, doc wird Se votſ gerechnet. 
Ya id Cliuton und 


tn mn * 
Stenge 
L 


Berlangt: Arbeiter für Strangfär: | Weir 
berei. Fred Straufk Tine Works, 2659 | ° 
Sheffield Ave. 


Berlangt: Ein Koh und ein Geihirr- 
maider. 1952 N. Clarf Str. dimi | 


— | 
Serlangt: Holsarbeiter mit Erfahrung ei 
I 


din 
Verlang Helier W 
5416 N. Glarf Str. 


Tagarbeit. 


mobimi | er er 
modimi zäderei, 


Laiter und Sund 
— Abe. 
Verlangt: Guter Painter und 
guter Lohn, ſtetige Beſchäftigung 312 
m Hacine Ave. Top Sloor. 


Weit 


Autotrud-Bobied, Anatlab!e irud Co,, 15: ? 
Rilpatrid Abe, fe 


Berlangt: Aelterer Mann für leihte al seite | 
arbeit wııd ums Sans berum zu ar —— mu | 
bei mir wohnen: autes nit Sto md | 
Logis, bezable no aiiten Je nie! der -| 
langt über Chbaraiter M. 
Zumer, 2183 S. 


21 
mido 


Soſort, 


guter Lohn. 58 


Verlangt: rt 
Arbeit, 19 N. Clarf Sir. 
midoft 


Heim 


8 Jah⸗ 


Mann von 16 bi® 1 
Yundle and 


um Eh 
Racine Avoe. im 
er en un 
fang; gute Gelege —— fü 
aufgewwect und willig i 

222 Coutb Morgan bt. 


Berlangt: Fremdſprachige Verkäufer, ſtritt 
geſetzliches Unternehmen: Gelegenheit, viel 
Geld zu verdienen und monatliches Eintommen 
au baben, : Unfere Mit in e fihert Euch Erfola. 
Much verheiratete Männer fünnen Diele Etels 
img annehmen, Nadan! anen: Rount 527, 
Manbstion Butlbing, von 2 bis 7 abends die 
wanze Woche. midofr 


tr jungen „Nann, der 
Globe Kaundrn Co., 


Allaroımd Dann, 
Ave. 


Verlangt:; Vainter. 
dinand, 1444 Milmaufee 


Berlanat: Borter in Saloon und Keitaurant, 
1 Madilon Str., Forelt Barf, 


wer» 


ze 
Serlangt: Räder, nachts, an Bro: — 
Offener Shop. Guter Lohn für 
Mann. Telephoniert Kildare 4415 
2 ımd 10 Uhr abends, 


und Nolls, 
paſſenden 
zwiſchen 
midofr 


Zweite Hand Bäcker an Brot und 
39412 W. Madi fon Sit, 


Rerlanat: 
Rolls; auter“ Lohn. 


Serlangt: Gute 


Serlansi: Gelöirrivaion 
4555 Brondieab. 


i ‚weite Sand Päder an gro ! 
Mann. | und Noils in Tleiner 14 Meilen von | 
dimi | Ebicane. Zagarbeit ımd Nor 


— ———— fprecben 1931 Perteau Ave asnoon | 
a ae. 
i revarie | 


mir] 


DET CT 


Serlangt: Güler 
ron, Machsufragen: 
E Bivifion Str. 


Kellner 
leine 


Saloon. 


von 9 bis Une ! 


. Slinter ‘ { 
Somt Bosärbeit. 


die Woche: 


<tr,, 


nder, dei 
Koit 


Serlangt: PBartı 
fehr guter Lohn, 
Clart Str. 


Verlangt: Bainter®, c 
ſelbſtändig arbeiten fi 
brauden fih melden. 
Dsden Une. Tel. Lawı 
wilden 6 ımd 7 abendt. 


Rorter 


Berlengt: Weber an Hand⸗Webeſtühlen. 
bezahlen 3326 ver Sugrain, S6c für 
1: itetige { das ganze Jahr. 
Rug Go. Monroe Str. 
Verlangt: 
ter 


Wir 
Deu va 
Olſon 
28malmE | 


oder „ivel, Die 

ur uni — 

A 
335 Spreht * 


Pi Zpr 


dertraug mit leichs 
Halftcd Str 


rer Man, 
1529 


Helle 
Innenarbeit. 


Büder zweite und driz te 
Reapitt Str 


cu, 


Nerlangt: 
2068 N. 


Berlangt: 
Brot. 4151 N 


Hand, 
midofr 


a 
Wa— 


mido 


J 

Pe} 

| Berlangt: Guter Bladimitd Helfer an 
igenarbeit. 1423 XLarrabce Str. 


Bäder, ra Sand 
. Rcdzie 2 


— — — 


balbe 


an Mann für —— 
210 Nortb Ave. 


Berlangt: 
baupt rs 
sIrc, 


— Fre 


otbüder, 
nn & % 


Ta 1garde ı! 


Maters und P 
arierer, Xobi unprihe de. 
He anzugeben, 9 2149 


nr 
DICHTE 


Rerlangt: Gut — 
Arbeit añ Brot 
Webſter Ave 


Bexrlanat: Kräftiger Mann, um 
waſchen und im Store zu 
Wells Str. 


Verlangt: Guter Junae, um Samstags und 
rad der Eule "0. leichter Arbeit zu helfen, 
3111 Elifton Ape,, 3. Floor. ] 


Berlangt: Painter. : 
1146 ®Brigbimcod iv: 


Berlanst: Alter 
2373 Elfton Abe. 
Buffet. 


Berlangt: Erite Sand 
Nolls, Guter Lohn, 394? 


und Mi 
Verlangt: 


| au heat en 
dolph € 


ter Rorter, 
Nachzufragen 


Flaſchen 
1204 
midofr 


einer d 


e 


6 


Tifch 


Ran 


am 
E. 


— Sr r 
henen. ann, > 
Eir. 

Nadıtmann, verheiratet, für Gas» 
zuß ftetig und nüchtern fein. 


Berlangt: 
e Arbeit. 


Torter. einer der Ioden Tann. — 


: ganze ode r ch! weile 
* Vank, 1902 7 We— 


ı 


E 


für Porterarbeit in 


Betlangt: Erſte Han 
ſtetige Arbeit. Millers 
Bir.” 


Berlangt: Bulbelman ın 
Tag. . 8. Brennina, 


d au Caicd 
Baderci, 420 





Verlangt: Ei 
> Treflier Strafe, 


Ele 


x 
n-97 9 
DEI X. 


Eifen ardeiterhelfer; 


> lanat: 
35 de. 1665 Eifton 


Rerl : Ehaper ce bie Stun de, dimi 
BVleent. A Sanders 
pe. 


Hands, 
Co. 


Woodworling 
2155 Ellton 





Erſter Klaſſe Saloonvorter. 
1528 R. Clartk 


Verlangt: 
Star Inn, 
Berlongt: Malhinen-Hände in — 
Em Sertman Sanders Co., 2 

be. 


‚Berlangt: — ı |- Berlang 
——— Radaufrasen: 25°1 Indiana yazalı us: 
* en. 


| Karrabee € 
Berlandt: Perter, 
Ede Reabitt. 


Berlang‘: Antique Mater3 
Garverd an bandgeiänigten I 
Boraufpreden: Riter Mou! 
W. Monxo 


e Str. 
Nerlanat: 

Bent: Biel Bäder eriter Hand an Prot — 
und GEaled und weite Hand an Rrot und | fer; leichte 


Enies. Kein Union-Chon. 255 N. Kedaie Une, | TUENDalle. 


zii, 


: Bartender, 
guter Lohn 


* 00 


muß cetma3 
‚fein Irinler: 


Weiter ? 


BASS i 
guter macher für 


beſte Vezahlr 


ſofort. 


erſter 
und Auto 


am M (hir a — 
2201 W. Chicage Alafie 


Zrude, 


Berlangt: 
MWagenrevarau 
Halſted 


dimt | 


F Str. dimi 


ober Toners 
ilderra 
ing Eo,, 


auch 
hmen. 
2512-14 | 1 
dimido | 


. Norlannt: Manr 
Serlangi: Kann 


55 N, Glarl 


Arbeit im arten, 


— Zim mer 1605. dımi 


Aunger Mann für Qunh Coun: 
Borterarbeit, 820 N, Clark St 
dimido 


Verlangt: 
cuits. Neue 


Erſte Hand an 
Bäckerei. 2413 


Brot und Bis: 


n Ir 
Weit 63, Etra 


. Berlangt: Säloffer an Nähmaihinen, 
Eedatsid Str. * 
Berlangt: Fünf oder fcha Männer, un Grit 
su ar beiten* Lobn $5.L0 "ie s4 ta 
mt Si. Con 1 Bahn voꝛr A udolvh 
diſon red O. 
Ill. 


| 
Berlangt: Erxite Hand Bäder, Nactarbeit.|, “0. 
2473 N. Elar! Er. bin | zanbben 


Berlengt: Guter Lund-Kod. Saloon, 4 Ill Mever 
®. State Eir. dimi ! 


>tr 
454 | we 5 * 
Addifon. 





B A⸗ 
erla: ng: 


in tage Ave. 


* = Narter Fr Znlonr 
SBerlanat: Holzarbeiter, eritcr Klaife DV! borier Tür Ealopn. 
an MWagenreparaturen und Muto-Trudd, 


©. 6 b Etr, 


Berlangt: gr Arbeitsmãnner. Nach⸗ 

aufeagen beim „L*“-Manı, 216 N. Clinton Ztr., | 

nah Rate. *imibo 

—— Verlanat: Starler 

Serlanat: Erſter Alaſſe Brotbäcker; ſterige nenwaſchen und Reinmagen in 
NR, offener Ehoy. 3140 Lincoln Ave, | 820 die Woche; Tagarbeit, 


irrwa⸗ 


—J— 
Turnerhe 


zum Geſch 
zu helfen. 


Tüchtiger Mann 
t der Küche; 
Clart Etr 


Verlangt: 
ſchen und in 
820 M 


Bäckerei: 
Balerh, 6725 Tbe- 


dimi 


ar 


Erſter Klaſſe Vaperhanger 
3050 Southport Ave, dimido 


Berlangt: 
Painter. 


Berlangt: Junge, um an Brot und Biscuits 
belfen. 1523 Sullerton Ave, dimido 


Berlangt: ——— * —— — 
— Lohn. 2816 R. Clart mobimt 


16 Bor 
E ee 


Onmaimzt | Tiban Road, 
» — Verl : Mant, in Friedhof zu 
Berlangt: e ımb dritte and Räder x erlangt: ’ ann, um in vyricdbor A 
t en Brot rt 2906 es une —— beiten; für Grasſchneiden und Bewäſſern. 
modimi Nachzufragen 3012 N. Clart Str. Telephon; 
Lalebiew 1121. 
» Eäger, Rip ınd Trimm, en Mr 
bein; e &rbeit. Nahazufragrıt: Lu i2| 
Sanfon & Ep., 1500 N. Roftner Ave. tamodimi | 
Berlangt: Möbelfireiner: aute Männer Fün«| _ 
a Gelb verdienen dur umier Forms. | SU 
Deseltanen: Louis Hanion & Co. 
Keſtner Abe. famodimi 


’e Männer für Teichte gen 
: £ouis Sanfın 


Bowman Dairy Co., 


Mio 
örter Klaſſe Uhrmacher; | 


midcia | 


Sandidhriit und guter Necner als Bill! 


mido 


Vienna | 


irnteter ! 


Guter Maihintit. 158. | - 


mido | 


nıido | 


Korter, der audı ! 


ri 
Negritage | 


Sioq. | 


mido j 


mann ſofort. 


Baperhanger, | 
—* 


guter Schuhmacher, ſtetige 


‚Eher | 
Lohn $12 die Wone im an=| 


mifon | 


midoir ı 


21mait* | 


itchge Arbeit,ggempfeh lungen. 


Ned 
dimido 
I 


: >. 
Porterars | 


i | Salficd 


Etr..| 


dBiri ii 


junger Mann für Rian: | 
Lohn 


dimi 


und | 


AADENDPDft, VHtcago, weıwom, Den 28. Wai 1919. 


Berlangnt: Mäuner uud Sinaben 
(Anactgen unter dteter Yubril 2c das Nuuri.) 


Berlang:: Eofort, Mödelfäireitter, Nodhy Yutle 
derd; guter Lohn, ftetige Arbeit, augenebnie | 
Seim-Umgebung; 85 Meilen don Mitlwautce ! 
aclegen, Radzun agen fofort bei ver Sifiel 
| wutor Car Co,, Hai tſord. wWis. 15-28nıa | 


Korter und Arbeiter. — 


Berlangt: Franen und Mädchen 


| (Ungeigen unter dtefer YHubrit 2c das Wort.) 


Läden nnd Fabriken 


Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin und 
Mädchen, die aut nähen "Tönen; guter Lohn,. 
itetiger Pag. HBumdel, 2304 N, Clarl Eir, 

ıidofr 
Mann als 
Elarf Str. 


Berlangt £ 


000 X. 


rs 


na an Da— 
Wells Str. 
Bꝛmaſwꝛ 


mit Erfahru 


Verlangt: Operat v 
C Brien, 116 ©. 


mentllieidern. 9. €. 


Berlangt: Männer und Franen 
© das Wort.) 


Berlangt: Mädchen für Ladenarbeit in Bäl— 


lerei. 3312 Lincoln Ave. 


Hausarbeit 


Verlangt: Frau, um in Leinenzim— 
mer zu arbeiten: guter Lohn. Nachzu— 
ſragen beim Houſekeeper. 

Hotel Randolph, 
179 W. Randolph Str. 


(Anzeigen unter diger dinbrit 2 


| 
| 8 
— — 
| 
I 
| 


Verlangt: Gute Köchin, die jelbitän- 
|dig arbeiten fann, chenfo gute Mäddien | 
|für allgemeine Arbeit. Mann für Hof⸗ 
Innd Gartenarbeit: guter Lohn. Zom- 
ımerreiert, 90 Meilen von Chicago. 
ı Näheres bei Mirs. Fuhr, 540 W. North 
Avenue. STmailiok | — 
Derlangt: WE | Ser 

md rauch fie Milwaifee md | 
conslin, Bonds, euer: Nebens: 
| ber S= id Maſchinen-Agenten baben 
| einen groben Vorzug. $150—8200 wöhentid, 
Briche an Manager, !toont 605, Security Bidg., 

ilmwaufee, 


Berlangt: Griahrene Köchin für Nlub 
im wördlihen MWisconiin; guter Lohn: 
muß Empfehlungen haben. Vorzuſpre— 
ſchen morgens oder abends bei Walzer, 
3827 W. Monroe Str. Telephon Kedzie 
4168. dimido 
Köchin; 
779 Mil: 
mido 
Gefchirrwaſcherin 512 


Sonntags frei. Reſtaurant, 
28mai 1wæe 


IR anner 


dofria 


r on Taırh Farmi, 
3 geliefert. sr 
Rachzuragen: 

Ae. Chicago, 


Order 
Lohn. 


Short 
guter 


Verlangt: 
Nachtarbeit; 
| iwaufce Ave. 


Wisesnſin; al 


— 


Mann 
Sartivig, & Milwaulee Su 

Verlangt: 
scherlohn; 


UN. Dearborn Str,, oben. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin. 812.00 
Wochenlohn. Sonntag frei. Reſtaurant 
117 N. Dearborn Str. oben. 22maitio | 


Verlangt: 
> bis 9: hoher Nohn. 
Str., oben 


Stellung indhen Männer n. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Yubril 1c das Alort) 


Im 
117 
Geind:: Zwei junge Männer, anfangs der 
50er, mit nien Arbeit auf einer Farm. Er⸗ 
bitten Nachricht bis Sams —J veifs Lobn | 
und Einzelbeiten, Ant liebiten wären Soma od. | 
ıxsisconfiin. Udr.: 22 1209 Abendpoit, =; 

| 

| 


Short Order Köchin; von! 


117 N. Dearborn 
24mailwt 


Geſucht: 
tender w 
Nordſeite. 


ehrlicher 
am lieb⸗ 
VBoendpoſt. 

mido 


zuverläſiger. 
ünſcht ſich zu 
Mdr.: 


erfahrener, 
verändert, 
MM 2370 
Verlangt: Köchin und zweite® Mäd- 
dien; Empfehlungen. 4735 Trexel Blod., 


>. Apt. Telephon Drexel 6907. 


Seriangt: Eine Köchin und eine Ge- 
ihirrwaicherin. 1952 N, Clarf Str. 
dimi 


eit al [3 Mı —— 
bat auic 
Slart Eir, 


Geſucht: Mann ſucht * 
ver, Ebanifeur oder als 
Erfadrı mg. Frank Graf, 
el. Superior 5442, 
JGeſucht: Verläblider Mann, im ZTomniers 
reſort⸗,, Roadhouſe- und Klubhaus-Geſchäft ab— 
ſolut bewandert, ſucht Stellung. Adr.: Z 2081 
Ybendpoft, 

Gefucht: Martender mit Griabrung 
Ziele. 3. ©., 3457 Lincoln ve, 


1444 R. 


Verlangt: Zweite Köchin in Reſtau— 
rant. 418 N. State Str. midofr 
Verlangt: Aufwärterin. 959 Diverſey 
VParkway. 

Verlangt: Mädchen ſfür allgemeine Hausar— 
beit, gutes Heim und guter, Lohn. Nachzufra— 
gen im Store. 550 W. Rorth Apo. mido 

Verlangt: Mädchen, beim Geſchirrwaſchen, zu 
helfen: 530, Zimmer und Koſt. 753i1 Madiſon 
Str. Foreſt Park. snidofr 


fucht 
mido | 
Stelle als 
282 29 Be "[z 
mido 


or 1 
Tools 


1606 
Amaiſwæ 


“a XS. 


ſucht 


Arbeit. 


Mann 
leichte 


t: Aelterer 
—— hter ober ſonſt 
nont Abe., Wagne Bi 
Senat: Painter mit 
| Tut Arbe it im Freien. 
N zells Straßze. 


vollſtändige n 
Eaul;, 


Se engi: Erfnbrener Verkäufer (50) nit bes 
Empfehlungen, fuht Belcbäftigung als 
Salesman WUgent oder Kolle eitor, faıı Bürg— 
i fchbatt ftellen, Adr.: N 1215 Abendvoſt. dmi 
Geſucht: Junger Mann ſu Fr Arbeit; fanır 
| au Mafhittiftenarbeit tun. 3052 Ayman tr. | 
| dimido) Verlangt; 

— 
Lohn. 170N 


ſten 


Mädchen für allaemeine Hausa» 
5147 


Berlanat: 2 ; 
beit: gute Heimat ımd Tleine samılie, 
Gambridge pe. Tel. Sale View 6541. 


Frauen 
Kerne 
Wells 


Sonntagsarbeit. Guter 


Geſucht: Junger ledi ger Mann ſucht leichte Str. Saloon. 


FSarm- und Gartenarbeit außerbalb der Gtadt, 
| geitmficht ein gutes Sem bei Ileinem Xobı, 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin, ſtarke, willige, 
5359 Calumet Ave., Baſement. dimi 


weiße Frau. Stunden 6:30 bis 4. Lohn 8312 

per Woche, leine Sonntagarbeit. 2064 N Slari 
Straße. 

Verlangt Frauen und Mädden 


| (Uinzetgen unter diefer Yiubrif 2c das Nort.) 


Läden und Trabrifen 


Frau zum Neinmacden in 
ode. 2 
1186, 


Berlangt: 1 
Radeıt, einen Tag die 
Etr. Tel,: NRadenstvood 


97 
vi 


Verlangt: Junges Maͤdchen oder ältere Frau 
un auf 2 Rinder —— Vorzuſprechen 
Crawford Ave., 2. Floor, 


— na 6:30. 15279 

RPhone Belmont 738. 
_ Verlangt: 

740 N. 


Verlangt: Madden, um nn feidenen | 
Shades zu näben. 
N. Williamfon&Cn, 
601 W. Waſhington Str 


Juuge Waſchfrau für Donerstags. 
Troh Sir., nahe Kedsſie, 1. Slat. 


Berlangt: Frau zum Neinmacen, 34 Tag 
tür Montag und Donnerftag. 2621. Lincoln Ad, 


Waſchen und Reinma— 
28ma1w* 


rau für 
Walton 


Verlangt: 
chen. 2325 W. Etr. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. kein 
——— — —— und guter Lohn. Degginer, 5083 Ridge 

9 Apt 
Nahftiferinnen verlangt; Abe., 1.pt. mido 
$18 die Wode; 
8 Stundbenden Tag; 

ihönftetaghelle FZabrif, 


Peerleß Embroidery Co., 
3642 Ogden Ave. Verlangt; Frau für allgemeine Hausarbeit, 
28maluwæxkleine Familie bon Erwachfenen. 4531 Wriabt« 


! wood pe. Tel, Mlband 9370. midofr 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäckerei— 


Verlangt: Frau, um im Alteration 
Departement in Männerkleider-Laden 
| 
Nadzufragen morgens 7 Uhr, 10915 © 
Er, midoft | 


Berlamat: Erirer RI alfe öſterr. ungar. Reſtau— 
rant-Köchin, die auch backen lann, ſowie 4weite 
Ködin. 6 Tage Arbeitszeit; ftetiner Pick. 
Miener Reitaurant, 1148 N.Wells Ctr, mdo 


Gebildetes tüchtiges Mädchen für 
lein Waſchen, gutes 
Immerwahr, 458 Wil⸗ 
Tel, Winnetta 1197. 


Verlanat: 
allgemeine Hausarbeit; 
Heim und qauter Lohn. 


Lot S i 
zu helfen; guter Sohn. Stern Clothing re SI. 


i@s., 613 —* North Ave. modimi 


Verlangt: 50 Mädchen oder Frauen, | t 
um ſeidene Lampenſchirme zu machen, 
‚auch Heimarbeiterinnen. M. Marquiz, 


17 M. Wabaſh Avenue, Zimmer 203. 
26mailmE | 
Verlangt: Erfahrene Maſchinen- 
I päpden an Dentiit-Coats und Nuries- 
'Ntleidern. Stetige Arbeit und gute Be- 
zahlung. Manhattan : Coat Factory, 
5 3223 N. Halfted Str. 22mailiv& 


| ®Berlangt: Grinhrene Operatord an 
Hauskleidern und Dreſſing Sacques; 
guter Lohn und ketige Arbeit. Goldfin» 

+ 2029 W. North Moe, dimido 


Vinnetla, 


Verlangt: Frau, 
ten: eine, die mehr 
Lohn ſieht! 
ſprechen. 


um auf drei Kinder zu ach— 
auf gutes Heim als hohen 
zwiſchen 5 und 6 abends vorzu— 
1914 Sedawick Str., 1. Flat. 


Waſchfrau. 


Verlangt: 2110 W. North Mpe,, 

2. Flat. 

| ; a rn 
Verlangt: Eine Walchirau jcde 

iUnterman, 814 


Zeeland Mpe,, 1. 


Woche. 
Floor. 
midomo 


zu beauf⸗ 
.Sloor.. 


Frau, um drei Benz 
4700 Berenice Upe,, 


Nerlangt: 
ſichtigen. 


Mitteljährig ne; Frau für allgemeine 
1297 Sangamon Etr,, 5. lat, 
midoir 


Berlangt: 
Sausarbeit, 


S. 


ger Vros 


Verlangt: Griahrene Operntor® an 
Damentleidern; erſter Klaſſe Stückarbeit 
eder bei der Woche; Lohn Nebenſache. 
Joſeph H. Weiß E Co., 232 S. State 

Straße. dimido 


Berfangt: Striderinnen an Kraft- 
und Hanbmaihinen. O'Shea Knitting 
milts, 2408 Chicago Ave. 28mailivt 


Rerlangt: 10 Shaker Finifhers. 
Noyal Knitting Mills, 844 W. Nadion 
Boulevard. 24mailm&t 


Verlangt: Aeltere, ſaubere, ſtetige Frau, um 
Sühriges Sind zu beauffichtigen und leichte 
Haus zarbeit zu verrichten 
J. Trottman, 3543 N. 
Tel, Graceland 8200, 


2 


Halited Flat. 


vim tioo | 


Etr., 


Verlangt: 1 \ < 
Ioon mitzubelten; Zage die Rohe, 1521 
Clybourn Ave. dimi 


Verlangt: Gute Short Order Köchin. 820 
N. Clart St:., Turnhalle, dimido 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie; guter Lohn: gutes 
Heim. 2402 N. Kedaie Ave. 1. Apartm. 
Phone: Belmont 6608. dimido 


Verlangt: Gaushälterin; muß gute Empfeb— 
lungen haben. 3250 Weſt 16. Str., 3. Apt. 


Verlangt: Mädchen über 14 Jahre alt, für Mhone: Rodivell 4702 dimido 


| leichte Yicheit; ftetige Velhäftigung. Dscar 
Yeiltner, 325 Welt Nanbeipb Str, modimi 

| ng 

| ie un fiir 
tl ae Ar 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
heit: 3 Erwachſene; höchſter Lohn. 5123 
Snalefide Ade,, 2. Apartm. dimido 

Verlangt: Fran in mittleren Sabren für | 
leihte Hausarbeit; $10 wöchentlich und aufw. 
an die richtige Rerfon, Kleine Familie. 
Keller, 1229 Halſted tr, Bhone: Canal 
3320, simido 


verators, erfahren ar Ctrabents 
Damen. ZDagceshelle Yabrit; fte: 
gute Bezablug, 44 Stunden bie 
e Arbeiterinnen erhalten fpeaielle 

3, Liedtte & Co,, 208 Welt 
28,29 mal —bjir 


sit 


5 sudile mieit, 


Nonroe Str, 


Li 


* 
SQ 


Verlangt 
Clarf © 


mädhen in Bäderei. 5416 N, 
mido E - 

erlangt: Frau in mittleren Nabren für 

feihte Hausarbeit bei netten Leuten; guter 

Lohn. Bu erfragen im Ctore, 1459 ©. Hard» 

ina Mde, dimido 


t_ Bäderladen, 
Kedzie Abe, 
midomo 


Mädchen fü 
4151 NR 


J, 


Berlangt: mit 


Frau, neitbt im Häleln ınd Näben; 
1421 N, La Ealle Eir, 


PRerlangt: Mädhen für allgemeine „ausars 
beit und Hoden; Tann abends nah Haufe 9 
ben; befter Lohn, Tleine Familie. 40901 Forelts 
bille Ade., 1. Ant, Xelephon Dregel 7155. 

dimido 


Verlangt: 
gut bezahlt, 


Lade 
Laden. 


Verlangt: Frau für Hausarbeit auf Farm bei 
Tleiner Sartilie.- Bor 2, Route 2. Elmburft, 
Illinois. dimi 


Verlangt: Mädchen 
Hausarbeit. 710 
Clart und Halſted 


oder Frau für allgemeine! 
Barry Mpe, 2. Mpa,, nade 
Etec. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausar⸗ 
beit; drei in Samilie: fein Mafhen; $10 die, 
Woche. Plotle, 819 Sunnpfide Ylve,, 2. Abt. 


> | 
13 


PBigelmädcden, 


H. 


ſtetige Arbeit 818 
Brenning, 3527 N. Clart 


VB erlar igt: 
ver Woche 
Strahe, 
Verlangt: Junge erfahrene Verfäuferin in | 
Päderei; Referenzen, 3615 Lawrence Mbe.. | 

vibofe | 


+ 


Verlanat: Zwei Mädchen ober rauen für 
Ran Sei: $40 den Monat, autes Zimmer 
und Roft, Duena Ebore Elub, 650 Nuena Ape,, 
direft am Lale, Televhon Lale View 8010, 

dimido 


rt 
bimi 


Verlangt: rauen und Mädchen, an Herreits 
röden zu arbeiten, Finifbers und „infahes Näs 
hei; können furze Stunden arbeiten; qnute Des 
| zablung. „ragt nah Georg Keuerfäwenger, 

Monroe Etr,, Ede Franklin, 6. Floor, 

arver & Co, 23maiiwk | 


Verlangt: Frau zum Gefdirrwafgen. 
nterballe, 820 N, Glarf Er, 


PVerlanat: Mädchen oder Frau, 
beit zur helfen, fein Wafchen. 3827 
roe Etr, Tel, Sedzie 4168, 


bet yaudars 
W. Mon—⸗ 
dimi 


Berlangt: Padghe en, 14 bis 16 
leichte Fabritarbe t; guter Lohn. Sofort nad: | 
sufrugen: Sildebrand Embroidery Works, 034 
North Ave. —A 


Jahre, für 


Verlangt: Köchin für ein 
Wisconfin 1, einfaches fodhen; 
— 805 Sunior Zerrace, 
ir: Mädden, das Klleidermichen zu er: | 
ind bei leichter Hausarbeit zu belich, 
Flat. dimido 


Sommerhbeim iı 
Lohn $15 bis $i8, 
Graceland 8092. 

mobimi 


Tel.: 


Verlangt: Zweite, Köchin, 820 und mehr 
Wochenlohn, Auch eine Frau als Küchenhilfe. 
4555 Broadwayh. dimido 


Verlangt: Frau oder Mädchen für leichte 
Hausarbeit, keine Ueine Kinder. Gutes Seim 
und guter Lohn. Sant Rofenbere, 1546 Süd 
Kedaie Ade, "Phone: Rodwell 17774. ö 

dimido 


91 | Perlanat: Aeltere deuntihe Frau für Haıts« 
| arbeit, die ein gutes Heim wilnfcht: amwei in 
der Familie: awet Dollars die Mode, mIiB 
Louife M. Borges, Becher, IU., Route nad 
Eagle Lafe. dimi 


Str., 5, 

Derlangt: Mädhen mit Erfahrung in Büde- 
. Buter Nobn. 3605 N. Robey Straße. 

dimido 


Verlangt: Mädhen für Bäderladen und ct: 
wa3 bei der Hausarbeit zu helfen, Keine. Wär | 
fhe. Guter Lohn. 4813 Kincoln Ave. — 


Verlangt: Mädchen an ſchöner, leichter 
beit; ſſetig das ganze Jahr, bei gutem Lohn 
| und Ertras:Bonus, 116 N. Franklin Straße, | 
3. Floor, momifa 
entes, nette3 Mädchen als —re 
muß gut Jeſen und ſchrei⸗ — —* 
ent Paſtry Co. 


Verlangt: Jutellige 
—— * Bäckerei: 
ben tönn Er 
wab, 


Müddhen oder mittelfäbrige, „Frau 
ah allgemeine Hausarbeit; $12_vie Mode: 
‚ 4091 Broad« | feine Familie und febr autes Heim. 2643 

dimi Stemart Ilde,, Edaniton, Tel. Ebanfton 2158, 
— oder nachzufragen 4828 S. Aſhland Ave. Tel. 
5106 | Yarda 331. 27ma*z 


dimt 
Erfahrene Näberinnen (au — —— 820 bie 


Side BWailt Ehop; ftetige 
— lein ar — 


Ar 
mi 


Berlangt: Berläuferin 


( Bäckerei. 
Irving Vark Blod. 


in 
Berlangt: 

Lebrmädden) 

3 — loor 

& — * 


”„ 


Dnfe, 8943 Linceln Abe. 
vibb. ‚sweiter 
Phone; ei 


I 
\ 


2 


| 


| für Hausarbeit. 
y land Adenue, 


| Erfetina eenan ade 


zum Geſchirrwaſchen von — 


f 


ogniai Im& 12 Heint, 


:Teinent | 
Giddin 93! — 


' 


| 10: 45 7 


|  Rhenmatigmus und andere chromſche 


z | Gelb. 


bei Geſch äftsleuten. | 


Frau für Sausarbeit und im — 


| 


dimido | | garamtieet, 


' 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 


Berlangt: Franen und Mädchen 


(Anzeigen unter dicfer Hubrif 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Verlangt: Xüctined Mädchen für allgemei- 
ne Hausarbeit, feine Wäſche. 46406 Beacon 
Eir, Tel, Edgewater 1157, midofr 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit; autes Heim: $12 die Woche. M. 
8or, 510 Rosdcoe Etr. 

Verlangt: Eine Srau, um eine ältere Frau | 
aufzınvarten und bei_der Sausarbeit mit: 
ubelfen. 707 South Claremont Alpe, 

Verlangt: Ein Mädchen für Hau Sarbeit und 
im Väcerladen bebilflih zu fein; teine Wälkhe; 
auter Lob, 4815 Sincoln !Ide., Mrs, Happy: 
linger. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder mitteljäb- | 
riae Frau al3 Hausbülterin Tei Fle:ner Fa- 
milie: Lohn 810. 8 W. Chicago J 
Floor, 


Ave. 
binten. 

Verlangt: Gute Köchin im Saloon. 
Clarf Er, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen rür alfgemeis 
ne Hausarbeit, einfahes Kochen, keine Mäfche, 
Referenz en. 4042 Ellis Ave, Televdon: Dal: 
land 2597, midofr 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4490 Michigan Ave., 2. Apt 

midodi! 

Verlangt: Fran zaim Reinmachen in Bäckerei 
Samstag nachmittags. 3250 N. Halfted Str, 


„Serlangt: Tüchtige Waſchfrau fur 
Mrs, B. Braun, 6050 Vernon Ave. 
Kart 5929. 


nee. 
Zel, Hude 


Berlangt: Starle Frau fir Ritchenarbeit in 
Bäderei. Sutter Lohn, Zimmer und Board, 
3615 Lerrence Abe, nıidofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine & ausar⸗ 

kleine — guter Kohn, 1229 Sartvell 
. Rogers Bart 703) 


Berlangt: aufs Land 


— 
20536 Cleve— 
modimi 


Frau oder Mädchen 
Vorzuſprechen 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 446 Briar Plate, "Phone Zale Piew 6706, 
24mailio& 


Stellung fudhen Frauen u. Mäddhen 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1c daS Wort) 


Geſucht: Frau im miitleren Jahren ſucht 
Stelle bei alleinftchendem Mamıt als Haushäl 
terin. 3030 Milwaulee Ave., A. Glül. 


Geſucht: Achtbare Frau ſucht Stelle, Haus— 
halt zu führen, wo Mutter ſehlt (ein oßer zwei 
Kinder). Nur achtbharer Witwer braucht 
antworten. Adr.: M 2305 Abendpoft, 


Geſucht: Deutſche Frau 
Reinmachpläbtbe. 


Geſucht: Wiſfwe mittleren Aters ſucht Stel 
al3 Hausbälterin, am liebftn auf der Nordfei‘ 
Mit Empfehlungen. Telephon: Yale Sietv 547 


‚u 


fuht Wald: 
4917 Princeton Plve., 1. 


und 
Flat. 


l 
e. 
. 


Geſucht: Frau ſucht Plas für Hausarbeit | für 
6 halbe Tage. Bitte felbit vorsufprechen, 1429 
N, Halfted Str., 2. Flat, Hinterhaus. mido 


Gefucht: eine ältere Köchin fucht Arbeit 
ei Tage auszubelten, Bitte borzufpredeıt, 
1809 Hudſon Avpoe. modimi 
Geſucht: auten 
unñgariſch-jüdiſch, wünſcht wei zwei / 
BE ZUR: gute Küdin. 
0 


Aeltere Gharalterd 
euten gutes 
„elepbon 


27mai twæ 


Frau, 


Safe Riem 


Stellenvermittlungs-Büros 


(Un;igen unter diefer Nutrif 14c Die Zeile.) 
Fuhrs deutih:ungar, Pürs, Tügl. beite Etel 

Ien für PBrivaihäufer, Hotes3 md Reſtaurants. 

540 Nortb Mpe. Telephon: Listcoln 2160, 


16ap*£ 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieler Rubril 14c dte Yetle) 


Arthur Hiri, Violinlehrer, 657 W. North 
Ade. Zel. Lincoln 5147. 29ja,mifafon* 


Perfönliches 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Deutſche Vorträge: Behandlung des 

durch Geiſteswiſſenſchaftliche 
reine Vorſtellungsart. Heilung von Krankheit 
ohne Medizin. Verheſſerung der Lesenslage 
des Einzelnen im Zuſammenbange Aller. Der 

Entſtehung von Krankheiten, Armut, Not, bors 
beugen. oa Bilg ſpricht darüber jeden 
Sountagabend 7:30 Uhr, mMittwod 
abens 8 Uhr piunftlidb, 605 Bel» 
montAibe, Ede Vroadivan, 3, Stof, — In 
engliſcher Sprao⸗ teder@onntagdorm. 
pinttlih, Sa Ile 614 m Mar 

Temple, Ede State und nandolpd 
— Freunde für Aufllärung willtktommen. 
ma2dlamamismt 


Irrtums 
Wabrheit und 


fonic 
Etr, 


Krankheiten geheilt ohne Drogen oder 
Schreibt an Biichoff, 6206 Win«- 
throp Ave., für Zeugniſſe und freies 
Büchelchen. 24mai1wæ 


Wer Augengläſer braucht, gehe zum 
deutihen Optifer und Optometrijt, Dr. 


NR. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ma,mifamo* 


Es iſt wirlliche Linderung und Komfort in 
Peterfen3 Shuben um Fuß - She 
atalitäten, 3 Eitd Well! Etrake, ebener 
Erde. Sprechſtunden von 9 bis 5 Uhr. 


oO 


: 


Su derfaufen: 2 Srifche ausaelaifene Pırtter, — | 
1129 Weit Wladifon Etr. Bhone: Maieitic 8590, | 
midola | 


Empfehle meine Filsfhuhe und Pantofieln 
ieder Größe Deutiche Arbeit, U. ztmmerman, 
1431 Elybourn Ave. Tmaimifamoimt 


Chledte Edhulden Tolleltiert, mit wenig Um: 
often. Harry D. Koenig, Advofat, 2654 W. 
Divifion Etr, Abd 7-9; Sonntag vorm, 10-2, 

27mat,imt&£ 


für 3:jährigesd, gut ergogened 
Briefe 
2349 
dimi 


Gute liege 
Mädchen in beiferer deutſcher Familie. 
mit Einzelheiten erbeten unter Adr.: M 
Abendpoft. 


Ueberfegungen, amtlihe Peglaubigungen, | ® 
Affidapit3 und Npplilationen für Wirgerpas | 
piere werben auggefertigt. bom öffentlichen | 
Notar der Abendvoft Eo., Sohn Ziel, 223 
Wafdington Straße. 


IR, | 
** | 
| 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nudrif ide vie Zelle.) 


Bindom und Borh Shades 
(DOpaaue, Li.:en, Dud und Canvas) 
bolt, reinigt und hängt für 35c aufwärts, Yür 
all: bereinbringenden und abholenden Orders 
15% Rabatt, 712 Demey RI. BB SORE 
ma” 


Carpenter, 28-jährige Erfahrung, Umbau, 
Neparaturen, Borhes, Garaned, Screens, müs» 
Rige Breif:. Scharmadh, 1426 W. Klarf Sir. 
P —* Euberior 1219, von 6—9 abends, 
10mat,fafonmidoimt 


Alle Tifhlers und Bolfterarbeiten, :Nöbelre- 
paratıren billigft ausgeführt; eritllaffige LAr— 
beit. Phone: Lincoln 6030. 2T7mailm& 


Dahdederarbeiten jeder Art, fowie Mauer» 
und Schornfteinarbeiten übernimmt preiömwert, 
Koftenanfhlag umfonft, 9. ©. 

fher, 123 S, Hamilton Abe. Phone: Weit 
| 802. modimi 


Painting, Rapering, Ealfomining, Rlaftering, 
billige Arbeit garantiert, Qale View Baintitore, 
8328 N. Elarf Str, Tel.: Wellington 3306. 

Omaimtt 


Kleider 
(Anzeigen unter biefer Rubrik idc Sie ‚\eile.) 


Männer und junge Männer! 

Es iſt nicht notwendig, Saß Ihr Varneld für 
Eure leider zahlt, wenn Ahr „ite auf Kredit 
perade fo billig Tauft, Reine Wolle, Neuelte 


Moden, 
820 bis $35 
Auf —— ie Shr wünfist. 
Sb & Go 
215 N, Elart ei ut Late, "Abends offen, 
aima*% 


Raul Eure Kleider ba, wo Kunden, bie Werte 
zu en twilfen, ihre faufen. Wailt Ecam 
a! Set Modell Suit3 zu $17.50 bis $35, 
Sonferbatibe Ethle zug su $15 bi3 $45, 
Rnaben-An nüge aut $7.50 bi 817.50, Männer 
bofen au $3 biß $8.50, Kerner führen wir ein 
feine8 Lager erftflaffiger, wenig geragener 
Gefchäfts-, Dres Rn Sul Dreß ⸗Anzüse. — 
Abends offen bis 9 übe e . Gordon, 1413 
©. Salited Etraße, 11mail*& 


Bahle $2 bia $10 für getragene Männerflei» 


ber, Abe Marlomig, 1532 W. 12, Straße, 
26ma 1wæe 


vBillard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter biefer Nubeif I4c bite Zeile.) 


ı Chatroov, 


| Leute, mit Toilet, $6.50. 1742 


ton Avenue, 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c ote Zelle.) 


Bu vermieten: — — Miete febr billig. 
3754 Coutbport Adenıe, de, 
1405 und 1407 Grace Straße. 
Jeder fleihige Mann lan in diefem Gorner 
borwärt3 Icımmen. Gigentümer 9. Sempe. 
Schlüſſel im Tee⸗Laden. 25mailmE 


Zu dermieten: Vier Zimmer, Xotlet, 88. 


1142 Didorfey Barkivan. 
„Su bermieten: 2133 
Fremont Str, 


$14 mieten fehönes, belle3 4-Binuner-Blat. 
1613 North Part Ade,, nahe North Abe. 9. 
1510 N, Wells Etr. midoft 


Vier belle Zimmer, $9. 


Zu dermieten: Drei belle Zimmer an zwei 


N. Weſtern Abe. 


ir 
Zu dermiete:: 4 Zimmer, VBafement, Dam' 
heizung. M. Grcenivald, 4925 Calumet be, 
Telephon: Drexel 1845. midofr. 
Vermiete 4 helle Zimmer, Toilet und Porch 
$11. 1625 Larrabee Etr, . 


Zu bermieten: 
ler Etr., 


Zwei Zimmer, 236 W. Ediil- 


nahe Hochbahnſtation. 


Zu vermieten: 
87. Zu erfragen: 


Vier⸗Zimmer⸗-Flat en zwei ruhige Leute für 
$10 zu vermieten. 1913 Roscoe Str. dmi 


1904 Otto Etr,, Iıhöne belle 


Hut dermieten: e 
Wobnung, drei Zimmer, $8, 27maillo& 


Stwei helle Bimmer mit Toilet 
1302 Sedgmwid Str, dm 


Zu vermieten: Schöne Garage für zwei Ma— 
ſchinen. 1904 Otto Str. 27ma 1w*X 

Zu vermieten: 5 Zimmer. $10 bis $14. — 
1511 Irving Part Boulevard. Telephon: me 
view 1177. mifad 


Bu dermieten: 


.16; 4-Yims» 
mer, $12. 


‚25maltv& 
o 


Bır bermieten: 2, 3, 4 und 6 Zimmer Wobs 
numaen für $5, $7, $9 und $12, 2141 Herndon 
Etraße. mci24—29 

Su berntiieten: Laden und zementierter Kel; 
ler, quite Lage für Fleifher_oder Bäder, Preis 
mäßig. 3464 Nord Clarl Str, Adolph Kauf 
mann, Tel,: Wellington 8265, ex 


6.Zimmer Flat, 
1421 Hudfon Ave, 


Zimmer und Board 
(Aırzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Suche gırtes, liebenclled Heim 
Mädchen, 3 und 4 Nabre alt. 
taugt. 120 W. Madiſon 

rs, ride Beher oder 
tem 644 17, 

Su vermieten: 
81.75; 
Abenue. 

Fror nt- Doppelzimmer für leibten Haushalt 
oder zwei Freunde; Bad, 1612 Klevelnnd pe, 

Nmalwæ 


für zwei 
Referenzen ber: 
Etr.. Schreibt an 
telephoniert Late 
nıtdofa 


Helle8 möblierte3 Kimmer, 
Hansbaltungsaimmer, $2,75, 307 Nortd 


Dimmer, hell und Inftig, 
Rad ımd Kelephon, $1.75, 83.00. 739 N. Clart 
Straße. midofr 


Vermiete möblierte 


Zwei ordentliche Männer finden gutes Heim. 
1342 Wolfram Cir., oben, 28ma, mifr3w 

Zu vermieten: 
paar oder Frau, 
Delle Blaince Mvde,, 


Modernes Zimmer für Che: 
Preis $3 oder $2, 1411 
2. Flat. mido 
su dbermieten: Schön möbliertes 
heißes Waſſer und Telephon, an 
Mann. 2108 Fremont Strt. 
Wünſche einen Roomer. 1525 N. 
. Yloor, Front, 


Zimmer, 
fauberen 


Wells Str. 
mift 


oder 
dimi 


Zu dermieten: Zimmer mit Board an i 
2 Verfonen. 2140 Dayhton SEtr. 


Herr winfcht fein Flat mit einem reinlichen, 
ehrlichen Herrn zu teilen, Nadaufragen 6 bis 
8 abend3, 404 North Mve,, 1. Flat. dimi 


Zu dermieten: Schönes feparatcs Zimmer 
mit Board, Bad, Telephon. 855 Garfield Ave., 
nahe Salftcd, dimi 


Roomers und Boarders verlangt; nahbe 
Hoch⸗ und Straßenbahn. 1621 N. Halitch Str. 
modimi 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen unter Meier Rudrif 14c vie Zeile.) 
Alleinitebenber funger Mann fucht möbliertes 
Zimmer bei einer jüdifhen Yamilie an der 
Nordſeite; Familienanſchluß erwünſcht. Be— 
vorzugt werden folde Dfferten, wo mir Gele: 
genheit geboten ift, mit jungen Leuten befannt 


zu werden, Ausführliche Dfferten mit Preis 
angabe an 3 2076, Abendpoft. 


Zu mieten aefucht: Mitteljährtger Mann mit 
beiten Neferenzen winicht reines Binmer bei 
älterer alleinitchender Frau, Wenn möglid 
mit Eupper; bat au eigene Möbel, nabe 
North Ave, vorgezogen. Briefe erbeicn bi3 
Samätag, 3 2082 Abendpoit, 


Junger Mann, Tehnifer, fucht 
Zimmer bei anftändiger Yamilie, 
2079 Nbendpoft, 

Mann, 30, Sucht Zimmer und Koft bei Pris- 
batiamilie; fein Boardingbaud, Adr.: 3 2077 
Abendpoſt. 


modernes 
Adr.: 3 
miir 


Heiratsgeinde 


(Anzeigen unter diefer Aubrif Sc das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratsaefuh: Deutfcher Landichafts- Archi⸗ 
teft, 43 Jahre alt, 22 Jahre im Lande, recht— 
fhaffen und aefund, wohnt auf Rrivatfarm, 
Ginfomnten 3500 Dollars, wünſcht Briefwech— 
ſel mit deutſcher Dame, nicht über 38 Jahre 
alt, zwecks Heirat. Anſehnliche Damen mit eini— 
gen Erfparniffen bevorzugt, Mufilaitih und 
aroßer Naturliebbaber, Bog 3 11, Highland 
Barf, Ill. 


Heirata gefuh: Witwe, alleinftehbende Küdin 
auten Cbaralters, wünſcht die Belannitdett 
eines netten ehripürdigen Herrn, israelitiſch, 
ungefähr 50 Jahre, der einer Es ein nets 
tc5 Heim bieten fanı; Schwindler berbeten. 


Adr.: 3. 2041, Abendpoſt. 


Geld auf Möbel, Saläre m. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Beile.) 


ser EEE STEEL I EI 1 F 9 08 
Geld suberleih 
Wenn Ahr Geld braucht, Teihen Tele Euch 
$50.00 Dis $300.00 an Eure Möbel, Pias 
no3, Pferde, Wagen, am felben Tage, an 
dert Sbr darum erfucht, Keine Koiten abs 
gezogen, Unter Etaatsaufliht. Ntedrigite 
Naten, Zadlınigen nach Velleben. 
JIllinois Inveſtment Co., 
Noom 702, 
Nr. 8 Co, Dearborn Eiraße. 
„838885538588885888523338 
8mz, 3m 


r 


WARALRLRTNGITA 


Mutual Security &o, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearbornt Etrabe, Bimmer 606, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefegl, Raten, 
$ 50 für einen Monat Ioften Fuh $1.75 
$ 75 für einen Monat Loften Euch $2.63 
$100 für einen Monat Toften Euch 13.5% 
Unter Etaat3auffiht, — Teleph. Central 5493, 

3114*2 


——. — — nn 


Finanzielles. 


Anzeigen unter dieſer NRubrik 140 vie Zeile.) 


Höchſte Preiſe für Liberth Vonds 
Frantlin Inbveſtment Co., 
11 So. La Salle Str. Bimmer 503, 
Ima*t 


Tarlehen auf zweite Hhpothelen 
auf Chicago Grundeigentum; leichtegahlungen, 
billige Raten, — $red Blotfe, 
127 N. Dearborn Str. Tel, Central 2642. 
26ap—30junE 


Darlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Paudarlehen eine rer Eofortige Pes 
biemumng, 9.D Stone & ©o, 111 Welt 

Nafdington tr, Fel. Main 1865. 2sjlet 


Plumbers und Supplies 


(Anzeloen unter diefer Aubril ade bie ‚cile.) 


PBlumbing Cupplies zu Oändlecbzeifen für 
Seden. Lebintbal, 1637 W. Diviſion er, 
19n13*% 


PBlumbing zu su billigften Preifen für 
Sedermann. 8, Gerfitenblatt, 2750 Lincoln Abe, 
23in*t 


Nähmaschinen, Yicheles u. f. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c bie Beile,) 


Zu verlaufen: Neue Singer Nähmaſchinen zu 
Faͤbrupreifen wenig gebrauchte 85 aufwäris, 
garantiert; auch Rebaraturen. Cooper. 335 
North Ave, Tel, Diverfey 2799, BEINE: 


u nn mem mn,  —— 


Automobile a. f. w. 
(Anzeigen unten» diefer Aubril isc bie Beile.) 


Berfanfe Hannes Gar. 1600 Fuller- 
bimtdo 


— 


"Sun ST an 


ı Thbonograph mit 


Geidäftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrik i4c bie Beile.) 


Zu derfaufen: Büderei; ein guter, geldbrin⸗ 
sender Klap. 1055.%, Grand Abe, mifa 


Zu berlaufen: Ehuh-Reparatur Shop, alter 
auter Plag, biltin wegen Berlaffens der Ctabdt, 
2512 Lincoln Ave, 


Zu verfaufen: Reitanrant, bejte Nadj- | 
barihaft; gutes Cinfommen; billige 
Miete. 3126 Lincoln Ave. bimife 


Kauft ein Roominnhaus; ehrliche Vehandlung | 


garantiert; 6 613 100 Zimmer; Profit bis 8500 | 


monatlid; bil..ge Kreife, Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lang e, 704 No, Dearborn Sir, 
18maimt& 


Delifateffen-, Grocery-, Candhflore, eines 
ber beiten Geläfte auf der Cübdfeite, $50 
Einfommen tüglih. Miete $30: Dampfbetzsung 
für Wohnung. Diefer Play iit $1500 iert, 
Nehme $875 bon einem fchnellen Käufer. 6625 
Kenwood Ave, "Phone: Bladftone 6177. Bi 

m 


Muß verkaufen: Bargain für Cafh, Zeitungs 
route, Reingewinn $100 den Monat. 7011 C. 
Raulina tr, Xel, Engleivood 4908. 

25ma*z 


Zu berfaufen: Gute Zeitungsroute; $160 per 
Menat garantiert. E, Hodell, 4814 N. Eram- 
ford. AIde, Tel, Mont. 8674, 23malm£ 


Geſchäftsteilhaber 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Garage, 81500 kaufen Anteil, Reſt 
auf Zeit; Inventar 820,000; feine Rage; 
altetabliert, wegen anderer Geſchäfte. 
Adr.: M. 2361 Abendpoſt. 


Teilhaber gewünſcht für 
eröffnen, habe vouſtandige Einrichtung; bin 
ſelber Koch. Adr.: M 2400 Abendpoſt. mdo 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik ide tie Zeile.) 


Zu berfaufen: Werde mein hohmodernes 5+ 
SimmerNpt. fpottbillig dverfhleudern, fowie 2 
Belours umd lederne Wohnzimmer-Sets, aroei 
Cchlafzimmer-Set3, Epeifesimmer-Cet, Cabi- 


ch 
SelfseRlaherpiano, 4 NRugs, Pibliothertifp; billig 
für fAnellen Verlauf, Werde au einzelne 
Stüde verlaufen, Teleph. Drexel rt 4959 
PBrairie Ade, ‚26,28,31 


Möber don 4 Zimmern, guter Küdenofen, 
Davenport Bett, Uusziehtifb, Stühle, großer 
NRug, Schaufelffubl, Yufset, Breffer, Chiffo- 
nier, fhönes Bett, Armitubl, Eidbor, Biblio» 
theftifh, Leder Couch, elegantes Cabinet Pho⸗ 
nograph und viele ſchöne Stücke, fofort. 2816 
Sheffield Abe. im Hinterhaus. 


Bu berfaufen: Hot Blaft Dfen, Eidbog Billig, 
1336 Hudfon Ubde., hinten, 


Zur verfaufen: Meffingbett und Bady Sullh. 
323 Parrh Ape, 


Zu verlaufen: Breffer, $8; 
bolle Größe. 634 Barry Ave. 


Su, derfaufen: Parlor Set, Küdenttii$ und 
berfhiedene andere Samsbaltungsitüfe, 1522 
Zhome Abdenue, 


Bettftelle, $3, 


PVrahtbolle3 Dining Noom Get, Rhonograph, 
Meffingbetten, Nugs, Velour Stühle, Hetzofen 
und Oelgemälde. 1349 Wolfram Gtr., 
Eoutbport Ave, 


Zu verlaufen: 5Fuß eichener Eßzimmertiſch, 
Sand: Wafchmaldine Wringer, einzelne Etüble, 
— Sturmfenſter. 4341 Waſhington Boulevard. 
. $loor. Tel. Garfield 9530. 


Bu verfaufen: 


MR. Kinderwagen, ſchwarzes Reed. 
> 


Sremont Str, 1. Fl. Front. 


Zu verlaufen: Neuer Kochofen, Gasofen, J 
Box u. Betten, ſpotthillia. 1625 Larrabee Er 
21ma1mtæ 


Verlaufe 5 + Bimmer » Einrichtung, neueſter 
Sthle, zu jedem annehmbar. Breis auch ein⸗ 
zeln. Verſãumt dies nicht. 1022 S. Kedzie Abve. 

16maimtt 


Seht unfer Lager bon neuen und gebrauchten 
Möbeln, Spart Geld in Werner Bros, ;urniture 
hop, 2261 Lincoln Npe, Tel. Lin:oln 1377. 

5ms*t 

Pianos, mufifaliiche Jnftrumente 
(Anzeigen :ınter disfer Rubrit 14c di2 Seile 

Hohfeiner Rbonograpb, 3185 St Sir Records, 


fpielt alle Necords, fire 845. ideng 2545 
Indiana Abe, Nehme Bond in "Fou-Beblung. 


235mailivz | 
—— * für 


Für nur $65 oder Bonb zum bolien PBar« 
wert. Verlaufe $300 Size Cabinet Concert 
Konen Hecords, Automatic 
Nadeln. 1453 N. Rabafb | 

25mailw: 


9 


Etopper, Semel 
Nidve., Noont 404. 


$65 Taufen gutes Upright Piano. 
Halited Straße. 


muß Billig berfaufeit: 


Necord3, mie neu. 1826 
"Phone: Sraceland 2138. 


$75 


1961 N, 
26matiımE 


Große Pictrola, mit 
Nelfon Etr., 2. Sl. 
26mailw& 


faufen 50zÖlligen Mahagoni Phono» 
oraphen, einfchl. Necord3 und Jewel Nadel. 
1559 NR. Halfte» Etr, 24mailm& 


8200 Doppel:Epring Rhbonoaraph, fvtelt alle 
Necord3, berlaufe fir $55 mit Tiecord3 und 
Diamantnadel, 1922 Eid Kedzte Avenue, 

16mailmt£ 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Aubril i4c bie Betic.) 


Auf.: 
aefundes Geipann, 
junge Stuten, Toppelgeichirr, 
Nadhzufragen im Grocery Store, 1451 
WB, Lafe Str, bimi 


Eitizen® Brauerei bat 50 Vſerde und Stu⸗ 
ten, allen Größen, und eine Bartie \\Terdbeges 
fdirre nF. zu berlaufen. 

2762 Archer Ave. Ecke Throop Str. 
22ma1we 

Zu Taufe 
Büderet. 


2600 Pfund ichwere | 


gefu 


t: Mblieferungd:Trud für 
bone: 


ards 6814. modimi 


Hunde, Vögel u. ſ. w. J 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik Ac die Zeile.) 


Peerleß Küken ſind leicht zu züchten 
und bleiben ſicher am Leben; höchſte er— 
reichbare Qualität zu mäßigen Preiſen. 
Peerleß Hatchery, 2521 Archer Avenue, 
nahe Halſted Str. 26mailiwE 


Zu verfaufen: Weißer Rudel, 2 Jahre alt und 
ftubentein, 1361 NR. Harbing Abe, mibo 


Bu berfaufen: Echter junger Dachshund bil— 
lie. 2732 Sheffield Abe, 


Zu verkaufen: Belgian Hares und Flemiſh 
Giants, ſowie andere Sorten. 1440 N. La 
Salle Str. dimi 


—5 Baby Chicks, auch yutter und 
Geſchirr ſind zu haben in 3552 So. Afbland 


Apde., nahe 36. Etr, 25mailmE 


Kanfs- und Berkanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Mubril !4c die Zeile.) 


Verlaufe meine gut erhaltene Schreibma- 
fine für nur $35, Modell Oliver Nr. 9, neues 
fter Konfteultion. Schr wenig gebraudt und 
fo gut wie neu. Mdr.: M, 2340 — 

mi-fon 


Bu berfaufen: 100 Gallonen Sausfarbe,Sher: 
wood & Milliamd_ Mare, $1.25 die Wallone. 
M. Zumer, 2133 ©, Racine Ave, 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter Liefer Aubrit 1de zte ;eile.) 


Tuberenlofis, Gpiter, Krebs, Rheu—⸗ 
matismus, Haut» und geheime Krank: 
heiten mittelft neucjter Methode erfolg 
reih behandelt. Dr. %. E. Reichardt, 
1070 Milwantee Ave, Sprechſtunden 
3 bis 5 (nicht Sonntags). 23mai*X 


“ueman & &,, Zahnärzte. Schmerz«- 
loſe Extraktion. Blatin-Porzellan-Ge- 
bilfe, Brüden ufw. 220 Wisconfin 


Str,, „egenüber Lincoln Barf, Et. 67. 
14ma,mıfafon—iin 


Krante, beiunders die Blut, Nerben«, Mas 
gene, Geflechislcidenden erhalten genaue 
arstlihe Unterfuhung webit Blut» und Urin» 
Unalvfe frei, Dr. Bm VBlandarh 254 
Wrigbtwood Abde,, 2. Hlat. 17mallmtE* 


Dr. Hafenclever, Spezialift,3008. W. Mabifon 
Etr, Frauentraniba eiten u. alieWRogenichben bes 
bandelt mit gutem Erfolg. et tyet. 


“ons, früher Affiitent d. Wiener „mi 
t. ‚Svesiatilt für Brivatfranibeiten. no 
ulee Abe. St. 1 * N 6-8 od, 


Arbeit, muß verfaufen autes 


billig. 


ıaufw,: 4%, 
* 


Grundeigentum und Hänfer 
an verlaufen 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Geile.) 


Norbfeite 


Für fchnellen Verkauf Eures Grund- 
vigentums fehet John Haderlein, 1509 
Varry Ave. 


Drei⸗Flat Brick und Zwei⸗Flat 
Frame auf Konlkret; 48 Zub Eid» 
lot, mit großem Hofraum. Alle 
Etrakenberbef erungen ausgeführt 
und bezahlt. Immer vermietet. Ber- 
faufe au fette Abaahlungen, oder 
nehme fleine Nord» oder Nordweſt⸗ 
feite Bauftelle oder Hauseigentumt 
in Zaufch. Zelosty, 1905 Belmont. 
25mai 1 wæe 


Zweiſtöck. Gebaãͤude mit 53 Fuß 

Front; Bad, Gas, heißes und Tal» 

ſes Daffer; Preis $3975; $400 

Anzahlung, Reit nad Belichen, — 

Bm. Zelosty, 3553 N, Weltern Ape, 
25maiim® 


20 Bar, $20 monatlich kaufen 
Atocd. Cottage, Sinifded in drei 
lats, Bad, &c8, heißcs und Taltes 
affer, Belosty, 3553 N, Weftern. 
25mailm2 


— — 


Zu —— 2⸗ſtöck. Brick, Vad, 
Gäs, heißes ur. Taltes Wafler; gute 
Berkehröperbindung; Preis $4350; 

500 bar, Reit 2 monatlich. 

Im. Zeloaty, 3553 N. Weſtern Ave. 

25matlw2 


Ein großer PBargain! 
Bi lat, Bad. Gas, Heikcz und 
ltes Waſſer; bequem zur Belmont 
und Lincole Ave. Preis 822860. 
450 bar, Reit nah Belieben. 

m. Belosiy, 1905 Belmont be. 
25mailw! 


Bu berfaufen: Cottages, Teihhte Abdz 
6 Bimmer, Dfenheizung.........- 23000 
6 Zimmer, Heißwafierheigung....$4000 
6 Zimmer, Dfenheiaunig..euunere-- 52900 
6 Bimmer, Surnace-Heizung. .$2800 
Ferner große Gebäude zu berfaufen — zu 
dertauſchen. Beck 3030 N. Nobey € 


lungen: 


—— 


—7 
Zu verkaufen: 60 Fuß Geſchäftslot an der 
Kreuzung von Lincoln Abe. Irving Kart Blod. 
und Robeh Str. neben großem Theater. Wün— 

{he Offerte. Bed, 3930 N. Robey Eir. 
midofe 


EEE TEILE 
Bu verlaufen: Großer Bargnin, modernes 4 
ylat Brid, 4 und 5 Zimmer, Yurnace 1, 1. 
EdsLot Preis $11,500. Kommt ſchnell. De, 
3030 N, Robeh Etr, mibdofe 


———— 

Zu verklaufen: Bargain, 8500 Anzablurg neb⸗⸗ 
men 3slat Brid, 6 Zimmer jedes, Halfted 
Etr., nabe North Übe, wei $5200 sür fhnels 
len Verkauf. Bed, 3930 N, Robey Eir. 


midofz 


1904 Dafdale Alpe, nabe 
Lincoln, modernes 2ftöd. Prid, &Zimmers 
Flats. Sleftrizität und Garage, nur $4600, 
Daumann, 3065 Lincoln Abe, 
Verlaufe billig: 3039 Southport Abe, nabe 
Rellington, — modernes Frame, u 
Dafement, 3 WYlat3, Miete $45, nur 84100, 
Baumann, 8085 Sincoln Abe, 


Verkaufe Billig: 


Verlaufe billig: 2742 N. Afbland ve, 
Diverfen, modernes 2ftöd, 
mers$lat3, nur $4500. 
coln Adenue, 


Zu berfaufen: SItöd. Srame und Prid, 4s 
Zimmerflatd, Ga8, Bad, und 5:Zimmer Eot 
tage hinten, Strake und Allen genffaltert und 
bezahlt, nabe St. Mlphonfusssticche, sr $SR50, 
—— nach Wunſch. John Haderlein, 
1509 Barry Abe, 


Zu verlaufen: S<Flat Brid, modern, Dampfe 
heizung, 30 Fuß Lot, Preis 58800. ®&. Dette, 
4220 Amcoln Abe. midofr 


nabe 
Brief, 5 und 6 Zims 
Baumann, 5065 Lin⸗ 


Bu S Wolfram, nahe Southport, 2 
Flat⸗Frame, Samilien; mit Stall; Breite 
Lot: alle 3 hell: Miete u Nachlaß 
siteriert, dles zu einem Dargain, für $2700. 

A.Torhpe, 820 North Ave. Tamibe 

Bu verlaufen: 7°.Bimmer Wohnhaus, Eleltri 
ität, Rurnaccheiaung, Yann in 2 Tleitte Tlats 
umgewandelt werden mit lleiner Aender ung. 
Prei3 84500. Zelephon Wellington 5585. 

27maimt 

Zu verfanfen: 94 Sim-Brid umd Teil 
Srame; auch Stall: Miete $13. $500 Unsabs 
lung. Cheffield, oberhalb Willow, 

. TZorpe, 820 North Npde, famido 


Zu verlaufen: Allch:Lot, 25x108, mit Ieistai 
PTridgebäube borne und 2-Flat Sranieacbüude 
hinten; Luft und Licht bon drei Sciten; Tanır 
Wabrilsiwede verwendet werden, Yite 

ia wegen Zobedfall. 1160 Zoioriend Zt: 
nabe Diviſion. L2nv·⁊ 
Zu berfaufen: 2:6 Zim. Brick, Furnace, Elel⸗ 
Ken aub Garage: große Lot: an Vradlen 
BI. nabe Nobey, $7300, M, Torpe, S20 
North NAdenue, famido 


Vertauſche Br ge 


t für Nordfeite 
2:5 Bimmer id, Ruedel 


602 North Avenue. 
24maiim£ 


Zu verlaufen: 1%sjtüd. Cottage, neıt gebaut, 
Porh, Garage umb Hühnerhaud, feine Yard, 
Preis 81,950. Eigentümer, 1437 Dito Str. 

Bu berfaufen: Morberne 7-2 immer Cottage; 
Bridbafement, Surnacebeizuma, eleftr. Lit; 
1641 Bhron Etr., nahe Maribfield Arc. $1000 
Anzablung, Neft wie Miete, Zelephoniert art 
den Eigentümer, Diverfch 3659. 2Smaim? 


Zu berfaufen: 2-6 im, Brid und 2:4 Sim. 
Frame an Sedgwick, nabe Eugenie; 8500 Ans 
sablung; Brei $5000, A. Torve, 820 Northab. 

fanıido 

Zur verlaufen: 2 Slat Haus mit Heiktwalier« 
betaung, Bad, Gas, Laundry, taufhe auch für 
Nordieitfeite Cottage. Eigentümer 2610 Se— 
minarh Abe, ma26-tun2 


o 


Rorbieitfeite 


Zu verlaufen: 2504 N. Gampbell Ave, 
Zlat Sramehaus mit Bad $2300, 
2921 N. Ridgevan, Flat Framehaus mit 
* 82400. 
855 Damfon be, modernes 3-Flat Brid- 
— 86100. 
Charles Heckl, 4403 R. Tripp Ave. 
midoſaſon 


Zu verlauſen; Vom Eigentümer, 
de, ‚wei 6 und ein —— 
modern, 
Avenue. 


vrickgebãu⸗ 
lat, mit Lot: 
Stein-Bafement. 2053 NR. Hoſtner 
miſa 
und 1, Ader gotten 
14 Uder Lot3 K500 u. 
Ader Lot $775 und aufiv, Clädtis 
Walter: de Sabrpreis, Leichte ar bzahlung. 
Heafield& Fiſfche 
3108 Milwaulee Ave. Ecke —— 
Zweig⸗Office: Lawrence und Auſtin Avenue. 
24mai&imt 


Größter Pargain in 14 
auf der Nordmeltfeite; 


Bargatn: Dec NAde., Logan Square, 
Steinfront, zwei 6 Zimmer moderne Flats — 
cleftrifches Licht, Ofenheizung, Hypothek 83500 
—4Nahre, 5%, Bros. Breis 85000, Kohn K. 
Haas, 1548 Chicago Abe, mido 


Zu derlaufen: Sofort fpottbillig, Eigentümer 
wohnt außerhalb Chicago, 6-Yimmer L.ottage, 
nahe Humboldt Park Hochbahn und ir mitage 
Ape. Ear:Linte; Prei3 nur $2000. Goarles 
Sarhow, 3717 Armitage Ave, Telepbon Bels 
mont 2975. dimi 

Bargain: 3-Flat PBrid, nabe Humboldt Tarf, 
ein 3 und zwei 4-Jimmer-Wohnungen, Ofens 
heizung; jührlide Miete $4T0, verkaufe fir 
$4200; Anzahlung $1000, Geo. Zunimmeber, 
IT N. La Calle Etr, el, Sranklin 3985, 

ſonmomido 

Zu verlaufen wegen Todesfall: 14töckiges 

Frame, Baſementzimmer und Ztall; Miete 

450, Breiß $3500: anf Eure eigenen edin« 
ungen. 3546 Eaftello Ave, RNachzufragen 
binten. dimifrfafon 


Süpdfeite 


Zu verlaufen: Haus, 4 -Ilat3, 4 Zimmer 
de3, neues Nlumbing, Hartbholzfukböden: Miete 
s57.50, Breis "3800, Xel, Erover 4160. 715 
W, 47, Place, 27ma1we 


ia 
e⸗ 


Zu vertauſchen: Squldenfreie Lot für gutes 
Automobil. 5346 Juſtine Str., Vhone Prospeet 
450. 


Zu verlaufen: 4 Ylats, Zaden, Stcam, Trid, 
Framebaus, Yurnaces, Ede Miete $174, Brei 
$14,500. 7024 Princeton Abe, :tincoln 2527. 
Pope. 22maim& 


Vorftäbte 


Zwei Ucres feined Land 
7 Minuten Gang bon Etation an der Rod 
Seiu.d Bahn, mit gutem PVorftadtdienit zur 
Loop in 45 Minuten, niedrige monatliche 
Fahrraten. Würde feine Lage fein für einen 
Landfik md fleine Gemiüfe- oder Hühnerfarın, 
Kreis nur $790; Medinaungen: $100 bar, $15 
monetliid. Dies ilt, ein wirklicher Bargain. 
Telephoniert mir fofort u Berabredung. 
Emil. Leefer, 
5029 Michigan Abe, "Bhone: Dreget 1307. 
dimi 


Zu vertauſchen: Cottage, Stall und Sübhner⸗ 
haus, mit 2 Ader Land, in Eteger I, für 
Chicago Refidenz oder 2iylat, ©, Belle, 4220 
Lincoln Abe, midoft 


singe. zua 


— kart zen 2* 


—D 





(Anzeige unter dieſer Rubrik 14c Me Zeile.) 


Sarmländercien 
Bräßtige 5 Acrcs Land, 
nur 45 Minuten bon der Loop an der Rod 
SSland MWabn, mig gutem Boritadtdienit und 
billigen monatligen Sabrraten. Ihr babt nict 
mehr nötig, die Kleinen Mnzeigen zu ſtudie⸗ 
ren. Pics ift das Stüd Land, wofür Ihr ge 
Tube habt. Ahr Tünnt auf dem Lande wohnen 
und in ber Stabt arbeiten. Seine Lage für 
Sübner- oder Gemüfefarm. Dieies Etüd Land 
fihert Euch gegen Beiyäfttgungslofigfeit, und 
Safft Euch ein Heim für Den Lebensabend. 
Dies it ein mirkliher Bargain,. ES bezahlt 

ih foforz au banbein. 
Breıs nur $1600. 
Bedingungen: 8200 bar, $25 monatlich. 
te 


ran! Bebnie, 
2029 Bark Mbe., ’Rbone: Geelcy 4003. 
. dimido 


Brößter Land-Bargain 
der Geſchichte. 


5000 Acres ſchwarzes. reiches, ebenes, 
ainco Gras ·Land, Central Wiscorſin, fer⸗ 
tg „am Hflügen und pflanzen, keine Stumpfen 
oder Steine, die Ernte des eriten Jahres wird 
&a3 Land Begablen: gute Sabrivege und Schu⸗ 
en; ebenfall3 mebrere verbefferte Farmen zu 
Bergainpreifen, liberale Bedingungen, 

„a. m_Bebt Land ECompanb, 

527 — 76,3, Monroe Eir., Chicago, II. 

14mati,miwwfon,imt 


essen —— 
‚ ir wünfden 100 deutfche Samilien aur Kos 
loniſierung unſerer Farmländereien (Lehmbo⸗ 
den) in Ülger County. Dielen Familien ver» 
fanfen wir zu fchr ltberalen Bedingungen und 
geben ihnen jcdiwede Unterftübung, um ibr 
Unternchucn gum Erfolg au nahen, Uniere 
üöndereien find unter ben beiten in Richigan; 
Treis $15 bis $20 per Ucre, Um weitere Ein- 
geibeiten fhhrceibt an 

atbam Trenarh Land Co, 

Marauette, Michigan. : 
25ap—28mai,mifrfon 

Su bertaufhen: SO Ader Farm in 

17 Meilen don Kalamazoo, 22 M 1 
Coutb Haven; alle Farmacräte, Stod, Se 
direft im Town gelegen. 3 


ciler 


et 
Kedzie de. 


Zu verlanien: Krantheitshalber 
Farm nahe Chicago. 7 : 
1722 Orward 


derbefferte 


160 
Schule, Bricfpolt in 


ı. Nüberes vom Eigen: 5 
hr Inme:mi | 


m 


Grundeigentum und Hünfer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen 


— 


gaebe Ed⸗Lot, 530x250. und Caſh 
iung. Schmibt, 2925 Southp 


als Teilazan 
art Mus nt 


ADS, 


— — — — — 


Hedıtsamwälte 


nzeigen "mirz decier Rubril 14c 


Fred. Plotke 
Praltiziert an allen Gerichten 
sorn Eir,, Zimmer 92 

Louis J. Gottliebs 
MdboFfat, erteilt Nat frei. Simumer 1115, 135 2 
Ralbingten Str,, von 9 Uhr morgens bis 1 Mr 
nadhm., Tel. Main 1450, und 1572, Haift 
<tr. bon ı Uhr nacdın. bis 8:50 abends, am 
Sonnfag bon 9 513 12 Uhr. Tel. Diverfen 91 


Ymtlihe Beglaudigungen 
plifa:tonen für Bürgerpavpiere Iverben 
fertiat dom vffentlihen Siotar der St 
&o., Nohn Sich, 22338. Bafhing 


Dearborn Str. 7. 


RichardA.Koch 25N, 


Flur, belannter deutiher Udpofat und Notar. | 


Mbends: 1572 N. Halited Etr., Ede North Ave. 
1801*% 

Dr Hugo Radau, dentfh:öfterreihiin- 

ngar. Rechtsanwalt und öffentliher No'ar. 
le Gerichtsſfachen. 


— — — — — 


Weidhäitseinriditungen, Majcdinerie 
(Unzeigen unter diefer Rubril -Ac vie Bei 


Bu verlaufen: Cine Ga3-Bügclmafhine, bil 
Re. 2553 Sullerton Abe, .ni—fa 


Ofenteile und Reparatur 


(Anzeigen nter biefer Rubrik «sc vie Beile.) | 


Dfenteile und Wafferfront3 für alle 'Dcten, 
Defen nidelplattiert. Margolid, 697 Milwaufee 
Avbenue. 7 


Leicheubeitatter 
Anzeinen mte Nubrit 14c die Beile,) 


= — — 
Slet and Undertaling Co., VW Di« 
Randolph Str. Tel, Centtal 368 

1Sma*f 


Meitern 
gan Blod. ı. 


Zörſennolierungen. 


Chicago, den 28. Mai 1019. 
Nachſtehend die Notierungen an der 


Setreibebörfe, vom Beginn der Börien« | 


tunden bis un 11 Uhr vormittags: 
NMaeis— llvorm. Schluß geitern 
Str 3 1.65% 


$1.06% 
1.58°, 


sul ,. 


_Seymalz— 
„ut 
— — 27.45 27.72 
Nacdıftehend die heutigen Notierungen 
ın der Getreidebörie: 
Diai Hafer Eyod Schmalz Nippen 
1.65% 075% un 


Ts .64°% 19.35 31.80 27.60 


Mais jhloß um 11, dis 
Hafer um 15, bis 1, miedriarr ab. 
Maimais ſtieg anfänglich 


bis auf 
31.8314, ging dann aber wieder auf 
$1.8014 zurüd. Alle Anzeichen ſpre— 
chen dafür, daß die Maiszufuhr in 
den letzten Tagen der Woche eine be— 
trächtlich größere ſein wird. 7 
Prozent des Maisgürtels iſt heuer 
das volle Durchſchnittsgebiet mit 
Mais beſtellt worden. 
Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Ver— 
auſe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Ateen. 


Berläufe HSoch Riedrto 
735 104 105? 


Eihluh 
> 
x 31, 
> 224 
793 

1, 
91% 
“d 


20 nn = 

SJamtond alt 

nt ©. & Me... 15 

Sartman Corp.......122 

iltinols Brid .......15 7 70 70 
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J 

Stewart Mig.... 210 

Stewart · Warner 2: a 97_ 98% 
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Do. rid mw. 1... 4 715 
In. Carbide & €. 69% 
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Die nachftehenden NRotierungen der 
Kerw Yorker Börfe in den wichtigften 
Aktien find heut:, ala Schlußkurfe 


bet den biejigen Nftienmatlern be 


anni gegeben 5 


„dealer | 


nA tr ar — | 
abzufragen: Ferrmam 


unter Diefer Rubril 24e Die elle) t 


Gefuht: Coitage, Refideitz oder 2itö, Brick: 
« "N nA r 


‚icuk trat heute mittag im Kongreß- 


Krfidapiis ..nd Apr | 


| Frauenausfchuffes, 


61 Welt North Avenue. | 
30d3* 
— re — 


| zen 
| Haufes 
| Connecticut eröffnet. 
roten 


134. 


a 
d.. 
„a ii 


1033 j 
34 100% | 


u, )jede Veranlaffung von drei jungen 


unten | Bom Un 

et ——— 
—S Smelting ......... ie 8 ⸗ 
Ateifon 025) Chicago 4 Waihington 3; 
100% | Detroit 3, Vhiladelphia 1; Cleve- 
land 6, Boiton 4; St. Zouis 5, 

New Nork 3. 
National League. 

Chicago sd, Boſton 0; Phila— 


Baldwin Locomotive anne.» 
Baltimore & Ohio........... — 
Bethlehein Steel * 91% 
Chicago, Milw, & St. Paul.. 45 461% 
Central Leather Co 301 921 
Grircible tee] . * 803 
Generagp Motors 20: 2021 
| Sufpiratiort Copper .........- 58° *. | 
Int, Mercantile Marine...... 494 4835 | 2 NEE r 
„20. orzugdaltier .*224 120 | delpbia 4, Cincinnati 1; New York 
Int. Baver Co. ...... .. 5455 At4ka Fr *8* 
Mexican Petroleum .. 182% 10, Pittsburg 2: St. Roms 4, 
New Be Sn 827 Broofinn 1. 
Northern Batific ..urenneene.. AI I: E z 
: Bisheriger Stand ber 


Pennſylvania Linien 
—— Gas American League. 
Gew. 


Reading 
Rep. Iron and Steel 
Sears⸗Noebuck .......... 2018 ———— ——— ———————— 21 
Senthern Nailwah ... . 31% eveland . ..18 
Seros Dil ....... 
Tobacco Products .... 
Union Racilic „.....0r000n0.+.- 157 
B, Nubber „.....oonnn0s.+. 1111; 


| . €, Eteel 


Ligen, 


Berl, Bro, 

150 

‚co2 

‚60 

‚524 

423 

‚301 

348 

do,, Borzugsaltien 297 

ib GOBder .......... Busse. 8 

REDE. souuannsrunin ee DU HE 57% 

Heute herrfchte wieder jtarfe Nach: | 

| frage nach Wertpapieren. | 

günftiger Nachrihien über bie finan | 

: 2 u : 

ı stellen Zuſtände * Europa ‚urden | GRURSB ...:>2 000540000000 
\ zahlreiche Verkäufe abgelchloffen. | Sittsourg 

A 

Bofton nase 5 


Nntionn! League, 

Gem. 
* 
Heutige Spiele: 
Irog ums | mew HYorl ...... 18 

Wroofinn ) 

Eineinnali ..uussonnnnnunees 16 
Rhiladelpbi 


Berl. Bros. 
‚750 
"515 
52 
„500 
423 
.200 

. 2 —X 
Die Baumwollebörſe. 

An der New Vorler Paummolldörie mur- | 
den bente Nadınittag 2:15 folgende PBreile ver | 
seihriet: ie | 

| 2:15 nam. So Nedrig ea 


American League. 
Keine Spiele angeiagt. 
Nationalleague 
Chicago in Poiton; Kinein:- 
natı in Rhiladelphia; Pittöburg in 
New Horf; St. Lonis in Brooklyn. 
—— + — 
Kleine Krieasdepejchen. 
Dentſchenhetze. 
Baltimore, 28. Mat. Die „Kriegde 
= nütter von Maryland”, über deren 
Mood. Stärfe an Mitgliedern allerdings 
feine Ausweife vorliegen, haben be= 
\ichloffen, gegen deutiche Spielwaren 
den Bonfott zu oIrklären. 
tung dor dem Sternenbanner. 
Koblenz, 28. Mat. Straßenyänaer 
waren gezivungen, als amerikantfihe 
' Regimenter zur Parade vor General: 
major Kiggett porbeimarfchierten, vor 
der Fahne den Hut abzunehmen, was 
ver frühere Oberfommandant Did» 
iman nie verlangt hatte. Das Bor: 
Gröffnete heute bier die demofratiiche gehen bat im Rublitum große Grbit: 
Nationaltampagne für nadites Yahr. | teruma erregt. 
Der demotraiiihe Nationalaus: | Unglüd im Ylottenhof. 
| Norfolk, Pirginie ., 27. Mai. ne 
hotel zu einer Sihuna zufammen, die ; folge von Grplofionen, die fich heute 
nad) der Angabe der Barteiführer Inährent eines Feuers ereigneten, 


aeitern | 
52,70 32.10 31.82 
on 51:5 50,50 
—— +. ——— 
Todesfälle. 

Nahliebeno veröffentlidgen wir De Mamen 
tiven, über deren Tod dem Gefunde- | 
Meldung zuging* | 

John, 535 . Zindefter Ud c 


ala She 
ai DC, 


.. a una 
‚ Loldale Avo. 


Springfield Ave 


DTemofrat. Rationaiausihni;. 


den Veginn der demokratiſchen Na- durch das die Hydrogen-Gasanlage 
0 ttonallampaane im näceltn Jahr be 


-|in der Norfolt Schiffswerft zerjtört 
deutet. An den Beratungen betei= | wurde, hat ein Manır fein Leben ein- 
liglen ich die Vorjigenden der Par: aebüßt, mährend vrei Leute ehr 
‚teileitungen im ven  verfchiedenen | chtwere und elf ander, etwas leichtere 
| Staaien des Yandes und bie Mit: |Merleßungen davon'rugen. Dur) 
alieder des beigeorbneten nationalen die vereinten Anftrengungın der Mas 
deſſen Hauptirinefeuerwehr und von vielen großen 
Frau George Ba von Chicago iſt. Schleppbooten murde der MWeiterver- 
In der Verfammlung waren nahezu | preitung der Flammen Einhalt gebo> 
alle Staaten des Landes und Porto ten, Auch einige Syeuermehrleute er: 
Rico vertreten. Nicht vertreten mas |Yiiten Teic;tere Verlegungen. 
Iren bie Philippinen. Soldaten jtürmen auf Yale ein, 
Die Situng wurde mit einer fur-| Men Have, 28. Mai. Ein haupt: 
Anfprade des Vorjigenden des | jächlich aus entlaffenen Soldaten und 
Haufes Hommer Cummings von Seeleuten beſtehender Volkshaufe 
„Die Demo: |ariff geftern abend das Univerfitäts- 
Landes”, erklärte et, gebäude an aus Erbitterung über 
I„müffen eine nahdrüdlihe und einige abjällige Aeuherungen von 
energifhe Kampagne führen, damit Studenten während des Umzugs ber 
|die Vereinigten Staaten fi auch i | Heimgefehrten Krieger. Studenten, 
| Zutunft einer fortichrittlichen Der | mit Anippeln bewaffnet, verteibigten 
‚unter Führung von Profefjoren das 


des 


waltung und Geſetzgebung erfreuen 
— 

JIch ſehe dem Jahr 1920 mit der 
| größten Zuperliht entgegen, nicht 
| nur weil unfere Sache gerecht ift, fon=! 
| dern meil die Partei unter ber Füh⸗ 
rung Präſident Wilſons Großes ges; 
leiſtet hat. Als der Krieg kam, ſchien 
‚es, als ſei die Sonne verſchwunden. ſchen, Jtaliener, wurden während des 
Es war ein Glückfür das Land, daB Krawalls geſchoſſen und einer von 
die demokratiſche Partei im Sattel} ipnen Ralabitti, tötlich verleht. Drei 
| mar. ‘ch fümmere mich nicht um die, | Studenten, yarunter Zugh Clement 
I welche die Bundesregierung Fritifies | yon Dat Bart, ZIL, wurden ivegen 
ven. Die Gejchichte wird biefe Jahre; Mmasfentragens verhaftet. 3 ift dies 


als das Dort eri ⸗ ne 8 > B 
‚ al8 bas goldene Zeitalter amerikaniz| per zweite derartige Sramall feit 
Iicher Erfolge und ameritanifderChre| Snmatan 


| bezeichnen. Wenn die Gefchichte une: | 
rer Teilnahme am Krieg in allen ib: | 
ren Zeilen befannt wird, wird dag 
ameritaniide Volt dankbar 


ihnen zu Hilfe fommen fonnte. Die 
Menge warf in mehreren der Univer⸗ 
fitatsgebäude die Fenfter ein, und 
drei in ber Stadt erwifchte Stuben- 


weich aeihlagen. me, j'nge Bur- 


I 
i 
I 


Lich mit ih handeln. 


| dafür  Erpreifer fanı von 8200 anf $2 Gerun: 
| jein, dak ihm in den fehweriten Jab-| te * wirbe abgefaht. . 
|ven unferer Geioichte die fortfehritt-| Erneit Yaltenberg aus Livings— 
| liche Führerfchaft der demokratifchen | ton, ZU., war im Grand Pacific Ho- 
| Partei zuteil wurde.“ tel angejtellt. Eines Tages erhielt 
| Des der Hotelleiter Frank M. Wakefield 

einen Drohbrief, in welchem er auf— 
gefordert wurde, 8200 in der Waſch— 
tammer niederzulegen, anſonſten ein 
ſchrecklicher Tod ſeiner warte. Wake— 
field nahm die Sache von der humo— 
riſtiſchen Seite und legte dem Schrei— 
ber einen Zettel in die Kammer mit 
der Mitteilung, daß 8200 zu viel ſei. 


— 


weiteren führte Vorſitzender 
Cumminas aus, daß der Zweck der 
Verſammlung die Vervollſtändigung 
der Parteiorganiſation ſei. 

Vor der ung erklärte Vor— 
ſitzender Cummings auf die Frage, 
|ob PBräjident Wilfon fih um eine 
| Wiederwahl bewerben würde, das fei 
Inur zu erivarten, wenn der Slonare 
| den Völterbund nicht gutbeiße, * Der Erpreſſer antwortete. und der 
In den Kreiſen der Ausſchuß⸗ enartige Briefwechſel wurde meh— 
| mitglieder nahm man die Behaup-| tere Tage fortgefegt, bis Watefield 
tung, daß Generalanwalt A. Mitcheit) Töließlih Tchrieb, er würde $2 geben 
| Palmer ein Kandidat für die Präfi- und nicht mehr. IS Yalfenderg jich 
| dentichaftsnomination fei, nicht ernft.|D. - $2 in ber Kammer holte, faßten 
| — — Poſtinſpeltoren ihn beim Schlafitt— 


— 
nr 
ei 


f hu. Das war im- Dezember 1915. 
u —— |Mon lieh ihn gegen Bürgfchaft frei, 
Sn der Nähe des Unionbahnhofes |ur.d er hat feither als Kohlengräber 
Itmurde gegen Mitternacht der 28jähz | gearbeitet. Gejtern wurde er Bun- 
tige, Nr. 628 Meit Madilon Str. |desrichter Landis vorgeführt, der ihn 
wohnhafte John Anderfon biutüber- zu anderthalb Jahren Zuchthaus in 
| Mrömt bemußtlos aufgefunden. IJm|Yort Leavenworth verurteilte. 

ı Eounty=Hofpital, mo er Aufnahme — ee 

fand, ftellten bie Aerzte das Be Jury vollzählig. 
‚denfein eines Kinnbadendrud foiie| -:- „art Männer gefunden, vor denen 
mehrere anjcheinend von Mefferitis | perzatt Graham verhandelt werden wird 
en ng eg Die Die Jury, oor der Ralph R. und 
| Anberfon, der zeitweili bei Beſin⸗ Frant JVGreham, die Leiter der 
Inung war, behauptet, wurde er ohne verfrachten Privatbank von Graham 
— — * Sons, in Richter Crowes Amts— 
Burſchen tätlich angegriffen. lokal prozeſſiert werden ſollen, iſt 
| | geftern zufammengeftelft worden. Die 
|  * Der 40 Zahre alte Peter Bepid, | Gejchworenen, bie über dad Scid- 
2811 Hillod Ape., fiel heute nach: |fal der Gebrüder entjcheiden jollen 
mittag alß er auf der Werft an ber | find: Charles T. Schoenhutt, 3428 
Zumber und Canal Straße beichäf- | Schubert Ave; William R. Ridert, 
Itigt ivar, in den Fluß und ertrant. | 1617 N. Fairfield Ave; J. C. Mea- 
Die Leiche wurde fpäter geborgen. |ny, 2727 Woodbine Ave., Evanfton; 
Bepid war 40 Jahre alt und bei der.) Eugene C. Carey, 4734 Maplewood 
Rathborne, Hait & Ridgeway Co. Ave.; Louis Bader, 3600 S. Union 
angeitelit. ; Ave.; Juhn %. Gard, 6605 Kimbart 
Ane.; Edward PB. Eajey, 6056 ©. 
Halfteb Str.; Louis Smolt, 7536 
Kinder Schreien |zurn zu, but Dauer Ze 
E ormal Parkway; Adam Tanlor, 

NACH FLETCHER’S 5960 Stewart Aves; 
CASTORIA wm, we“ 


Shultommifläre im Int. 


|Gebäude von Yale, biß die Polizei 


ten wurden bon ber Menge windels | 


Teuialt 


Abendpoft, Chienge, Mithvod, dei 28. Mat 1919. 


glieder de8 unter dem alten Schul: 
gefeg ernannten Schulrats zu fun⸗ 
gieren. Dann vertagte ſich die Kör⸗ 
Neuer Schulrat organiſiert ſich und Be bi3 zum Nachmittag des 4. 


erwählt Beamte der Verwaltung. 


e 


Loch räumt Amtslofal, 


Am Schluß der Situng begaben 
fih die neuerwählten Beamten in 
das Amtslofal des bisherigen Prä- 
fidenten Zoeb, von dem Präfident 
e - ö Davis Räumung des Lofald ver=- 
Schulrat erwählt an feiner Stelle Peter fangte. oeb eriwiberte, da er an- 

A. Mortenfon zum Schuliuperinten: | nehme, daß Gewalt angewandt mür- 

denten. — Erniedrigt Gehälter. — | de, wenn er fich nicht freiwillig füge, 

Biaherige Beamte proteitieren, Le er das Feld unter Proteft. 

Aehnliche Erklärungen gaben die an: 

deren bisherigen Beamten ab, als fie 
| Der neiernannte Schultat orgas| aufgefordert wurden, ihre Lolale zu 
Inifierte fich geftern in einer Sigung| räumen, 

in der Korporationsanmwaltihaft,i Der bisherige Präfident Loeb er: 
hielt heute feine erfte Sigung in den] flärte, daß die Situng des alten 
Räumen der Schulverwaltung im) Schulrat3, die auf heute nachmittag 
Iribune Gebäude ab, erwählte neue) einberufen war, jedenfalls nicht ftatt= 
Beamte für die Schulverwaltung an} finden würde. 

Stelle der bisherigen Beamten und —— — 
übernahm die Leitung des Schulſy— 
ſtems in aller Form. Jakob M. Loeb, 


Chadſey iſt fertig. 


[u 


| 


Bradı die Süfte. 


der biöherige Präfident des Schul: | Fuhrmann beim Entladen eines Fradıt: 
rats, und bie bisherigen Beamten | wagens fchmwer verwundet. 
der Schulverwaltung, Sekretär und! Die inte Hüfte brach der 50jäh- 
Geſchäfisführer Lewis E. Larſon, rige, als Fuhrmann in Dienſten der 
Anwalt Angus Roy Shannon und Chicago Standard Lumber Com— 
Schulſuperintendent Charles E. panh ſtehende Jake Silvermann, Nr. 
Chadſeh, proteſtierten gegen dieſe 1038 Waſhburne Abe., als er au 
Amtshandlungen, die ſie für ungeſetz⸗, Bloomingdale Road und Hoyne Abe. 
lich erklärten, übergaben aber den beim Ausladen von Breitern aus 
neuen Leitern des Schulſyſtems ihre einem Frachtwagen der St. Paul— 
Geſchäftsräume unter Proteſt. Sie bahn von einem Holzſtapel ſtürzte. 
legten mit dieſem Proteſt die Grund⸗ Er fand Aufnahme im St. Eliſabeth 
lage zu einem gerihtlihen Kampf Heipital. 
gegen den neuen Sculrat. Mile] Im gleichen Hofpital erlag bie 
 mohnten der Sikung in den Räu=-|vierjähtige Ella Siiela den Der: 
men der Schulverwaltung bei. An-|legungen, die fie fich zuzoa, als fie 
malt Shannon vertrat fich jelbft, Ge-| in der elterlichen Wohnung, Nr. 1510 
Ifhäaftsführer Larfon und GSuperin: | Waltoır © 
tendent Chadſey, mährend ber biöhe- | fiel, 
‚tige Präfivent Loeb durh Harry) Bor dem Haufe Nr. 6710 Sheri: 
| Berger, bisherigen Hilsftaatsanwalt, | dan Road wurde der achtjährige Lnle 
vertreten war. Die neuen Beamten |PMoore, Nr. 1909 Kenilmorth Ave., 
der Schulverwaltung, welche der neue] ton einem don Leslie Jane, Nr. 
Schulrat geftern und heute erwählte,, 2040 Orrington Straße, Evanfion, 
find: celenkten Kraftwagen überfahren. 
Präfident — Edwin S. Davis. Janes ſchaffte den Knaben unver— 
Vizepräfident — Albert 9. Seve: | züglich nach dem Late View Holpital, 
ringhaus. wo die Aerzte feſtſtellten, daß er eimen 
Echulſuperintendent — Peter A. Bruch der linken Hüfte und mög— 
| Mortenfon. licherweife auch einen Schäbelbrud) 
| Geiäftsführer — Chas. J. Fors— davontrug. Der Autolenker ſtellte 
| bera. ich felbft der Polizei; von Teiner 
Sekretär — Albert H. Miller, | Verhaftung wurde jedod) vorläufig 
| Anwalt — William U. Bither. |Ubftand genommen. £ 
| Bis auf Anivalt Bither waren biefe!, Im Auburn Varkhoſpital ſtarb 
ı Beamten bereits während ber Frühes | Deuie ber SOjährige J. A. Kinaſter, 
Iren Amtszei: der ſog, Solid Sir, die Nr. 8618 Wallace Straße. der vor 
infolge infolge der Enmſcheidung des einigen Tagen von einem Araftfahr: 
Staatsobergerihts ein plögliches | TOD ſtürzte. 
Ende fand, im Amt. Anwalt Bither | An der 20 Straße en Avenue 
übernimmt den Poften, den während | & geriet bie 2 Jahre alte Carolina 
diefer Zeit Charles R. Francis, der 
jegige Oberbaufommilfär, inne ge= 
habt hat. 


T 


vaße, die Treppe hinab: 


⸗ 


ſie vom Bürgerſteig trat, unter die 
Näder eines Straßenbahnwagens 

aa r ährli lebt. 
Grniebrigt Gehälter. und wurde lebensgefährlich verlegt 


—-1+ 9. 
Die Gehälter für diefe Stellungen | ’ 
ſehte der neue Schulrat mie folgt | II TER: 
|feit: Schulfuperintendent und Ge- | Der Richter, dor dem er geführt werben 
| Märtsfühter je $12,000, Anmalt foll, no nicht ausgewählt, 
‚#10,000 und Setretär 34500. Der) Operrichter Kavanagh wird viel: 
‚biäherige Schulfuperintendent Chad | feicht am kommenden Montag be: 
‚Ten hat ein Gehalt von $18,000 bes | fanınt neben, vor weichem Richter der 
‚zogen. Milhprozep verhandelt werben foll. 
| Loch proteftiert vergeblich. Richter Gridley, dem der Fall über: 
Als der neue Schulsat heute feine wiefen worden mar, lehnte es, tie 
erste Situng eröffnete, nachdem er | Ihon berichtet ab, den Vorfit bei den 
bereits geftern feinen Präfidenten Verhandlungen zu führen, und ba3- 
und Vizepräfidenten erwählt hatte, Telde haben vor ihm jchon mehrere 
erhob fich der bisherige Präfident des andere Richter getan. Charles ©. 
Schulrat3 Jakob M. Loeb und der | Deneen, ber Verteidiger ber angetlag⸗ 
las eine Ertlärung, daß der Schul- ten Milchproduzenten, und Hilfs— 
rat dadurch, daß er ihn nicht als ſtaatsanwalt Hayden Bell ſind beide 
Mitglied der Körperſchaft anerkenne, bereit, den Prozeß entweder vor 
zu der er im Jahr 1917 ernanni Oberrichtet Kavanagh oder Richter 
worden ſei, und ſeiner Stellung ent— Brentano zu führen, aber Richter 
ſetze, ſich einer ungeſetzlichen Hand- Kabanagh, dem ſie dies ſagten, er— 
lung ſchuldig mache, daß infolgedeſ-⸗ ; Härte, er ſelber könne ſich nicht mit 
ſen alle feine Amtshandiungen unge- dem Fall beſchäftigen, und ſo viel er 
ſetzlich und ungiltig ſeien, und daß wiſſe, habe auch Richter Brentano 
er ſich Amtsbefugniſſe anmaße, auf keine Luſt dazu. Er werde ſich des— 
die er lein Recht habe. Der Proteſt halb mit dem Vollziehungsausſchuß 
wurde zu den Akten gelegt. Darauf der Superiorrichter . in Verbindung 
nahın der Schulrat Geichäftsregeln fegen und mit ihm ben Richter aus: 
fü: das laufende Geihäftsjahr an, wählen, vor dem der Prozeß geführt 
in denen unter anderen die obigen werden ſoll. 
Gehälter feſtgeſetzt wuchen. Dann Hilfsſtaatsanwalt Bell verlangte, 
folgte die Erwählung der Beamten. daß der Prozeß * bald in An⸗ 
| Der Vorfhlag, X. H. Miller zum griff genommen werde. „Bankräu⸗ 
Selretät zu erwählen, wurde von ber und Zajdenbiebe ‚ Jagte ber ’Be- 
| Wizepräfident Severinghaus gemacht, | mie, „die in Anklageftand verjegt 
Zehn Kommiffäre ftimmten dafür. Und gegen Bürgfcaft freigelaffen 
Fi "4 fi „ Hrn. |morben find, werden fofort mwieber 
Frau Thornton enthielt ſich der Ab⸗ 
ſimmung. Frau Snoderaß ſchiug verhaftet und prozeſſiert, wenn ſie 
| peter X. Mortenfon als Schul; | dr unfauberes Handivert nicht ein- 
en ftellen. Es iſt fein Grund erfichtlich, 
r Ant — 
deen lie eif| we3hatb den Yngeflagten nicht bie 
kim * ſelbe Behandlung zuteil werden ſoll. 
Sie ſind der Verſchwörung zwecks 


Kommiſſäre ſtimmten dafür. Kom— 
wiſſä B. 2 5. 3 i i i 

siffär @. D. Urneib Ihlug ©. S Kontrollierung des Milchpreifes an 
geflagt, und fie haben fich feit ber 


Forsberg zum Geſchäftsführer vor, 
Erhebung der Anklage täglich von 


der zehn Stimmen erhielt. Frau 
Zhornton enthielt ſich der Abſtim⸗ neuem wieder dieſes Vergehens ſchul— 
dig gemacht. Sie zwingen die Be— 


wung. Anwalt Bither wurde bon 
Kommiſſär Croarkin vorgeſchlagen wohner Chicagos, zu hobe Preife für 
Milch zu bezahlen, und infolge des 


Iund erhielt zehn Stimmen. Kommil: 
La sohen Preifes kaufen arme Leute ie- 
wi niger Mild, ala fie tatfählich für 


far NReznn enthielt fich der Abftim- 
| ira Pe ze m | Kinder brauchen.“ 
ı Als BPräfident Davis die Wal : 
5 x Richter Kavanagh verfpracd, alles 
'eined Schulfuperintendenten antün- au = was in ar u. ftehe, 


| 2 ” * 
|bigte, erhob fi Superintendent um den Prozek fobald ald möglich 
zur Verhandlung zı. bringen. 


:Chabfen und erklärte, er fei am 12. 
| März diefes Jahres regelrecht zu die 
jfer rk —* ER — 20 
habe ſeine Amispflichten erfüllt. Der 

Poſten ſei daher augenblicklich nicht Radikalheilung 
frei. Er ſei bereit, ihn auch weiter— 
hin auszufüllen, und ſollte daher 
nicht daran gehindert werden. Aus 
dieſem Grund müſſe er gegen die 
Wahl eines Schulſuperintendenten 
proteſtieren. Aehnliche Erklärungen, 
die zu Protofoll genommen wurden, 
gaben Geihäftsführer Larfon und 
Anwalt Shannon ab. 

Rah Ermählung der Beamten 
nahm der Schulrat auf Antrag bon 
Dizepräfident Severinghaus einen 
Beihlußantrag an, dur den bie bis- 
berigen Mitglieder des Schulrats be= 
nadhrichtigt werden, daß die unter 
dem Schulgefeg vom Jahr 1917 er- 
nannten Schullommiffäre ihre Aem- 


Rerveufhwäce 


Eitwade, nerböfe Berfonen, geplagt 3 
augelofigten unb ſchlecten Zraumen, erſcho. 
ofenden Ausfluffen, Bruſt⸗ Rücken⸗ und Kopf · 
cqhmerzen, Saarausfell, Abnahme des Gebore 
4, ber Cehltaft, Katarch, Dlagendritden,Etuhl, 
seritopfung, Müdigleit, Erröten,Zittern, Herz 
Hopfen, Bruhsellemmung, Aengitiihteit "und 
Trübfinn, erfahren aus b QYugendfreund“ 
vie alte Fotgen iugendlicher Verirrunnen 
zündiih in Hürzeiter Beit, und Strikturen, 
Himpfis, Arampfader, und Mafferbrum nam 
*iner völlig nenen Methode auf einen Eching 
scheilt werben, * 

Schiden Sie 25 Cenls in Sriefmattken 
ur die neuelte deutſche Auflage dleſes interef⸗ 
anten und lehrreichen Buches, wel bon 


Jung und El, Dann Se aien nen 


PRIVATE CLINIC, 


| 
| 


l 
' 


| 


Mattew, Nr. 12,810 Avenue ©, als 
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| 


| 1914 erfubt fie, daß bie 
. New York; N. Y. | fei, ie 
Ian | 


Cermak gibt nad. 


Zieht die Anfechtung der Wahl von 
HPeters zum Sheriff zurück. 


Um die Kohlenrehnung. 


Angeblich vertcagbrüdjigezirnea verlangt 
$25,000 vom Schulrat. — Noch ein 
alter PBrozeh wegen des Hochbahn— 
baus, — Kampf um die Waihfrau, 


Anton 3. Cermaf, welcher im leg- 
ten November dem KRepublilaner 
Charlee W. Peters die Wahl zum 
Sheriff ftreitig machte, hat heute vor 
Superiorrichter TFoell, vor dem in 
biefem und dem Dubenb anberer 
Mahlftreitigkeiten die Zahlung der 
Stimmzettel ftattfindet, feine Klage 
zurüdgezogen. Bei der Zählung war 
man mit den Bezirken außerhalb ber 
Stabt fertig getvoden, und in ber 
Stabt felbit mit der der erften fieben 
MWarde. Zur Zeit merben bie 
Stimmzettel in der achten gezählt. 
Sheriff Peter3 hatte nun bis heute 
mittag 888 Stimmen gemonnen, und 
etwa 700 weitere waren ihm in jenen 
Bezirken auch fchliehlich zuaeiprochen 
worden, da fie nur an Lleinen Män- 
geln litten, wie Verfäumnis der Ge- 
genzeihnung der Wahlbeamten. In 
den ländlichen Bezirken waren nur an 
ein oder zwei Stellen Linehrlichkeiten 
in der Wahl entdedt worden, in den 
Htädtifchen Ward3 namentlich in der 
fünften und in der fiebenten. &3 find 
da,mwie Augenzeugen bei der Zählung 
berfichern, die tollften 
reien voraefallen. Peters’ Mehrheit 
mar vor der Zählung auf etwa 3100 
Stimmen berechnet morben. Sie mag 
auf 5000 und darüber jteigen. 


Eine alte Kohlenrehnung. 


Sn den Wintern der Nahre 1902 
und 1903 hatte die United States 
Goal Eo. die Lieferung von Kohlen 
für einen Teil der ftädtifchen Schulen 
bertraasmäßig übernommen, fie foll 
ihren®erpflihtungen aber nicht nad): 
gelommen fein, und der Schulrat 
mußte fchließlich feinen Bedarf im 
offenen Markt und zu erhöhten Prei- 
fen deden. Er 30g den lnterfchied im 
Preife der Firma ab, was diefe aber 
nicht gelten laffen wollte. Es tam 
zur Stlage, und jebt, mach Tiebzehn 
Nahren, wirb der Prozeß nochmals 
bor Richter Mangan und Gefrhivore- 
nen verhandelt. Die Firma fordert 
525,000, 


Wegen der Hohbahnanlage. 


Der Geoghanfche Nachlaß progei- 
fiert feit Jahren mit der Hodyhahn- 
gefellfhaft wegen Entwertung ihres 
Grunbbeiige® an der Süd Wella 
und an ber Late Straße, Richter 
Filth, der damals dei Nachlah ver- 
iwaltete, wurde in der Klage, melche 
heute zur endailtigen Verhandlung 
bor Richter Gridley und Gefchmsres 
nen gelangte, darüber vernommen, 
od das Grundeigentum nicht weniger 
duch den Hochbahnbau und =betrieb, 
al3 nielmehr dur die Panik jener 
Sabre gelitten habe. Er betritt da2. 
Die Verhandlung dürfte mehrere 
Tage dauern. 

An Kindesftatt angenommen, 


Die Nr, 1519 ©. Auftin Woe., 
Gicero, wohnenben Eheleute Kohn. 
und Alice Hadett nahmen heute im 
Gountygeriht mit Eriaubnis der 
Mutter, Hattie Kane, Nr. 4727 Ken- 
more Xbe,, deren fehs Monate altes 
Kind, ein Mädchen, ald eigenez an; 
ber Verbleib des Vaters des SKiides 
{ji nicht befannt. Die hiefigen Ehe: 
leute Harry und Genevieve Sieven- 
lon taten ein Gleiches mit der bier 
Sabre alten Ella Sale, die qleif nad) 
der Geburt vom Vater im Stic} ge- 
lajfen worden war. 


Ter Kampf um die Waidirai. 


Die Erinnerung an für fie jchred- 
liche Ereigniffe, deren Schauplaß die 
Wafhtüce des Zinshaufes Nr. 1147 
Nord Francisco WUpenue, Ede der 
Divifion Straße, an einen fonft jchö= 
nen Vormittag vor zwei Jahren war, 
wurde heute in zwei Damen tmieder 
lebendig, Mieterinnen in jenem 
Haufe. Dora Nacobfon, eine bild» 
fauber Frau, deren hocheleganter 
Strohhut und PBelzkragen zu ihrem 
reizenden Gejicht die richtige Staf- 
fage bilden, fchilderte fie Richter 
Pam und zwölf Gefchworenen. Die 
Dame befaß eine Perle von einer 
Waſchfrau und ihr Wafchtag mar 
Montag. An dieſem Tage wollte 
aber auch Frau David Welcher wa— 
ſchen, und ſie hatte ihr angeblich die 
Perle entführt. Letzterer ſchlug das 
Gewiſſen, und Frau Jacobſon wur— 
de durch das Sprachrohr in die 
Waſchküche gerufen. Dort ſoll Frau 
Welcher ſie ohne Weiteres mit „Sie 
ſchmutziges kleines Schmutcken (oder 
ähnlichen zärtlichen Ausdrücken), 
warum wollen Sie meine Waſchfrau 
fortnehmen?“ begrüßt und daran 
noch eine oder zwei Spalten andere 
Bemerkungen geknüpft haben, die 
entweder fett oder garnicht gedruckt 
werden können. Frau Jacobſon ver— 


teidigte ſich mit voller Ruhe und 


Würde, es gab aber doch einen Krach, 
und das Endergebenis wär, daß 
Frau Jacobſon, wie ſie ausſagte, 
zwei Monate lang überhaupt nicht 
arbeiten fonnte. Sie verlangt $10,- 
000 Schmerzenzgeld. Frau Welcher 
ift noch nicht zu Worte gelommen, 
dad heißt in der Prozeßverhand— 
lung. 
Tann war er ihrer überdrüfiig. 
Klara Loig hatte am 21. Juli 1914 
in Racine, Wis., wohin fie mit ihm 
von bier aus gefahren war, Ernit 
2. Ehman geheiratet, der auch ala 
Miller bekannt ift, 3 —2* 
ungiltig 
am 16. Ol⸗ 


‚ teil dev Mann ı t 


Durchfieche: | 


m |Ceid 


ee eiinddusse 2 


Ihr ein Opfer | 


von Krankheiten, weldye die Gejundheit zeritören? 
nn —— 


, jo I&uldei —* es Eu }i Eurer lie 
: en Slüd, lofori einen au f m“ 
tgun tt gefährl 
mas eine einfache vl ein, Euch Tegt zu be e 
Eud fel 


Wenn dem fo tit 
und Eurem lün 
zu tonlultteren. 


fen, a wenn 
bft vernasläffigt und Euch nicht tebt eidg — tagt 
gan AH etilbar werden und Ahr aanzed 
Le eren. 

ehr als 20 Jahren habe ich die arztuche m 

e ausmehibt und Ytemand lebt, der walcorfihnemäh 

& te ein Berfprehen nab, dad — Da 
x shundinngsmethode aumwende, aelangt meine —— 
rantbeit. obne in den sagen au fo und 


48 tözen. —R 
uren, id verwende einias die dur tabrelatge Eriad: 
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tann 


eit m 

4 bafter YRei 
faun, daß 
— ” "ie der 
Verdauung 

Ich verſpreche leine unmdalichen 


ren 


ı& nicht 


tung erlangten Kenntniife in ebren. und gewifienbafter Weil 


Senn Ih 


z erihöpft und eiend feid, wenn Euer Hräfteruftand Euch ohne die Enernie {kin 


fen bat, Exd) der Annehmlichkeiten ved Lebens an erirenen: wenn Ahr jened Gerähl vi 
biner Niederneihtanenheit habt, die Euh dns Leben. aid taum febendwert € en. 
Ganz glei, wad Guren Auftend veridinides has kommi und ipreht Darüber mit je 
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Konsultation 


jederzeit frei. 


SH behandle Bin, Haut, nervdfe und droniihe Kronfheiten, Sttamptapern, Waflerbeihe, 
Hari» uae paoftatiihe Störungen, Blalen-, Nieren. und Leberteiden, (peritfihen Kata 

Ih Gabe eine der feinen X-Strahlen Waihinen im Shen. 

mit Eu vornehmen Laflen, Liz 


Hümsrrhoiden und frifteln. 


hr fulstet eine forpfättige X-Strablen Unterfuhun: 
d KRoniultation 


GILL, Spezialist, 


9 W. Randolph Str. u, Zum mens 


tur cbenfalid von mır unteriuchen. 


Dr. 


Sweiter 
Flo 


rei, 


Spregftunden: 8 vorm, Lid 8 abends; Sonntags und Feiertag3 von 10 vorm. Bis 1 nahm. 


ratet hatte, gefchieden tmorben war. 


Da er ſich anſcheinend geweigert 
hat, die neue Ehe, der ein Kind ent— 


ſproſſen war, rechtsgiltig zu machen, 


| jo verließ ihm die Frau und hat heute 
j deren Aufhebung beantragt. 
'..‚Mißhandlungen macht in ihrer 
| Klage auf Scheidung von Thomas 
Worden, Beliher einer Kraftivagen- 
remife an ber 53. 
Alice geltend; fie hat ihn am 4. DE- 
tober 1913 geheiratet und  biefer 
Tage verlaffen. Da Worden $6000 
im ahre verdient,” verlangt die 
rau dementfprechend hohes Nähr- 
ı geld für fich und die beiden Kinder. 


von 
fie im 
neunzehn 
Jehren geheiratet und dem fie fünf 
Kinder geboren hat, nach, hingegen 
macht Claud Ennis ſeiner Pearl, 
von der er ſich im letzten Auguſt nach 


ſucht Mary um Scheidung 
Sianislaus Radwalsko, den 
Lubing, Galizien, vor 


dreijähriger Ehe trennte, Ehebruch 
mit John Clark, Trunk, Mord— 
drohungen und Mißhandlungen zum 
Vorwurf; die Ehe war kinderlos. 
Um 15. Mai 1917, nach dreijähriger 
Ehe, verihwand Wilter $. Stevart; 
jeine Gattin Cora hat jebt auf 
Scheidung und Obhut über Das 
Rind geklagt. Nach Tiedzehnjähriger 
finnderlofer Ehe wurde, ihrer Stiage 
zufolge, Mary Iarazta don ihrem 
Stanley am 11. Auguit 1916 ver: 
laſſen. 
Beträchtlicher Nachlaß. 

Die unlöngſt vereinſamt in River 
Foreſt verſtorbene Frau Mary W. 
Prouty, Witwe eines alten Anſttd— 
lers, hat ihren beiden Enkeln George 
W. und David Thatcher und anderen 
Verwandten 840,000, einem von ihr 
aufgezogenen Knaben 81000 hinter— 
laſſen. Das Teſtament wurde heute 
im Nachlaßgericht beſtätigt, auch das 
von Norman Regitz, dem feiner 
Wiime, Emma, Nr. 3838 Nord Üiverz 
re., und den drei Kindern $17,000 
hinterlaflen hat. 

— 1 0 — 
Fand die Erlöjung. 


— 


Sechzigjähriger, den langwierige Krank— 
heit zermürbte, greift zur Giftflaſche. 


Durch Trinken von Lyſol machte 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1915 S. 
Morgan Straße, der 60jährige 
Michael Mertel ſeinem Leben ein 
Ende. Er ſoll ſeit längerer Zeit 
krank geweſen ſein. 
| In ihrer Wohnung, Nr. 2243 W. 
23. Place, wurde heute die 7Ojährige 
Frau Johanna Eiſenlohr an Gas er— 
ſückt aufgefunden. Ein Gashahn 
war weit geöffnet. Ob Unfall oder 
Selbſtmord vorliegt, ließ ſich nicht 
feſtſtellen, doch gibt der Sohn der 
Verftorbenen au, daß ſie Seinen 


Grund hatte, fi das Leben zu neh: | 


men. 
Die 
die in ihrer Wohnung, 
Princeton pe, von Gas überwäl— 
tigt, bewußtlos aufgefunden wurde, 
liegt mit dem Tode ringend dar— 
nieder. Es ließ ſich noch nicht er— 
neitteln, ob ein Selbſtmordverſuch 
oder ein Unfall vorliegt. 
| Sn einem Anfalle von Schwermut 
| prehte in ihrer Wohnung, Nr. 3005 


83jährige Joſephine Alten, 


Mary Drocok das Gas an. 


Im 


S Harding Straße, die Zötährige 


St, Antonius Hofpital, wohin man 
fie überführte, zweifelt man, jie am, 


Leben erhalten zu fönneıt. 
.— —ı .— —- 
| ESpeifewirte berambt. 


! — — 
— 
= 


Sie wurden nad Annahme der Polizei 
Opfer derielben Banbiten. 


Drei bewaffnete Banditen überfie- 
fen heute früh Ernft Tullupen in fei- 
nerSpeifemwirtichaft, Nr. 1050 Aranle 
Str, plünderten den Kaffenapparat 


um annähernd $50 und machten fich 


dann aus dem Staube. 


Vermutlich die gleichen Kerle wa⸗ 


ren es, die kurz darauf CharlesBooth 


in feiner Speifewirtiaft Nr. 513) 


&t. Elair Str., heimfuchten, fich erit 
lan einer Mahlzeit gütlih taten Hnd 


| dann, anjtatt zu bezahlen, dem Wirt 


845 abnahmen. 


Zwei Banditen überfielen den in 
Idem Kraftwagenfhuppen Nr. 59 D. 
47. Straße bedieniteten John Titon, 
banden und ftnebelten ihn und eig- 
neten jich dann das in der Staffe be- 


findliche Geld in Höhe von $17 an.) 


Ungefähr $85 erbeutete ein Raub- 
gejelle, der Louis Masdninto in fei- 
ner Kolonialwaarenhandlung Nr. 
3001 Emerald Avenue einen Rebol- 
per unter die Nafe hielt und die Kaffe 
plünberte. 


Bor feiner Wohnung, Nr. 6154 


Yndiana Ave,, ftellten zwei Wegela- 
erer W. 3. Hartman und nahmen 
— zwei —— im Werte 


—* 


—— 


Str. ſeine Gattin 


Wegen Trunk und Schmähungen 


Nr. 5358, 


mifor 


Großgeihworene vertagen ſich. 
| Weifen auf große Zahl jugendbliher Ber- 


I 


| breier hin und tadeln Richter. 


| Die Grofgefchworenen bes. Mai- 
termins haben ihre Arbeit beendet 
und fich heute vertagt. An ihrem 
 Schlußbericht, den fie Oberrichter 
!KRavanagh unterbreiteten, wirb auf 
| die ungewöhnlich große Zahl jugend- 
licher Verbrecher hingemiefen, mit 
| denen fich die Gerichte jetzt zu be— 
|jchäftigen haben; e3 wird der Miß» 
| brauch beiprochen, der mit dem ſoge⸗ 
nannten Parolegeleg getrieben wird, 
und e$ imerden Empfehlungen- ges 
| macht, um diefen Uebelftänden abzu= 
| helfen. 

| „Beachtenömwert ift der Umftand,“ 
beißt e5 in dem Bericht, „daß“ die 
| Mehrzahl der Fälle, mit denen ir 
jung ..zu beichäftigen hatten, Kna- 
| ben im Alter von 17 bi3 21 Nahren 
betrifft. Wir find nad) reiflicher 
‚Ueberlegung zu der Anficht gelangt, 
Daß Anftalten eingerichtet werben 
'follten, nach denen Anaben, die fi 
zum erften Male eines Verbrechens 
| Ichuldig gemacht- Haben, gefandt wer- 
; den können, Unjtalten wie die Glen- 
:iwmood Schule, in denen die Sinaben 
; wirflicdh gebeffert werden können und 
nicht mit Gemwohnheitäverbrechern in 
ı Berührung fommen.“ 

ı Scharf fritifiert wird in dem Be: 
ıricht Die Handlungsmweife gemiffer 
Richter, die, wie die Großgeſchwore⸗ 
nen ſagen, ſchon zu iwiederholtenMa- 
len rückfällige Verbrecher gegen ver— 
hältnismähig niedrige WBürgfchaft 
freiließen. Beſonders erwähnt wird 


der Fall von drei notoriſchen Ver— 


brechern, die von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt wor⸗ 
den ſind, und deren Bſtürgſchaft 
|ton ihnen auf $25,000 feftgefegt 
‚worden war. „Wir erfuchten ben 
| unterbreiteten“, fagen die Gefchmore- 
‚nen in ihrem Berichte, „bie Bürg- 
Ihaft nicht herabzufegen, und a 
tie Staatsanwaltichaft verlangte 
| dies, troßdem aber wurde bie Würg- 
|fchaft der drei Ungeflagten- auf je 
$10,000 ermäßigt, und bie Ange 
ıMagten befinden fich nun wieder in 
Freiheit und können weitere Verbre— 
chen begehen.“ 

Das Parolegeſetz, ſo ſagen die 
Großgeſchworenen, ſollte ſo geändert 
werden, daß es nur auf ſolche Per— 
ſonen Anwendung finden kann, die 
ſich zum erſten Male eines Verbre— 
chens ſchuldig gemacht haben. Fer— 
ner empfehlen die Großgeſchworenen 
die Annahme eines Geſetzes, das Ge⸗ 
fängnisſtrafe von mindeſtens ſechs 
Monaten auf das unberechtigte Tra— 
gen von Waffen ſetzt. 

| — — — — 


Bernard F. Clettenberg tot. 


Inm Henrotin Hoſpital ſtarb heute 
nach viermonatigem Leiden Bernard 
F. Clettenberg, einer der bekannteſten 
republikaniſchen Politiker der Stadi. 
Er vertrat ſeit vier Jahren den 20. 
Senatsbezirk im Unterhauſe der 
Legislatur von Illinois, gehörte 
früher auch als Vertreter der 22. 
Ward dem Stadtrat an. Gehirn— 
erweichung war die unmittelbare 
Todesurſache. 
— ⸗ 

Lehrerin verſchwunden. 


Das Detektivebüro iſt erſucht wor⸗ 
den, nach der 32jährigen aus Sid— 


I 


\ 


ıney, Auftralien, ftammenden Lehre: 


ırin Hilda Butler zu forfchen, Sie 


befand fich auf der Reife von Nem® » 


York nad Chicago, wo fie Theologie 
|ftudieren mollte, verſchwand aber 
\unterwegd. Die fie hier eriwarten- 
‚ben Verwandten befürchten, daß bie 


Lehrerin einem Verbrechen zum Opfer 
fiel. 


Trinkt 
und lebt! 


| Burda’ Kräutertee iteln 
| Nöführmittel, das in feinem Hausa It 
fehlen follte, da fein Gebraud) überall 
| mir die allerbeiten Nefuliate ergielt hat. 
| Er regelt vor allem die Tätigkeit des 
| Magens in borzüglicher Weife. Gchon 
| aus diefem Grunde follte er von allen, 
die an chroniſchen Verdauungsbeſchwer⸗ 
den leiden, regelmäßig getrunken werben 


Burda's Tee verurſacht aber nicht nur 

quite Verdauung und leiten Gtubl Er 

| Träftigt aub ben Appetit, reinigt ‚und 
führt thm ftärkende Eubflanzen zu 
stopffhmerzen und Geitenitedhet, 

| Nerven umb bringt gefunden, 

| Eıhlaf, Bei Kindern, die Würmer 

| feine Anwendung befonbers zu 


Yurda’3 Tee koitet nur 25o t 
und Tann durch die Poit bessgen ee 
allen Apsthelen zu haben. ER 


Burda Drug 60. 


' Richter, ald mir ihm die Anklagen -—- 


—— 


en 


Prag Dan Beer ee Se er er rer 
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an Bros.| ermögensiverre in Oefterreih. 
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Ban ing 0. ‚ Die „Nationalzeitung“ veröffent- | fein Vermögen in Kriegsanleihen an- | 2 


licht napjtehenden Bericht ihres Wie- gelegt hat, der muß nun. als fter | 
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